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Unſere alten Krieger.
Die Sedanfeier hat trotz aller Nörgeleien der Sozial

demokratie und aller Wehleidigkeit der Friedensvereins-
meier im ganzen Lande eine ſtille, aber herzliche Feier ge-
funden. Der ungeheure Ernſt der Bedeutung des nunmehr
vierzig Jahre hinter uns liegenden Tages von Sedan iſt
doch dem lebenden Geſchlechte ſtärker zum Bewußtſein ge
kommen, als bei der Leichtfertigkeit, die ſich ſonſt in unſerem
öffentlichen Leben manchmal kundgibt, anzunehmen war.
Insbeſondere haben hierzu die ernſten Feiern beigetragen,
die an den Gräbern der in der Heimat geſtorbenen Krieger
von 1870 und an den Denkmälern aus jener Zeit ſtatt-
fanden, deren ja faſt jedes kleine Dorf eins ſein eigen
nennt. Am gewaltigſten aber rauſchte dieſe von Stolz,
Freude, Ehrfurcht und Schmerz durchzitterte Stimmung
auch bei der großen Feier von Metz. Zugleich iſt dort auch
einer Empfindung Ausdruck gegeben worden, die zweifellos
alle guten Vaterlandsfreunde erfüllt und je länger je mehr
zur Tat drängte. Die Berührung mit den alten Kameraden
aus der großen Zeit hat ja dort ſo manchem handgreiflich
das ſchreiende Mißverhältnis vor Augen geführt, das
zwiſchen der geſchichtlich einzig daſtehenden Größe jener
Zeit und dem Undanke des nachfolgenden Geſchlechts beſteht.
Das Reich, das für ſeine Sozialpolitik Millionen und
Millionen aufbringt, ohne von den ſozialdemokratiſchen
Maſſen auch nur ein „Schönen Dank!“ dafür zu ernten,
dieſes große ſtolze Reich wagt gegenüber der demokratiſchen
Steuerhetze nicht, von ſeinen Volksvertretern die Mittel
für einen angemeſſenen Ehrenſold für die Kämpfer aus der
großen Zeit zu fordern. Die Mehrzahl von dieſen hat heute
mit dem 60. Lebensjahre die Pforte zum Greiſenalter
durchſchritten und viele von ihnen befinden ſich tatſächlich
in Not oder doch mindeſtens in bedrückter Lebenslage. Das
kann und darf ſo nicht weiter gehen und deshalb iſt es mit
Dank zu begrüßen, daß von Metz aus als dem Mittelpunkte
der Schlachtengedenktage ein warmherziger Aufruf in das
Deutſche Reich hinausgeht, der folgenden Wortlaut hat:

„Die zur Feier der vierzigjährigen Dauer des Friedens in
unſerem Vaterlande hier auf den Schlachtfeldern des letzten
großen Feldzuges verſammelten Kriegsteilnehmer wollen ver-
ſuchen, durch private Hilfe den alt gewordenen und bedürftigen
Veteranen den Lebensabend ſorgenfreier zu geſtalten. Sie
richten daher an alle deutſchen und deutſchgeſinnten Männer
den Aufruf, ſich vollzählig an einer einmaligen Geldſpende zu
beteiligen, zu deren Annahme die Kriegervereine ſich bereit
finden werden.

Die ſo ſich ergebende Summe ſoll alsdann ungekürzt dem
Reichsinvalidenfonds oder einer Zentralſtelle überwieſen werden.

Jn Kampf und Not fürs deutſche Vaterland haben die jetzt
ergrauten Krieger vor vierzig Jahren ihre Geſundheit und
Kraft aufs Spiel geſetzt und haben uns allen, ſoweit die deutſche
Zunge reicht, den Frieden, das einige Reich und die Blüte
unſeres Deutſchlands erringen helfen. Sie aber leben jetzt,
trotz der ſtaatlichen Unterſtützung, teilweiſe in bitterer Armut;
doch iſt es die Pflicht des deutſchen Volkes, ſeine altgewordenen
verdienten Soldaten durch freiwillige Gaben davor zu ſchützen,
das Eiſerne Kreuz auf ſchäbigem Rocke tragen zu müſſen.

Bald iſt auch der Reichsinvalidenfonds erſchöpft, und wenn
nicht ſchnell Erſatz dafür gefunden wird, wären die alten ver-
dienten Soldaten der äußerſten Not ausgeſetzt.

Mit ſolchem Undank darf und will der Deutſche nicht lohnen,
ſondern mit derſelben Einigkeit, wie das deutſche Volk vor
vierzig Jahren in den Kampf hinauszog, ſollen jetzt alle Deut-
ſchen ihr Scherflein zur Unterſtützung der leidenden und bedürf-
tigen Veteranen freudig hergeben.

Daher fordern wir jeden deutſchen Patrioten auf, an die
Stellen, die noch durch Einzelaufrufe zu beſtimmen ſein werden,
in dankbarem Gedenken der vierzig Friedensjahre einen Betrag
von mindeſtens zehn Pfennig für jedes dieſer Jahre, d. h. vier
Mark, einzuzahlen; die Begüterten aber ſollten ſich verpflichtet
halten, vierzig Mark, nämlich eine Mark für jedes Jahr, zum
mindeſten beizuſteuern. Und niemand darf ſich ausſchließen,
weil es ſich darum handelt, eine Ehrenſchuld zu begleichen!

Hamburg, 17. Auguſt 1910. J. J. Herm. Both.“
Zur Vorgeſchichte dieſes Aufrufes teilen die „Ham-

burger Nachrichten“ mit, daß Herr Both als Führer der
Hamburger Veteranen in Metz einen Vortrag halten und
die vorſtehend zum Abdruck gelangte Entſchließung bean-
tragen wollte. Er hatte ſich vorher der Zuſtimmung hoch-
ſtehender Perſönlichkeiten verſichert. Hohe Generäle der
Metzer Garniſon billigten den Hamburger Plan, und auch
Generalfeldmarſchall Graf Haeſeler ſprach ſich in einer
kurzen Unterredung am Mogador Stein anerkennend
darüber aus. Die Rede aber, die der wackere Hamburger
am Abend des 17. Auguſt im „Münchener Bürgerbräu“ in
Metz hielt, kam in dem überfüllten und von Be
geiſterungslärm durchtoſten Lokale ſo wenig zur Geltung,
daß die Preſſe kaum flüchtig Notiz davon nehmen konnte.

Herr Both hat nun ſeine Rede und die Reſolution der
„Metzer Zeitung“ überſandt. Der Vortrag iſt ein warm-
herziger Appell an die alten Kameraden, denen es ihre
wirtſchaftliche Lage geſtattete, der großen Gedenkfeier bei-
zuwohnen, der Veteranen zu gedenken, denen dies nicht
vergönnt war, die vielmehr in bemitleidenswerter Lebens-
lage und oft genug gezwungen wären, ihre Ehrenzeichen, ja
ihr Eiſernes Kreuz auf ſchäbigem Rock zu tragen. Die
Reſolution wird in dieſer zu Herzen ſprechenden Wärme
ſicherlich in der Geſamtheit unſeres Volkes die Aufnahme

finden, die ihr im Hinblick auf den ungeheuren Ernſt der
Frage gebührt. Der Plan will nicht etwa die ganze Be-
völkerung Deutſchlands, ſondern nur alle Deutſchen im
Alter von über 25 Jahren zu der einmaligen Sammlung
heranziehen. Er rechnet bei einer Beteiligung nur des
zehnten Teiles unſerer Bevölkerung mit dem Mindeſt-
betrage von 10 Pfennig für jedes der 40 Friedensjahre
4 Mark auf einen Ertrag von 26 Millionen Mark.

Der Kronprinz des Deutſchen Reiches ſoll gebeten wer-
den, das Protektorat über die Sammlung zu übernehmen.

Möge gegenüber dieſem Plane einmal die querköpfige
deutſche Bedenkenmeierei ſchweigen, deren Weisheit ſtets
darin beſteht, die Unausführbarkeit von außergewöhnlichen
Maßregeln nachzuweiſen. Wenn es gelungen iſt, nach dem
Echterdinger Unglück die Zeppelinſtiftung ins Leben zu
rufen, ſo wird und muß es erſt recht gelingen, dieſe Ehren-
gabe des deutſchen Volkes an ſeine alten Kämpfer aufzu-
bringen. Das iſt nicht lediglich eine Pflicht der ſchuldigen
Dankbarkeit und eine Frage des nationalen Ehrgefühls,
ſondern es iſt ſchlechtweg eine Frage rechtverſtandenen
Jntereſſes, denn unter der Mißachtung, mit der das Aus-
land auf die deutſche Undankbarkeit gegen die Helden aus
ſeiner großen Zeit blickt, hat jeder einzelne Deutſche zu
leiden, leidet der Ruf unſeres Handels und unſerer Jn-
duſtrie ebenſo wie die Achtung, die deutſche Kunſt ſich im
Auslande zu erringen verſteht, von den Perſönlichkeiten der
einzelnen Deutſchen im Auslande ganz zu ſchweigen.
Schließlich aber und vor allem leidet darunter auch das Ge
wiſſen des einzelnen, das man deshalb das „böſe“ nennt
weil es in Wahrheit die günſtigſte Stimmung zum

Guten iſt. FDie badiſchen Konſervativen gegen den badiſchen
Miniſter des Jnnern Frhru. v. Bodmann.
Jn einer ſehr zahlreich beſuchten Verſammlung der

Vertrauensleute und Mitglieder der konſervativen Partei
des Bezirkes Karlsruhe, welche vergangenen Sonntag
(4. Sept. in Linkenheim ſtattfand, wurde nach einem Vor-
trage des konſervativen Generalſekretärs Schmidt-
Heidelberg nachfolgende Entſchließung einſtimmig ange-
nommen:

„Wir Vertrauensmänner und Mitglieder der konſer-
vativen Partei des Bezirkes Karlsruhe ſprechen unſer aus
der Tiefe des Herzens kommendes Bedauern darüber aus,
daß der Großh. Miniſter des Jnnern Herr Frhr. von
Bodmann in der Sitzung der 1. Kammer der badiſchen
Landſtände vom 13. Juli die bekannte Aeußerung von der
Sozialdemokratie als einer großartigen Arbeiter-
bewegung zur Befreiung des vierten Stan-
de s“ und von dem nötigen „Entgegenkommen“ getan und
daß dieſe bis zur heutigen Stunde noch keinerlei Einſchrän-
kung von Regierungsſeite erfahren hat. Durch dieſe Aeuße-
rung wird tatſächlich unſer Volk in weiten Kreiſen über den
wahren Charakter der Sozialdemokratie, insbeſondere über
ihre Eigenſchaft als einer durchaus demokratiſch-revolutio-
nären Partei getäuſcht und ſo der Zuſammenſchluß aller
Ordnungsparteien zum Kampfe gegen die Umſturz-
beſtrebungen der Sozialdemokratie, zu welchem unſer in
Gott ruhender Großherzog ſo oft und ſo dringend auf-
gefordert hat, verhindert.

Es iſt eine verhängnisvolle Verkennung der Be-
ſtrebungen und Ziele der Sozialdemokratie, wenn die Re-
gierung mit der Möglichkeit einer Verſöhnung dieſer ſtaats-
umwälzenden Partei mit der Monarchie rechnet. Weiter iſt
es unbegreiflich, wie ein Miniſter von einer nötigen „Be-
freiung“ des Arbeiterſtandes durch die Sozialdemokratie
reden kann; liegen doch umgekehrt die Verhältniſſe ſo, daß
große Kreiſe der Arbeitgeber, der mittleren und kleinen
Gewerbetreibenden, des Kleinkaufmannsſtandes und der
nichtſozialdemokratiſch gerichteten Arbeiterſchaft (chriſtlich-
nationale Arbeiterbewegung) unter den Bedrückungen und
dem oft brutalen gewalttätigen Terrorismus der Sozial-
demokratie zu leiden haben. Nicht verſöhnender Ausgleich,
ſondern rückſichtsloſe Diktatur des Proletariats im Wirt-
ſchafts- und Staatsleben ſteht auf der Fahne der Sozial-
demokratie. Alles, was auf dem Wege ſozialer Geſetz
gebung, wie ſie erſtmals durch die ſoziale Botſchaft Kaiſer
Wilhelms I. eingeleitet, erreicht worden iſt, wurde von der
Sozialdemokratie auf das ſchärfſte bekämpft und wird heute
noch von derſelben mit Hohn und Spott überſchüttet.

Wir Konſervativen halten eine Uebernahme ſozial-
demokratiſcher Schlagworte in den Sprachgebrauch leitender
Staatsmänner für eine Verwüſtung des monarchiſchen Ge-
wiſſens unſeres Volkes, die über kurz oder lang die traurig-
ſten Folgen für ein geordnetes Staatsweſen zeitigen muß.
Wir betrachten es nicht nur als unſer gutes Recht,
ſondern als unſere ernſte Pflicht, gegen alles, was
die monarchiſchen Grundfeſten unſeres Staates zu unter
minieren droht, in klarer Weiſe Front zu machen.

Wir bitten darum in dieſer hochernſten Zeit die Groß-
herzogl. Regierung auf das dringendſte, endlich mit aller
Entſchiedenheit der Verdemokratiſierung unſeres Staats-
weſens entgegenzutreten und den Zuſammenſchluß aller

ſtreng monarchiſch geſinnten Ordnungsparteien behufs Ein-
dämmung der auf den Umſturz zielenden Beſtrebungen zu
fördern.“

Der Aufſehen erregenden Rede des Prinzen
Ludwig von Bayern,

worin er u. a. ſagte, er danke dem lieben Gott, daß er von
katholiſchen Eltern abſtamme und in der katholiſchen
Religionerzogen worden ſei, denn er ſei überzeugt, datz
ſie die einzig wahre und echte Religion ſei, haben wir ſchon
geſtern Erwähnung getan. Das Organ des Evangeli-
ſchen Bundes, die „Deutſchevangel. Korr.“, beſchäftigt
ſich heute ſogleich mit den Ausführungen des bayeriſchen
Prinzen, indem ſie u. a. ſchreibt:

Man wird ein endgültiges Urteil bis zum Bekanntwerden des
vollſtändigen Textes verſchieben üſſen. So wie jetzt ihre mar-
kanteſten Sätze lauten, wird man mit gutem Recht zweifeln dürfen,
ob die Zentrumsblätter dem Prinzen einen guten Dienſt erwieſen,
als ſie die vielleicht nur für einen engen Kreis beſtimmte und auf
ein beſonderes Milieu zugeſchnittene Rede in die öffentliche De
batte warfen Es iſt nun aber geſchehen, und man wird darum
auch nicht mehr an der Rede vorbeikommen, ohne zu ihr Stellung
zu nehmen. Es wird das um ſo weniger möglich ſein, als hier ein
Prinz geſprochen hat, der zur Thronfolge in einem keineswegs
rein katholiſchen Lande beſtimmt iſt. Als König oder Regent von
Bayern wird Prinz Ludwig, abgeſehen von den Tauſenden Nicht
chriſten, auch über mehr denn zwei und eine halbe Million Prote-
ſtanten, nicht die ſchlechteſten Staatsbürger, herrſchen, er wird
an der Spitze eines paritätiſchen Staates ſtehen und wird zur
evangeliſchen Landeskirche in ein geſetzmäßig begründetes, ſtaats-
rechtliches Vertrauensverhältnis treten. Das darf gewiß alles
nicht hindern, daß er ſich zugleich als ein treuer Sohn der katho
liſchen Kirche, der er ſein will, fühlt und dem Ausdruck gibt das
iſt ſein gutes Recht, und kein religiös empfindender Menſch wird
etwas dawider haben, wenn er davon Gebrauch macht. Aber wenn
das in ſo ſcharfen Wendungen geſchieht, wie die von der „einzig
wahren und echten Religion“ eine iſt, dann läßt es ſich nicht ver
meiden, daß ſich in dem ſtarken Drittel ſeines ſpäteren Volkes, das
nicht dieſer „einzig wahren und echten Religion“ angehört, ein
überaus bitteres Gefühl regt. Mit der Betonung der „Toleranz“,
die auch das katholiſche Bekenntnis nicht hindere, wird da nichts
gut gemacht, ſelbſt wenn darin ein leiſer, zarter Wink an Roms
Adreſſe geſehen werden könnte. Auch dem übrigen proteſtantiſchen
Deutſchland ſamt den evangeliſchen Bundesfürſten kann es nicht
gleichgültig ſein, wenn ſo prononziert katholiſche Töne von einer
ſolchen Stelle angeſchlagen werden ſo kurze Zeit nach den maſſiven
Beleidigungen, die der Papſt in ſeiner Borromäusenzgyklika gegen
eben dieſe Nachkommen der Reformation geſchleudert hat. Es iſt
und bleibt aufs äußerſte bedauerlich, daß die vielen Beziehungen,
die zwiſchen Staat und Religion laufen man denke nur an den
Eid von einem Fürſten wie Prinz Ludwig in dem Fall für
außerhalb „echter und wahrer Religion“ liegend erklärt werden,
wenn es ſich um Aeußerungen evangeliſcher Frömmigkeit handelt.

Deutſches Reich.
Se. Maj. der Kaiſer iſt in vergangener Nacht

11 Uhr auf der Halteſtelle Prökelwitz eingetroffen und von
dem Fürſten DohnaSchlobitten empfangen worden. Heute
fuhr der Kaiſer in die Prökelwitzer Heide.

Der Kaiſer von Rußland und der Großherzog
ſowie die Großherzogin von Heſſen und ſämtliche
Prinzen und Prinzeſſinnen machten Montag nachmittag von
Friedberg aus einen Ausflug in Automobilen nach der alten
Bergruine Münzenberg. Die Kaiſerin verbrachte ihre
Zeit in Friedberg im Schloßpark meiſt leſend.

Prinz Heinrich iſt am Montag mittag in Bremen einge
troffen.weg Kyffhäuſer-Bund der deutſchen Landes-Kriegerver-
bände. Die alljährliche Vertreterverſammlung des Kyff-
häuſerbundes der deutſchen Landes-Kriegerverbände fand
am 4. und 5. September auf dem Kyffhäuſer ſtatt. Zu
derſelben waren auch Vertreter vom Miniſterium des
Jnnern und des Kriegsminiſteriums erſchienen. Die Ver-
handlungen wurden von dem erſten ſtellvertretenden Vor-
ſitzenden Generalleutnant z. D. Winneberger-
München, geleitet, der bei der Eröffnung wie auch ſpäter an
der Tafel in warmen Worten des kürzlich dahingeſchiedenen
erſten Vorſitzenden, Generals v. Spitz, gedachte. Aus
den verſchiedenartigen Berichten, die vom Vorſtande, vom
Schatzmeiſter uſw. erſtattet wurden, und aus der um 10 Uhr
vormittags beginnenden Verhandlungen ſei für heute nur
hervorgehoben, daß nicht nur das Kaiſer Wilhelm-Denkmal,
ſondern auch die Denkmalswirtſchaft und ſämtliche Anlagen
auf dem Kyffhäuſer nunmehr ſchuldenfrei ſind, daß
wiederum eine Reſolution fürdiebedürftigen
Veteranen in Verbindung mit dem Vorſchlage einer
Wehrſteuer gefaßt und auf die Notwendigkeit der
Gewinnumg der ſchulentlaſſenen Jugend,
der Rekruten und Reſerviſten hingewieſen wurde.
Bei dem Punkte: „Die Stellung der Krieger-
vereine bei öffentlichen Wahlen“ wurde Ver-
wahrung eingelegt gegen die von der Mehrheit der Wahl-
prüfungskommiſſion des Reichstags niedergelegt, von
dem Plenum allerdings verworfene Anſicht, daß die
Kriegervereine amtliche oder halbamtliche Vereine ſeien und
daß deshalb Wahlen, für die Aufrufe von Vorſtänden der
Vereine oder Verbände erfolgt ſeien, als ungültig erklärt
werden müßten. Auf Grund der Satzungen wird die



Stellung gegen die Welfen, Großpolen und insbeſondere
gegen die Sozialdemokraten die gleiche bleiben wie bisher.

Die Verwaltungsreform. Die Arbeiten der Jmme-
diat kommiſſion zur Vorbereitung der Verwaltungs-
reform ſollen in nächſter Zeit wieder aufgenommen und
nachdrücklich gefördert werden. Offiziös wird dazu
empfohlen, diejenigen Glieder des Reformwerkes, welche in
der Vorbereitung zum Abſchluß gebracht ſind, zum Gegen
ſtand ſelbſtändiger Geſetzesvorlagen zu machen und dann
zum Schluß das Ganze zu einem einheitlichen Geſetzeswerk
zu vereinigen.

Mehrfache Aenderungen der deutſchen Wehrordnung ſind
ſoeben vom Kaiſer genehmigt worden. Dieſe Aenderungen beziehen
ſich auf die verſchiedenſten Einzelheiten. Wir wollen nur hervor-
heben, daß diejenigen Perſonen, die nicht im Beſitze der
bürgerlichen Ehrenrechte ſind, ausgehoben werden
durften im vierten Militärpflichtjahre, wenn ſie wieder in den
Beſitz der bürgerlichen Ehrenrechte gelangten. An die Stelle des
vierten iſt jetzt das fünfte militärpflichtige Jahr geſetzt. Bei etn-
tretender allgemeiner Mobilmachung haben alle im Auslande be-
findlichen Perſonen des Beurlaubtenſtandes ſich unverzüglich in
das Jnland zurückzubegeben. Dieſer Beſtimmung iſt jetzt hinzu
gefügt, daß Seebefehlshaber im außereuro-
päiſchen Auslande im Kriege ermächtigt ſind, die am
Ausrüſtungsorte von Kriegs- und Hilfskriegsſchiffen befindlichen
Perſonen des Beurlaubtenſtandes des Heeres und der Marine,
ſofern ſie nicht als feſt angeſtellte Kaufleute, Gewerbetreibende
uſw. von der Einberufung im Mobilmachungsfalle befreit ſind,
unmittelbar in die Kriegsbeſatzung der Schiffe einzuſtellen. Auf
die deutſchen Schutzgebiete findet dieſe Beſtimmung keine Anwen-
dung. Ganz neu iſt eine Beſtimmung über die Zurückſtel
lung der im Frieden bei den techniſchen Jnſtituten beſchäftigten
Dienſtpflichtigen, ſowie der als ausgebildet dem Landſturm
zweiten Aufgebots angehörenden Perſonen vom Waffendienſte.
Sie lautet folgendermaßen: 1. In welchem Umfange die im
Frieden bei den techniſchen Jnſtituten beſchäftigten Beamten, ver
traglich angeſtellten Perſonen und Arbeiter vom Waffendienſte
zurückzuſtellen ſind, beſtimmt alljährlich die Feldzeugmeiſterei.
2. Die Zurückſtellung der nach Ziffer 1 in Betracht kommenden
Perſonen iſt im Januar j. Js. unter Ueberſendung einer aufge
ſtellten Liſte von den techniſchen Jnſtituten bei den Bezirkskom-
mandos für das nächſte Mobilmachungsjahr zu beantragen.
3. Veränderungen zu dieſer Liſte ſind den Bezirkskommandos von
den techniſchen Jnſtituten am 1. jeden Monats mitzuteilen.
1. Die Feldzeugmeifterei beſtimmt nach Eintritt einer Mobil-
machung ſobald als angängig, in welchem Umfange und zu wel
chem Zeitpunkt das zurückgeſtellte Perſonal entbehrlich iſt.
5. Ueber die Verwendung des nach Eintritt einer Mobilmachung
etwa entbehrlich werdenden Perſonals Ziffer 4) trifft das zu
ſtändige ſtellvertretende Generalkommando Beſtimmung.

Lächerlicher Haß gegen die „Agrarier“. Einer unſerer
Leſer ſpricht ſich in blutigem Spott über eine „Leiſtung“
des „Berliner Tagebl.“ aus, die alles bisher an Entſtellung
und kindiſchen Verdächtigungen Dageweſene weit hinter ſich
läßt und daher in der Tat nicht ſcharf genug gegeißelt wer-
den kann. Unſer Abonnent macht ſich folgendermaßen über
das demokratiſche Blatt luſtig:

„Als ich am 1. September von Coblenz nach Naum-
burg a. S. fuhr, fiel mir auf, daß noch verhältnismäßig viel
Getreide in Puppen und auf dem Stamm auf den Feldern
ſtand. Jn meiner agrariſchen Harmloſigkeit erklärte ich mir
das damit, daß wir ſeit dem 15. Juli mehr regneriſche als
ſonnige Tage gehabt haben und daß die in dieſem Jahre be-
ſonders ſtark auftretende Zweiwüchſigkeit der Sommerhalm-
früchte die Reife ſehr erheblich aufgehalten haben würde.
Aber bald wurde ich eines anderen und dahin belehrt, daß
auch das verſpätete Einernten nur eine Niedertracht der
Bauern darſtellt, darauf gerichtet, andere zu ſchädigen.

Jn meinem Coupé fand ich eine Nummer des wahr-
ſcheinlich von einem früheren Paſſagier liegen gelaſſenen
„Berliner Tageblattes“ vor und las in der Handelsbeilage
in einer Beſprechung der Hagelſchäden folgenden Satz:

„Der ſchlechtere Stand, den der Hafer in vielen Gegenden
Deutſchlands aufweiſt, veranlaßt vielfach die Landleute, ihn
möglichſt lange auf den Feldern ſtehen zu laſſen in der Hoff-
nung, daß ſie bei einem eventuell eintretenden Hagelſchaden
durch die Hagelvergütung einen größeren Vorteil als bei der
Sinbringung des Hafers erzielen.“

Da haben wir's! Alſo ſoweit iſt die gemeine Begehr-
lichkeit der Agrarier bereits gediehen, daß die Leute es
lieber darauf ankommen laſſen, ihren Hafer als überreif ab-
fallen oder verfaulen zu ſehen, als daß ſie ihn in Sicherheit
bringen, lediglich um die Möglichkeit offen zu laſſen, daß
er bei den nach den Wetterkundigen des „Tageblattes“ nun
mit Eintritt der kalten Nächte und kurzen Tage zu er-
wartenden vielen ſchweren, mit Hagelſchlägen verbundenen
Gewittern zerſchlagen wird. Glückt dieſer gemeine Raubzug
auf den Taſcheninhalt der Aktionäre der Hagelverſicherungs-
geſellſchaften, dann lacht ſich der Bauer verſchmitzt ins
Fäuſtchen. Jch denke, wir werden demnächſt im „Berliner
Tageblatt“ von berufener Seite Vorſchläge finden
dahingehend, wie die Bauern zwangsweiſe zu einer recht-
zeitigen Aberntung ihrer Felder anzuhalten ſind.“

Oek.-Rat. G. in Z.
Beſuch der Fortbildungsſchule an kirchlichen Feiertagen. Jn

einer Strafſache gegen zwei katholiſche Fortbildungsſchüler wegen
Verſäumung des Unterrichts am Tage Mariä Geburt diesmal
der 8. September fällte das Kammergericht folgendes Urteil:
„Der Unterricht an der Fortbildungsſchule, der nach S 120 der
Reichsgewerbeordnung ſogar an Sonntagen ſtattfinden darf, folls
nur die Schüler am Beſuch des Gottesdienſtes nicht verhindert
werden, konnte zweifellos auch an dem Tage Mariä Geburt, einem
ſtaatlich nicht anerkannten Feiertage, ſtattfinden, und es waren
die Schüler verpflichtet, dieſen Unterricht zu beſuchen. Die Be-
ſtrafung iſt aber um ſo mehr gerechtfertigt, als die Verſäumnis
nicht etwa in der Meinung erfolgte, an dieſem Tage, als an einem
hohen katholiſchen Feiertage, zum Schulbeſuche nicht verpflichtet
zu ſein, ſondern aus Unluſt am Schulbeſuch.

Der franzöſiſche Sozialiſtenführer Jaurès iſt auf der Rück-
reiſe vom internationalen Sozialiſtenkongreß in Kopenhagen am
Montag in Berlin eingetroffen. Er ſtieg im Monopolhotel ab.
So meldet das Wolffbureau Iſt die Sache wirklich ſo bedeutungs-
voll, um in allen Zeitungen regiſtriert zu werden

Ausland.
Jswolskis Rücktritt. Wie aus Petersburg von gut

unterrichteter Seite gedrahtet wird, ſteht es nunmehr feſt,
daß der Zar in die Entlaſſung Jswolskis als
Leiter der auswärtigen Politik Rußlands
gewilligt hat. Jswolski wird als Botſchafter nach
Paris geſandt werden. An ſeine Stelle tritt Unterſtaats-
ſekretär Saſſunoff, der früher Geſandter beim
Vatikan und Botſchaftsrat in London war. Die von der
Preſſe wie ſeit Jahren, ſo auch in dieſem Sommer ver-
breitete Nachricht, daß Graf Oſten-Sacken von ſeinem
Berliner Botſchafterpoſten zurücktreten werde, wird von der
ruſſiſchen Regierung als „zurzeit nicht zutreffend“ bezeichnet.

Türkei und Griechenland. Man meldet aus Saloniki,

batterie an die iſche Grenze abgegangen. Bei Narta
erfolgte ein Zuſainmenſtoß mit bewaffneten Griechen, von
denen drei erſchoſſen wurden. Auf türkiſcher Seite wurde
ein Soldat getötet.

Kreta. Die Botſchafter der KretaSchutzmächte
haben Montag nachmittag dem Miniſter des Auswärtigen
mündlich die Antwort ihrer Regierungen betr.
die Frage der Wahl von Kretern in die griechiſche National
verſammlung mitgeteilt. Darin erklären nach Jn-
formationen aus den Kreiſen der Pforte die Schutzmächte
den Fall dreier Delegierter, die unfehlbar Kreter ſeien,
durch deren Rücktritt endgültig für erledigt. Bezüglich
Veniſelos' und Polygeorgis', die Hellenen ſeien, ſei
Griechenland nichts vorzuwerfen; nur werde Veniſols von
der Stellung eines Chefs der kretiſchen Regierung zurück
treten müſſen und ſich nicht mehr in kretiſche Angelegen-
heiten einmiſchen dürfen. Jn den Kreiſen der Pforte er-
klärt man, ſie werde die Staatsangehörigkeit von Veniſelos
und Polygeorgis unterſuchen und nach dem Ergebnis ihre
Haltung einrichten.

Vereinigte Staaten von Amerika. Man berichtet uns aus
St. Paul (Minneſota), 6. Sept.: Auf dem Kongreß zur Er
haltung der Naturſchätze lobte Taft die Beſtrebungen
Rooſevelts zur Erhaltung der natürlichen Hilfsquellen.
Anderſeits bedauerte Taft, indem er auf den Nationalismus als
die neue Jdee Rooſevelts anſpielte, die Zunahme des Beſtrebens,
immer auf die Bundesregierung zu rechnen, Die einzig ſichere
Politik ſei, ſich in den Grenzen der Verfaſſung zu halten.

Vom Panama-Kanal. Wie „New-York Herald“ aus
Waſhington meldet, hat das Kriegsdepartement Pläne zur
Befeſtigung des Panamakanals ausgearbeitet,
die über vierzehn Millionen Dollars beanſpruchen wird,
und eine möglichſt baldige Jnangriffnahme der Be-
feſtigungen angeregt.

Argentinien. Die Deputiertenkammer genehmigte
einſtimmig das Geſetz betr. das literariſche und künſtleriſche
Eigentum, ſowie das Geſetz, durch welches die in Berlin im
Jahre 1906 unterzeichnete Konvention über Funkentele-
graphie genehmigt worden iſt.
China. Wie das Reuterſche Bureau meldet, finden täg-

lich Verhandlungen zwiſchen der Regierung und den Vize-
königen ſtatt, in denen die Wiedereinſetzung Yuan Schi Kais
erörtert wird. Palaſtintriguen üben offenbar einen
mächtigen Einfluß aus. Die Ausſichten Yuan Schi Kais
verringern ſich infolge der Obſtruktion von ſeiten der
Kaiſerin-Witwe, welche die ſich durch die augenblickliche
Lage bietende Gelegenheit erfaßt hat und ſich bemüht,
wieder in den Beſitz der Macht zu kommen. Es herrſcht die
Anſicht, daß dieſer Verſuch, der wahrſcheinlich die letzte An
ſtrengung iſt, die reaktionäre Regierung unter der Leitung
einer Frau wiederherzuſtellen, nicht gelingen wird.
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Die Luftſchiffahrt.
e Der metalliſierte Ballon „Altenburg“

der Luftſchiffahrt-Sektion Thüringiſche Staaten ſtieg am
Sonnabend früh 348 Uhr mit vier Jnſaſſen bei günſtigem
Wetter in Altenburg auf. Die Fahrt ging über
Rochlitz, Waldheim, die Elbe ſüdlich von Meißen, nachher
zwiſchen und über den ſchönen, wechſelnden Wolken über

6. September: eriſowitz iſt eine weitere Schnellfeuer
gri

die Muskauer Heide bis zu 2700 Meter ſteigend. Die
Landung erfolgte um 146 Uhr abends ſehr glatt nordöſtlich
von Sprottau.

Die Fliegerwoche in Braunſchweig.
Die Fliegerwoche in Braunſchweig nahm am 3, September
ihren Anfang. Der große Exerzierplatz war von einem Bataillon
des dortigen Jnfanterie- Regiments abgeſperrt. Der in ſeiner
Konſtruktion verblüffend einfache Apparat Schauenburgs
wurde aus dem Zelte gezogen und die Probeläufe des Motors be
gannen. Bald darauf nahm der Flieger ſeinen Platz auf einem
der beiden innerhalb des Apparates angebrachten Sitze ein, die
Propeller begannen ſich in Bewegung zu ſetzen und nach einem
kurzen Anlauf von vielleicht 50 Metern erhob ſich der Apparat
ruhig und ſicher in die Luft. In einer Höhe von 30 Metern
führte Schauenburg nun mehrere kreisförmige Flüge aus, um
nach etwa 3 Minuten in einer kleinen Mulde des Platzes ſicher und
glatt zu landen. Beim Wiederaufſtieg ſtieß der Apparat mit einer
der Gleitkufen gegen eine Erhebung des Erdbodens, ſo daß die
Kufe brach und der Aufſtieg unterbrochen werden mußte. Am
Sonntag ſetzte Schauenburg ſeine Flüge fort, deren erſter etwa
7 Minuten dauerte und den Aviatiker in Höhen von 40 Metern
führte. Die Landung erfolgte glatt. Kurz darauf erhob ſich der
Apparat zu einem zweiten Fluge, einem Paſſagierfluge. Doch
mußte der Flug bald abgebrochen werden, da der Apparat nicht
auf ſo große Gewichte, wie ſie der Paſſagier darſtellte, eingerichtet
iſt. Den intereſſanteſten Flug unternahm Schauenburg gegen
7 Uhr, bei dem er etwa 15 Minuten in der Luft blieb und teil-
weiſe Höhen von über 125 Metern erreichte. Da ein weiterer
Paſſagierflug mißlang, ſo unternahm der Flieger zum Schluß
einen Flug über die Köpfe des Publikums hinweg.

Das Bäder-Flugmeeting bei Deauville
hatte am Sonntag ſtarken Beſuch. Leider waren die Leiſtungen
der Aviatiker wegen des ſtarken Sturmes mäßig, nur Lat ham
wagte ſich höher und weiter hinaus und bot den Zuſchauern ein
aufregendes Schauſpiel, als er einmal gegen einen
Baum getrieben wurde und Zweige und Blätter an ſeinem
Apparat hängen blieben ein anderes Mal drückte ihn der Wind
bis auf wenige Meter auf eine Muſikkapelle hinab, die entſetzt
auseinanderlief. Den Preis des erſten Fluges errang
Petroffsky, die übrigen Preiſe errang ſämtlich Latham.
Er hatte die Höhe von 870 Metern erreicht und legte bei einem
Dauerfluge 25,700 Kilometer zurück; ſeine Geſamtflugleiſtung
betrug 87,200 Kilometer.

Mit dem Aervoplan über die Saharg,
Die neueſten Errungenſchaften der Flugtechnik laſſen denPlan, die Sahara mit dem Aeroplan zu überfliegen, a er

ſcheinen. Die 1600 Kilometer, die zwiſchen ColombBeſchar
und Tambuktu liegen, konnten bis jetzt nur in drei bis vier
Monaten zurückgelegt werden, während die Flugmaſchine dafür
etwa acht Tage braucht. Wegweiſer finden ſich alle 30 Kilo
meter und alle 200 Kilometer ſind beſeſtigte Poſten anzutreffen.
Wie ſchon gemeldet, hat das franzöſiſche Kriegsminiſterium be
ſchloſſen, im Januar 1911 in Südalgerien eine Fliegerſtation ein,
zurichten.

Vermiſchtes.
Geſchenke des deutſchen Kaiſers an engliſche Polizeibeamte.

Dem Handelsamt London ſind zur Uebermittlung an einen
Polizeibeamten und zwei Bootsleute aus Leith goldene Uhren
zugegangen, die der deutſche Kaiſer in Anerkennung ihrer beim
Kentern eines dem Schuner „Heinrich“ aus Geeſtemünde ge

ſtimmt hat.

Bulgariſche Metzeleien. Wie die Frankfurter Zeitung“ aus
Saloniki meldet, begaben ſich 70 Bulgaren aus Nobidſcha
(Bezirk Kotſchana) in ein nahes Dorf, drangen in ein türkiſches
Haus ein und machten zwei Türkinnen und zwei Kinder
nieder, worauf ſie das Haus anzündeten und ſich entfernten.
Es ſind Truppen an den Ort der Tat geſandt worden

W. Die Cholera. In das Virchow-Krankenhaus zu Berlin
wurde am Montag abend der 285jährige Schmied Joſeph Rumler
aus der Noſtizſtraße eingeliefert. Rumler erkrankte unter Er-
ſcheinungen, die den Choleraverdacht nicht ausſchließen. Auf An-
ordnung des hinzugezogenen Arztes erfolgte unter den größten
Vorſichtsmaßregeln die Unterbringung des Erkrankten in der
Quarantäneſtation des Krankenhauſes. Sein Befinden iſt gegen-
wärtig ſchlecht. Ob er indes wirklich an Cholera leidet, wird erſt
durch die in die Wege geleitete bakteriologiſche Unterſuchung im
Inſtitut für Infektionskrankheiten ſich erweiſen.

Unfall auf der Eiſenbahn. Aus Eſſen, 5. September, geht
uns folgende amtliche Meldung zu: Nachdem ſich geſtern abend
um 11.49 Uhr der Perſonenzug 343 (Honnef--Dortmund) auf
Bahnhof Eſſen zur Abfahrt in Bewegung geſetzt hatte, mußte er
nochmals zum Halten gebracht werden, weil Reiſende ſich auf den
Trittbrettern befanden, die auf den fahrenden Zug geſprungen
waren. Jnfolge dieſes Haltens fuhr der unmittelbar hinter dem
Perſonenzug 343 an dem Bahnſteig vorziehende Leerzug des
Perſonenzuges 827 (Eſſen H. B.-Hattingen) auf den Schluß des
Perſonenzuges 343. Vier Reiſende wurden leicht verletzt. Der
Materialſchaden iſt ſehr gering. Eine Unterſuchung iſt eingeleitet.

Eine Bataillonskaſſe geſtohlen. Jn Blidah (Algier) iſt die
Kaſſe zweier auf dem Durchmarſch befindlicher Schützenbataillone
geſtohlen worden. Die Kaſſe enthielt 10 000 Francs und war in
einem Protzkaſten auf dem Kaſernenhof untergebracht und von
einem Soldaten bewacht geweſen. Der Soldat wurde verhaftet.

Infolge eines Wolkenbruches iſt die Eiſenbahnſtrecke Turnu-
Severin-Verciorova beſchädigt. Die Reparaturen werden eine
Woche erfordern.

W. Brandunglück. Jn Wilhelmsburg bei St. Pölten
(Nieder-Oeſterreich) übernachteten im Manöver 25 Jnfanteriſten
in einer Scheune. Nachts brach ein Brand aus. Die Soldaten
retteten nur das nackte Leben. Sie ließen Monturen, Waffen
und Munition zurück, die letztere explodierte.

Tödlicher Abſturz. Am Montag vormittag ſtürzten von einem
Neubau in Deu tz zwei Dachdecker ab. Einer war ſofort tot, der
andere ſtarb bald nach dem Abſturz.

Geburt eines Prinzen. Aus Lindau geht uns folgendes
Telegramm zu: Die Fürſtin Hohenlohe-Bartenſtein,
Tochter des Großherzogs von Toskana, wurde am Sonnabend
in der Villa Toskang von einem Prinzen glücklich entbunden. Bei
der Taufe am 5. September erhielt der Prinz die Namen
Friedrich Auguſt. Der Taufpate, der König von Sachſen,
ließ ſich durch den Geſandten in München, Baron Frieſen, ver
treten.

ok, Die neuen Kaiſergräber Chinas. Wieder einmal hat der
chineſiſche Finanzminiſter auf höheren Befehl hunderttauſend
Taels zur Förderung des großen Grabmonuments des kaiſerlichen
Dulders KuangHſü im Hſiling bereitſtellen müſſen und ſie dem
Prinzen TſaiHſün als dem Vorſitzenden der Baukommiſſion über-
wieſen. Das Grab ſoll den Namen Tſung-ling, das heißt „Er-
habene Grabſtätte“, führen. Zu dem Vorſtand der Kommiſſion,
die ſeinen Bau überwacht, gehören, wie der „Oſtaſiat. Lloyd“ mit-
teilt, außer dem genannten Stiefbruder des Kaiſers, dem Prinzen
TſaiHſün, der Finanzminiſter Herzog TſaiTſe und der kranke
Großſekretär Lu-Chuanlin, Die Koſten ſtellen ſich auf ſieben
Millionen ſechshunderttauſend Taels. Das Grab der Kaiſerin-
Regentin TſeHſi ſoll ſogar über acht Millionen Taels koſten.
Letzteres ſoll Ting-Tung-ling, das iſt „Feſtes öſtliches Grab
gewölbe“ heißen, aber erſt in etwa 18 Jahren fertiggeſtellt ſein.

Verhängnisvoller Scherz. Der 15jährige Friſeurlehrling Otto
Wieſenbach in Mainz wollte in Abweſenheit ſeines Meiſters ous
Scherz das „Erhängen“ mit einer Kordel an einer im Laden
zimmer ſtehenden Leiter probieren. Der Junge konnte ſich
aus der Schlinge nicht mehr befreien; bei ſeinen Anſtrengungen
ſtürzte die Leiter um, wobei die Schlinge ſich erſt recht zuzog. Die
Kordel riß ſchließlich entzwei. Bewußtlos wurde der Knabe auf-
den und ins Krankenhaus gebracht, wo er bald darauf ver
ſtarb.

Die Rache der Schwarzen Hand. Nachts wurden die Ein-
wohner des Dörfchens Pellaro bei Reggio durch markerſchüttern-
des Schreien eines Kindes geweckt. Sie fanden die dreijährige
Grazia Rivolino mit Beilhieben im kleinen Körper
blutüberſtrömt vor der offenen Tür der Baracke der Eltern. Den
dort Eintretenden bot ſich ein ſchrecklicher Anblick: Vater Rivolino,
ſeine Frau und die anderen fünf Kinder waren in ihrem Bett
durch Beilhiebe im Schlafe er ſchlagen. Die dreijährige
Grazia war erwacht und wollte den Mördern entfliehen, wurde
aber eingeholt und erbarmungslos abgeſchlachtet. Es handelt ſich,
wie ſchon kurz mitgeteilt, um einen Racheakt der Schwarzen Hand.
Rivolino war vor kurzem mit ſeiner Familie aus Amerika zurück-
gekehrt, wo er mit Mitgliedern der Schwarzen Hand Streit ge-
habt hatte. Dieſe ſchwuren, ihn und ſeine Familie, wo
ſie ſich auch befinden möge, vom Erdboden zu vertilgen.
Paſſanten haben nachts an der Behauſung vier verhüllte Geſtalten
geſehen. Dieſe ſind mit Nachſchlüſſeln in die Behauſung Rivo-
linos eingedrungen; die Eltern wurden erdolcht, die Kinder durch
Axthiebe niedergemacht; auch ein drei Monate alter Säugling
wurde nicht verſchont. Die Tat ruft Grauen und Entſetzen in
ganz Italien hervor.

Fünfmal in den Brunnen geſtürzt. Jn Niederröhrbach
(Niederbahyern) ſtürzte das fünfjährige Töchterchen eines Gaſt
wirtes in einen 80 Meter tiefen leeren Brunnenſchacht hinab.
Dreimal kletterte nun das Kind den ſteilen Schacht etwa die
Hälfte empor, ſtürzte aber immer wieder in die Tiefe
hinab. Erſt nach zwei Stunden hörten die Eltern die Hilferufe
ihres Kindes und ließen nun ein Seil hinab. Doch aus dieſes riß,
als das Kind ſich ſchon in einer beträchtlichen Höhe befand, mitten
durch, und abermals fiel das Kind auf den Boden des
Brunnens hinab. Erſt als ein beherzter Mann, der Poſtbote
Wimmer, ſich an einem Seile hinabließ, gelang es, das Kind un
verſehrt zu bergen. Trotz ſeinem fünfmaligen Abſturz hat es nur
einige ganz leichte Verletzungen davongetragen.

Ueber die Rettung der Schiffbrüchigen in Weſtpoint be
richtet man weiter: Nach einem drahtloſen Telegramm von der in
Fiſhguard eingetroffenen „Mauretaniag“ wurde das zweite ver-
ſchollene Boot des „Weſtpoint“ mit dem Kapitän h dem
zweiten Offizier, zwei Jngenieuren und zwölf Mann der Be-
ſatzung in der Nacht des vergangenen Freitag bei einem Nord-
ſturm aufgeleſen. Trotz Dunkelheit und hoher See wurden die
Jnſaſſen innerhalb 38 Minuten an Bord der „Mauretania“ ge-
rettet. Das Boot war ſechs Tage lang umhergetrieben,
und die Schiffbrüchigen waren ſtark erſchöpft. Der Kapitän
ſagte, daß ſie kurz vor ihrer Rettung alle Hoffnung auf-
gegeben hatten. Die Leute erhielten ärztliche Pflege an Bord
der „Mauretania“, und eine Sammlung unter den Salonpaſſa
gieren brachte 1200 Mk. für ſie ein, einſchließlich des Kaufpreiſes
von 600 Mk. für ein perſiſches Kätzchen, das mit gerettet
worden war.

h. Verbotenes Konzert. Die Militärbehörde in Hamburg
verbot ihren Kapellen das angeſetzte Konzert am Dienstag abend
gelegentlich des Feſteſſens des internationalen Genoſſenſchafts-
kongreſſes im Zoologiſchen Garten m r

Ein engliſcher Segler in Brand. Wie man den „B. N. N.“
aus Marſeille mitteilt, ſoll der vom Dampfer „Germania“ geſich
tete brennende Segler der ſeit Tagen überfällige Drei
maſter „Harveſt Queen“ ſein. Die Beſatzung des auf hoher See
in Brand geratenen Segelſchiffes iſt von einem vorüberfahrenden

hörigen Bootes am 1. Januar 1910 geleiſteten Dienſte für ſie be
deutſchen Dampfer an Vord genommen und gerettet worden.

Auflöſung von Spielklubs. Gegen eine Anzahl Ofenpeſter
Spielklubs gedenkt die Polizei mit aller Schärfe vorzugehen. Fünf
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von ihnen ſollen wegen grttit ihrer Mitglieder aufgehoben
werden. Zahlreiche Familienſkandale ſowie einige
morde in der ungariſchen Hauptſtadt werden auf das Treiben in
dieſen Klubs zurückgeführt. Man glaubt, daß die großen Verluſte
in ihnen die Perſönlichkeiten zum Selbſtmord veranlaßt haben.

Einem ſchweren Verbrechen, das am 25. Auguſt auf der
Dresdener Vogelwieſe verübt worden iſt, iſt man erſt jetzt auf die
Spur gekommen. Am Abend des 25. Auguſt befand ſich der Obſt
händler Schütze aus Radeburg auf dem Feſtplatze der Vogelwieſe.
Als er den Heimweg antreten wollte, wurde er hinterrücks in der
Dunkelheit überfallen und in einen Flutkanal, der ſich
hinter den Verkaufsſtänden hinzieht, Der Ueber
fallene verlor das Bewußtſein und erlitt durch den Sturz in die
Tiefe ſchwere Verletzungen. Der Räuber beraubte den Bewußt-
loſen und erbeutete 150 Mark. Erſt am anderen Tage fand man
den Schwerverletzten. Man nahm anfangs an, daß er in der
Dunkelheit in den Kanal geſtürzt ſei. Jetzt aber hat es ſich
herausgeſtellt, daß ein Verbrechen vorliegt. Der Täter iſt in
Meißen, wo er ſich durch größere Geldausgaben verdächtig machte,
in r Perſon des Kutſchers Harig ermittelt und feſtgenommen
worden.

Lorbeerbaum und Bettelſtab. Einen erſchütternden Roman
„us dem Künſtlerleben erzählt der „Piccolo“. Die Trieſter
Rettungsgeſellſchaft wurde vor wenigen Tagen auf den Börſeplatz
berufen, wo der 55jährige Straßenkehrer Francesco
Pozzi plötzlich bewußtlos zuſammengeſtürzt war. Der Arzt
konnte nur den infolge Herzlähmung bereits eingetretenen Tod
konſtatieren. Pozzi, der als armer Straßenkehrer eines elenden
Todes ſtarb, war einſt einer der gefeiertſten Baritons. Lange
Zeit gehörte er dem Verbande der Mailänder Scala an, in der
er in der denkwürdigen erſten Aufführung von Mascagnis „Ca
valleria ruſticang“ mit großem Erfolge den Alfio ſang. Einige
Jahre ſpäter ging er nach Amerika und kehrte von dort als
ſechs facher Millionär zurück. Das leicht erworbene
Geld zerfloß ihm jedoch förmlich unter den Händen, in wenigen
Jahren waren die Millionen hin, dazu verlor Pozgzi ſeine
Stimme, er geriet ins bitterſte Elend und wurde zuletzt
Straßenkehrer. Nun hat ihn der Tod von ſeinem elenden Leben
erlöſt.

Beſtrafung eines Kurpfuſchers. Das Schwurgericht in Marburg ver
urteilte nach ſechstätiger Verhandlung den Wunderdoktor Dikeneit aus
Hartenrod zu 1 Jahr 2 Monaten Gefängnis, ſowie 500 Mk Geldſtrafe,
und deſſen Kollegen Zimmermann zu zehn Monaten Gefängnis und
300 Mark Geldſtrafe. Fünf Monate Unterſuchungshaft wurden in
Anrechnung gebracht.

Eine hübſche Anekdote erzählt die „Odeſſaer Ztg.“ über einen
deutſchen Koloniſten, der zum erſten Mal das Telephon benutzte.
In der deutſchen Kolonie Südrußlands, wo hauptſächlich Schwaben
wohnen, die das Schwäbiſche noch mit der ganzen Niedlichkeit
dieſes Dialektes ſprechen, iſt vor kurzer Zeit zum erſten Male das
Telephon eingeführt worden. Ein Bäuerlein, das in der Stadt
weilte, wollte die Gelegenheit nicht unbenutzt vorübergehen laſſen,
und ließ ſich mit dem Telephon in ſeinem Heimatdorfe verbinden,
um mit ſeiner Ehefrau einen kleinen Gedankenaustauſch herzu
ſtellen. Die Frau wurde nun in das Poſtamt gerufen, wo man
ihr die nötigen Erklärungen über die Anwendung des Hörappa-
rates gab. „Jo, i bins ſelbſt“, antwortete ſie auf die Frage ihres
Eheherrn. „Aber, wo biſcht denn eigentli Du?“ fragte ſie ganz
verblüfft daſtehend und mit den Augen in allen Ecken dieſes un
heimlichen Lokals umherſuchend. „Ha, do bin il“ antwortet es
plötzlich aus dem Zauberkaſten. „Wu denn?“ „Großer Gott,
na do bin i“. „Aber i ſieh Di jo net“, kommt es ängſtlich über
die Lippen der jungen Frau. Endlich dämmert ihr ein Licht auf,
daß die Stimme ihres Gatten aus dem „Käſchtle“ kommt, an dem
ihre kleine Hörmaſchine mit einem grünen Bindfaden, wie ſie
meint, angebunden iſt. Nun überfällt ſie ein paniſcher Schrecken
Sie läuft zu dem Beamten und ſchreit: „Mei Mann is in dem
klei Käſchtle!“ Dann lief ſie wieder zu dem Kaſten und ſchreit in
ihn hinein: „Chriſtoph, wie kommſt Du in das klei Käſchtle do
nei kommſt bal allweil raus!“ Sie war nicht wenig erſtaunt, als
Chriſtoph trotzdem nicht aus dem „klei Käſchtle“ rauskommen
wollte, und als ihr der Beamte erklärte, daß ihr Chriſtoph über-
haupt in einer ganz anderen Stadt ſei. Dies aber wollte ſie unter
keinen Umſtänden glauben. Sie erklärte, daß ſie nicht ſo dumm
ſei, denn „Chriſtoph habe ei fei ſchöne Stimme“ und könne gar
S 9 brüllen. Mit dieſen Worten verließ ſie das ungaſtliche

emach.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. Der a. o. Profeſſor für Pharmakologie

und Direktor des pharmakologiſchen Jnſtituts an der Univerſitäts
bibliothek in Göttingen Dr. med. Wolfgang Heubner wurde zum
ordentlichen Profeſſor ernannt. Er iſt 1877 zu Leipzig geboren
An Stelle des im Mai 1910 verſtorbenen Geh. Regierungsräts
Profeſſors Dr. jur. Leo von Savigny wurde der von der Weſtfäliſchen
Wilhelmsuniverſität zu Münſter pröäſentierte ordentliche Profeſſor
der Mineralogie und Geologie Dr. Karl Bus8z als z des
Herrenhauſes auf Lebenszeit berufen. Profeſſor Busz bekleidet im
laufenden Studienjahre das Rektoramt der Münſteriſchen Hochſchule.
Er iſt 1863 zu Cleve (Rheinprovinz) geboren, Der derzeitige Rektor
der Univerſität Roſt ock, Direktor der mediziniſchen Klinik Profeſſor
Dr. wed. Friedrich Martius begeht am 7. d. Mts. ſeinen 60. Ge
burtstag. Er ſtammt aus Erxleben, Provinz Sachſen. Die Er
nennung des o. Profeſſors Dr. theol. Ernſt von Dobſchütz in
Straßburg i. El ſ. zum ordentlichen Profeſſor der neuteſtament
lichen Theologie in der evangeliſch-theologiſchen Fakultät der Univerſität

Breslau iſt erfolgt er tritt hier an Stelle von r aul
Feine. Profeſſor v. Dobſchütz (geboren 1870 zu Halle a. S.) gehörte
von 1893--1904 dem Lehrkörper der Univerſität Jena an. Jn Straß-
burg war er Nachfolger von Profeſſor Dr. Heinrich Holtzmann.
Dem Stabsarzt und Bataillonsarzt des 3. Bataillons Gardefüſilier-
regiments Dr. med. Erich Hübener in Berlin, dem leitenden
Arzt des deutſchen Krankenhauſes in Neapel Dr. med, Karl
Graeſer und dem Leiter der ſtädtiſchen Kapelle in Schanghai
Rudolf Buck wurde der Profeſſortitel verliehen.

h. Reines Radium. Die Akademie der Wiſſenſchaften zu Paris
erhielt geſtern einen Brief der bekannten Frau Profeſſorin Curié6,
welche darin mitteilte, daß es ihr gelungen ſei, Radium in reinem
Zuſtande herzuſtellen. Man weiß, daß es bis zur Gegenwart nicht
möglich war, Radium rein herzuſtellen, ſondern es fand ſich ſtets in
Verbindung mit Brom oder Chlor vor. Frau r Curié und
ihr Mitarbeiter de Bierne haben ein Dezigramm Radiumſalz durch
Amalgamation auf elektrochemiſchem Wege in einen Metallgegenſtand
umgewandelt und dadurch reines Radium erhalten. Das neue Metall
ſieht weiß aus, oxydiert ſehr ſchnell an der Luft und wird zu ſchwarz
Auf Papier gebracht, verbrennt es dieſes vollſtändig. aſſer wird
energiſch vom Radium zerſetzt.

Kongreſſe und Aunsſtellungen.
Der 11. Deutſche Handwerks- und Gewerbekammertag trat

am Montag in Hannover zure11. Vollverſammlung zuſammen.
In dem Tätigkeitsberichte wurde die Frage der Regelung der ge
werberechtlichen Stellung handwerksmäßig tätiger Frauen weiter
verfolgt. Der Grundſatz, von dem man dabei ausging, iſt der,
daß die handwerksmäßig tätigen Frauen mit den 7
tätigen Männern gleichmäßig zu behandeln ſeien. Von den pro
grammatiſchen Handwerkerfragen nennt der Bericht an erſter
Stelle die Heranziehung der gewerblichen Groß
betriebe zu den Koſten der Lehrlingsausbik-
dung. Die Frage ſoll, wie das Reichsamt des Innern vor
kurzer Zeit mitgeteilt hat, in einer Kommiſſion mit beraten
werden, die demnächſt zur Beratung der Frage Fabrik und Handwerk einberufen werden ſoll. Mit Tehngtaun hebt der
Bericht hervor, daß es gelungen ſei, den preußiſchen
erlaß auf Befreiung der der Aufſicht der
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werkskammer zur Aufhebung zu bringen. Dagegen wurden von
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der Reichstagskommiſſion nicht berückſichtigt die Wünſche des Ge
werbekammertages zum Arbeitskammergeſetz. Der Ge
werbekammertag verwirft den Grundſatz der paritätiſchen Beſetzung
der Arbeitskammer. Auch die große Gewerbeordnungs-
novelle, die den et beſchäftigt, bot Anlaß zu kritiſcher
Stellungnahme. Vielfache Klagen über die Agitation der
en ter Leſung u ewerkſchaften zur Organi-
ation der Lehrlinge und jugendlichen Arbeiter gaben Veran-

laſſung zu einer verſtärkten Bekämpfung dieſer Agitation, da die
verderbliche Beeinfluſſung des handwerkerlichen Nachwuchſes eine
Bedrohung der Entwicklungsmöglichkeit des Handwerks in ſich
ſhließe. Weiter wurde Stellung genommen gegen die neue
Fernſprechgebührenordnung, gegen die Kon-
kurrenz der Gefängnisarbeit, gegen das Borg-
unweſen, gegen Mißſtände im Freibankweſen, zur
Reichsverſicherungsordnung, zur Arbeitsloſen-
verſicherung und zur Frage der Vergebung öffent-
licher Arbeiten und Lieferungen an Handwerkervereini-
ungen. Nach der Erledigung interner Angelegenheiten, vertagteſich der Gewerbekammertag auf Dienstag.

Der Kolonial- Kongreß 1910 wird außer den bereits ange
kündigten wiſſenſchaftlichen Sitzungen eine Reihe von Feſtlich
keiten im Gefolge haben. So veranſtaltet die Abteilung Berlin
des Frauenbundes der Deutſchen Kolonial- Geſellſchaft am 5. Ok-
tober d. Js., nachmittags 416 Uhr, im Hotel Adlon, Unter den
Linden, einen Gmpfangstee zu Ehren der Mitglieder des
genannten Kongreſſes. Erſte Künſtler der Berliner Theater
haben bereits ihre Mitwirkung zugeſagt. Näheres zu erfragen
bei der Schatzmeiſterin Fräulein Geſterding, Berlin W., Berchtes-
gadener Straße 86.

4 Der diesjährige Deutſche Fortbildungsſchultag findet vom
6. bis 9. Oktober in Breslau ſtatt. Es kommen zur Verhandlung
1. Die Fortbildung der aus der Volksſchule entlaſſenen Mädchen

Dr. Franke in Magdeburg und Fräulein Hentſchke in
erlin). 2. Sexuelle Belehrungen in der Fortbildungsſchule (Chefarzt

Profeſſor Dr. Hartung in Breslau). 3. Die Forderungen der Hand
werker an die Fortbildungsſchule (Handelskammerſyndikus Dr. Wilden
in Düſſeldorf).

W. Paris, 5. Sept. Unter dem Vorſitz des Miniſters der
öffentlichen Arbeiten Millerand, wurde heute die zweite inter
nationale 53 der Techniker der Telegraphen- und Telephon- Verwaltungen eröffnet.
22 Staaten ſind vertreten.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Oberpfarrer Lauterborn zu Berg

heim, dem Paſtor und Kreisſchulinſpektor Julius Bolle zu Buckow
im zweiten Jerichowſchen Kreiſe der Rote Adlerorden vierter Klaſſe,
dem Kirchenälteſten, Kirchen- und Pfarrkaſſenrendanten, Gutsbeſitzer
Ferdinand Schaefer zu Bretleben im Kreiſe Eckartsberga das All
gemeine Ehrenzeichen. Die Erlaubnis zur Anlegung des Komturkreuzes
zweiter Klaſſe des Herzoglich Sachſen-Erneſtiniſchen Hausordens iſt
erteilt dem Oberſten von Zglinitzki, Kommandeur des Kadetten
hauſes in Naumburg a. S. des Verdienſtkreuzes desſelben Ordens zdem Kompagnieverwalter Braun am Kadeitenhauſe in Naumburg a. S.

des Schwarzburgiſchen Ehrenkreuzes dritter Klaſſe dem Oberzahlmeiſter
Schreiber im Jnfanterieregiment Nr. 71, Verſetzt ſind der
Regierungs und Baurat Eugen Oppermann, bisher in Deutſch
Eylau, als Vorſtand der Betriebsinſpektion nach Coburg der Eiſen
bahnbau und Betriebsinſpektor Wollner, bisher in Coburg, als
Mitglied (auftrw,) der Eiſenbahndirektion nach Erfurt. Dem
Gartenbautechniker Paul Läſſig in Magdeburg iſt der Titel „Garten-
inſpektor“ verliehen worden.

Sport und Jagd.
Rennen zu Hoppegarten, 5. September. Ermunterungs-

rennen der Hengſte. 1000 Mk. 1., Frhrn. v. Oppenheims
Amethyſt, 2. Hrn. Grunows Ordner, 3. Klönnes Gigerl. Tot.:
33: 10. Platz 16, 29, 25: 10. Stuten-Bienial 10910/09.
13 000 Mk. 1. v. Schmieders Regina Caſtra von Ard Patrick-Royal
Fotſtep, 2. Geſt. Graditz Lockung v. Ard Patrick-Lockvogel, 3. v. Schmieders
Roſeninſel v. Florizel II-Roſalys. Tot.: 15: 10. Platz 10, 10: 10.

Lockvogel-Kennen. 3800 Mk. 1. Balduins Major Fiſe,
2. Lindenſtedts Sollo, 3. Kampfhenkels Oranier. Tot. 29: 10. Platz
16, 18: 10. Klaſſenerſatzpreis. 13 000 Mk. 1. Geſtüt
Graditz Orient, 2. v. Weinbergs Fervor, 8. Oldes Hock. Tot. 11 10.

Stuten-Biennial 10910/11. 10 000 Mk. 1, Geſtüt Graditz
Angoſlura, 2. Klönnes Sandal, 3. Beutlers Favoritin. Tot.: 17: 10.
Platz: 14, 41: 10. Verſuchs Handicap. 3800 Mk.
1. Frhru. Hans v. Reiſchachs Haſcham, 2. Lindenſtedts Spießer,
3. Solloways Solomons Wisdom. Tot.: 57: 10. Platz 22, 24,
34: 10. Beruhigungsrennen. 3800 Mk. 1. R. A. Waughs
Manteuffel, 2. Orbergs Belſazar, 3. v. Oppenheims Herold. Tot,
ausgeblieben,

Die Fliegermeiſterſchaft von Deutſchland gelangte am Sonn
tag in Düſſeldorf zum Austrag und wurde von dem Rheinländer
Rütt gewonnen. Für den Endlauf hatten ſich neben dem enoch wiuy Arend, Otto Meyer und Oſtermeier qualifiziert, is

200 Meter vor dem Ziel lag Meyer an der Spitze, dann trat Rütt
an und ſiegte leicht mit dreiviertel Längen gegen Arend, während
Meyer aufgerichtet das Ziel paſſierte. Das Tandemrennen gewannen
Schürmann-Arend gegen Apel-Aſchoff, Ch. Müller-Münzner
und v. Natzmer-Theiß. Von dem über drei Läufe führenden Dauer
rennen wurden nur zwei ausgefahren. Hall ſiegte in den beiden Läufen,
und zwar im erſten in 17: 85 gegen Schulze 19,350 Kilometer, Pongs
19,007, Hoppe 18,918 und im zweiten in 16: 55 gegen Pongs 19,150
Kilometer, Schulze 18,080 und Hoppe 18,6580 Kilometer.

Wien, 5. September. Die Teilnehmer des Jagdkongreſſes
wurden heute abend in der Hofburg vom Erzherzog Leopold Salvator
in Vertretung des Kaiſers empfangen.

Landwirtſchaftliches.
Jahrbuch der Deutſchen Landwirtſchafts Geſellſchaft. Der

Vorſtand hat von Band 25 die zweite Lieferung im eigenen Verlage
der Deutſchen Landwirtſchafts Geſellſchaft herausgegeben. Auch dieſe
Lieſerung enthält wieder ein reiches Material, das der Beachtung jedes
Landwirts empfohlen ſei, Sie bringt aus der Kolonialabteilung den
Nachtrag zur Winterverſammlung 1910, ferner die Berichte über die
Wanderverſammlung Hamburg 1910, die ungemein lehrreich ſind.
Darunter befindet ſich der Argen so des Profeſſors
Dr. v. Nathuſius- Halle a. S. und ein Vortrag des Herrn
Tierzuchtinſpektors Vielhauer Halle über r J der Ziegen.
Das Heft hat einen beſonderen Schmuck erhalten durch die beigegebenen
Bildniſſe des Prinzen Georg zu SchönaichCarolath und des Oekonomie
rats Poggendorff-Berlin, die beide verſtorben ſind.

Maul und Klauenſeuche. Das Kaiſerliche Geſundheitsamt
meldet den Ausbruch der Maul und Klauenſeuche aus Erlau,
Bezirk Rochlitz, im Königreich Sachſen, am 2. September und aus
B e walde, Kreis Neuſtettin, Regierungsbezirk Köslin, am 3. Sep
tember,

Andauernde Regenfälle haben in vielen Gegenden nicht nur
die Ernte beeinträchtigt, ſondern auch die Arbeiten für die Herbſt-
ſaat verzögert. W iſt voraus ufehen, daß ſich der
Düngerverſand wieder auf ſehr kurze Zeit zuſammendrängen
wird; es empfiehlt ſich daher, Düngerbeſtellungen möglichſt früh-
zeitig aufzugeben. Beſonders gilt dies für Thomasmehl, für das
ſchon jetzt ſehr lebhafte Nachfrage beſteht. Sollte es übrigens zu
treffen, daß Superphosphat, wie hier und da verlautet, für dieſes
Jahr bereits ausverkauft iſt, ſo wird die Landwirtſchaft noch mehr
als bisher Thomasmehl beſtellen.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Zum Gedächtnis des im Sommer verſtorbenen nordiſchen Dichters
Björnſtjerne Björnſon veranſtaltet die Direktion eine
Erinnerungsfeier in Geſtalt eines fünf der bedeutendſten Werke

Björnſons umfaſſenden Zyklus. Hierzu werden Sonderabonnements
für alle fünf Abende zu bedeutend ermäßigten Preiſen ab Mittwoch
vormittag 10 Uhr an der Tageskaſſe ausgegeben. Der Zyklus umfaßt
folgende Dichtungen 1. Abend „Ein Falliſſement“, 2. Abend „Die
Neuvermählten“, 3., Abend „Ueber unſere Kraft“ (1. Teil), 4. Abend
„Ueber unſere Kraſt“ (2. Teil), 5. Abend „Wenn der junge Wein
blüht“, Die Karten werden, auf beſtimmte Plätze lautend, ohne daß
ein Umtauſch an der Abendkaſſe nötig iſt, ausgegeben und koſten einſchl.
ſtädt. Billettſteuer ſür alle fünf Abende 1. Rang oder Orcheſter 13 Mk.,
1. Parkett 10,50 Mk., 2. Parkett 8 Mk., Parterre 6,50 Mk., 2. Rang
5,25 Mk., 3. Rang 3,25 Mk.

Leipziger Kunſtleben.
Vom Leipziger Stadttheater. „Der Talismann“, eine

vieraktige Oper, deren Text mit Genehmigung Ludwig Fuldas das
dramatiſche Märchenſpiel des Dichters mit einigen Kürzungen ver-
wendet, iſt ſoeben vom Leipziger Stadttheater definitiv zur Urauf-
führung angenommen worden. Die Komponiſtin iſt eine in Frankreich
und England als Tondichterin bereits bekannte Frau, Adela Maddiſon,
eine Schülerin Debüſſys. Die Premiere wird im Laufe des November
ſtattfinden.

Briefkaſten.
„Landgraf, werde hart“. Beſten Dank für die freundliche Zu

ſchrift. Die Sache iſt aber ſchon zu alt, als daß ſie noch jetzt behandelt
werden könnte. Das nächſte Mal gehen wir auf Jhren Wunſch, deſſen
Jnhalt ſich mit unſern Anſichten vollkommen deckt, gern ein, bitten
aber, uns dann Jhren Namen, der Geheimnis der Redaktion bleibt,
nennen zu wollen. Denn grundſätzlich werden anonyme Zu
ſchriften nicht berückſichtigt

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 5, September 1910,

Aufgeboten: Der Oberlehrer Dr. phil. Albrecht Püſchel, Bernburg
und Eliſabeth Kirchheim, Niemeyerſtr. 18/19. Der Feilenſchleifer Oskar
Becker, Huttenſtr, 5k und Luiſe Täubert, Glauchaerſtr. 19. Der
Jntendantur Aſſeſſor Hermann Mund, Königsberg und Margarete
Wartze, Krukenbergſtr. 2. Der Vorſchloſſer Otto Taubert, Dryander-
ſtraße 21 und Lina Heidrich, Dryanderſtr. 21. Der Poſtaſſiſtent Otto
Gebigke, Köln und Frieda Brauns, Merſeburgerſtr. 101. Der Stanzer
a Grüneberg, Kl. Ulrichſtr. 1 und Martha Schickorr, Glauchaer-
traße 69.,

Geboren: Dem Magiſtrats Aſſiſtenten Paul Teichert, Glauchaer
ſtraße 66, S, Johannes, Dem Buchbinder Max Dreßler, Saalberg 26,
T. Eliſabeth. Dem Geſchirrführer Chriſtoph Scharf, Meckelſtr. 25, T.
Eliſabeth. Dem Kutſcher Albert Naumann, Gr. Märkerſtr. 17, S.
Hans. Dem Bahnarbeiter Wilhelm Haft, Merſeburgerſtr. 161, T. Anna.
Dem Schloſſer Max Schejball, Kuttelhof 12, S. Werner. Dem Ge-ſchirrführer Ernſt Schubert Alter Markt 7, T. Erna. Dem Poſt

ſchaffner Karl Wohlfahrt, Gr. Steinſtr. 72, T. Brunhilde. Dem Paſtor
Karl Naucke, Langeſtr. 19, S. Karl. Dem Kaufmann Albert Ziebell,
Wegſcheiderſtr. 27, S. Albert. Dem Arbeiter Otto Meinhardt, Bäcker
ſtraße 2, S. Erich.

Geſtorben: Helene Dolski, 20 J., Schmeerſtr. 5. Des Hilfs-
ſchaffners Max Klinger S. totgeb., Beeſenerſtr. 5. Des Gärtners
Eduard Eckelmann T. Frieda, 4 Mon., Kl. Ulrichſtr. 27. Des Kellners
Wilhelm Hellwig T. Grete, 4 Mon,, Annenſtr. 2. Des Arbeiters Karl
Kroll S. Guſtav, 1 Mon,, Weingärten 21. Des Arbeiters Oskar
Bandermann T. Martha, 4 Mon., Mühlberg 4. Des Gepäckträgers
Guſtav Berger S. Erich, 3 Mon,, Bruckdorferſtr. 6. Des Bergmanns
Hugo Weſemann aus Rieſtedt S, totgeb., Klinik. Der Sekretär
Ferdinand Heyne, 55 J., Dryanderſtr. 34. Der landwirtſchaftliche Ar
beiter Auguſt Meyer, 64 J., Kanzleigaſſe 3. Des Arbeiters Adam
Bindel S. Otto, 2 Mon., Saalberg 24.. 8

Auswärtige Aufgebote: Der Gymnaſialobetlehrer J. A. R. Poppe,
Waldenburg und W. H. J. Kkempler, Schkeuditz. Der Sergeant
W. K. Herold, Halle und H. F. Schugk, Schweidnitz. Der Königl.
Lokomotivheizer C. G. Seiferhold, Cöthen und M. E. Klein, Halle.
Der Bergarbeiter J. F. Bieneck, Halle und A. M. Ohme, Dieskau,
Der Schloſſer K. F. O. Wetzig, Halle und M. C. Helbig, Niemegk.

Halle (Nord), Brunnenſtr 34, Meldungen vom 5, September 1910.
Aufgeboten: Der Arbeiter Paul Straube, Trothaerſtr. 78 und

Wilhelmine Schöwe, Eberſtedt. Der Bauarbeiter Otto Herz, Weißen
burgſtr. 1 und Berta Sauer, Schulberg 20. Der Arbeiter Richard
Zwarg, Torſtr. 23 und Luiſe Sumpf, Gr. Wallſtr. 5.

Geboren: Dem Geſchirrführer Heinrich Thriene, Feldſtr. 10, S.
Kurt. Dem Straßenbahnſchaffner Robert Muth, Seebenerſtr. 12, T.
Elſe. Dem Feldverwaller Friedrich Thormann S. Walter, Schäferei.
Dem Maler Ernſt Roſenhahn, Karlſtr. 22, T. Martha.

Geſtorben Des Hilfsſchaffners Friedrich Erling S. Friedrich,
2 J., Fritz-Reuterſtr. 10. Der Privatmann Hermann Schade, 74 J.,
Geiſtſtr. 50. Des Telegraphenarbeiters Emil Heinrich S. Arno, 4 Mon.,
Schillerſtr. 37. Die Witwe Berta Haaſe geb. Loeſcher, 54 J., Beyſchlag-
ſtraße 25. Des Gaſtwirts Bernhard Lasrich Ehefrau Marie geb. Gold
ſtein aus Leipzig Möckern, 57 J., Fleiſcherſtr. 25. Der stud. phil.
Maximilian Klingelnberg, 23 J., Weidenplan 8.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 6. September, früh 7 Uhr.

G SSGgToaahlchcaakwoeee d S
Luft Tempe Temperaturre druck ratur Wind Wetter höchſter niedrigſt. z

Stand Stand 2

Halle?) 761,8 10 NW 1 volkenl. 17 8 5
Torgau) 761,0 7 NW 1 (lhalbb. 18 6 1
Nordhauſen 762,0 9 SW 2 wolkeni. 15 7 h
Magdeburg 761,0 10 N1 19 8Gardelegen 761,8 7 8 1 bedeckt 17 6 s
Brocken 7 5 NW 3 6 4 a1) Nachm. Gewitter. Nachm. Regenſchauer.

Das Tief hat ſich weiter ſüdoſtwärts verlagert, iſt aber wieder
etwas intenſiver geworden. Es veranlaßte geſtern im Südoſten
des Bezirks noch Regenfälle und vielfach Gewitter, in den
übrigen Gebietsteilen trat Aufklaren ein. Die Temperatur hat
etwas zugenommen. Das Steigen des Barometers läßt auf eine
weitere Annäherung des hohen Druckes ſchließen, ſo daß wir auf
Wieſe wolkiges, vorwiegend trockenes, tagsüber warmes

etter rechnen können.
Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für

Mittwoch, 7. September Zeitweiſe wolkig, vorwiegend trocken, tags
über warm.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 7. September: Zeitweiſe heiteres,

meiſt wolkiges bis trübes, früh kühles, am Tage mäßig warmes Wetter
mit etwas Regen.

Vorausſichtliches Wetter am 8. September: Ziemlich trübe mit
Regen, früh wärmer, am Tage Temperatur wenig verändert.

Waſſerſtände am 6., September
Saale: Halle Untp. 1,78, Obp. Trotha Untp. 1,64,

Grochlitz 0,88, Bernburg Untp. 0,74, Kalbe Obp. 1,43, Kalbe
Untp. 0,24. Elbe: Leitmerttz 1,26, Außig 1,66, Dresden

0,08, Torgau 2,38, Wittenberg 3,03, Roßlau 2,23,
arby 1,69, Magdeburg 1,09, Tangermünde 1,265, Witten

berge 1,08, Hohnſtorf 0,70. Mulde: Düben 6,39.,GGGGG)'G'1SOTSTCTVCVSVXC

Berantwortlich: Für Politik und Feuileton: Dr. Walther Gebensleben:
für Provinz, Algeneines, Börſen und Handelsteil: Max Gbeling; für Ortliches
Heinrich Mieſchner; Shlußredaktion: A. Borwocke, ſUnlich in Halle a. S. Alle die
Redaknon beneffenden Zuſchriſten ſind nicht perſönlich, ſondern lediglih „An
die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle g. S.“ zu adreſſieren,
Für unrerlangt eingehende Manuſdotpte und Deinäge übernimmt die Redallon
keinerlei Bepflichtunger



Mal
Diroktor u. Bonitxert ram Weiaſio

Die grosse Revuel!
von Julius Freund. Musik von Paul LinckKe.

u 57 Fritz Steidl.
Bad Wittekind.

Mittwoch nachmittag 4 Uhr u. abends 8 Uhr
Zwei Extra-Kur-Konzerte,

ausgeführt von der Kapelle [4035
des Königl. 4. Chevauleger-Regts. (König) aus Augsburg.

Entree 35 Pfg. C. Rohde.
r Saalschloss-Brauerei.

Mittwoch, den 7. September, von 4-7 Uhr

FIilitär- Konzert.
ausgeführt von der Kapelle des Füſ.-Regts. General-
Feld marſchall Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36.

Leitung Herr Kgl. Obermuſikmeiſter Fiäster.
Eintritt 35 Pfg. Karten gültig. F. Winkler.

Notel Kaiser Wilhelm
Bernburgerstrasse 12/13.

Säle und Salons
für Hochzeiten, Festessen, Vereinsfestlichkelten

bei strong reeller Bedienung [5089
Besitzer: Fritz Rahne, RHoklieferant.

Wrarzir- u. r
Juwelen [35577) IIalIIe a. S.

m
4 Sc e Se SeS

a
Nach dem GebrauchVor dem Gebrauch.

Solche wunderbare Wandlung bewirkt

Kola-Dultz,
die beſte Gehirn- und Nervennahrung der v

Stimmung, Denken, Tätigkeit ſowie jede Bewegungdes Körpers ſind abhängig vom Gehirn.
Mattigkeit, Niedergeſchlagenheit, Erſchöpfung, Nerven-

ſchwäche und allgemeine Körperſchwäche ſind Zeichen
mangelnder Lebenskraft. Wollen Sie ſich ſtets munter
fühlen, mit klarem Kopfe und kräftigem Gedächtnis, wollen
Sie Arbeit und Strapazen als Vergnügen empfinden, ſo
nehmen Sie Kola-Dultz. Dies iſt die natürliche Nahrung
für Nerven und Gehirn, die gleichzeitig das Blut ver-
beſſ ert und verjüngt und ſo, Kraft ſpendend, auf jedes
O r des Körpers wirkt.

Kola-Dultz
pringt behenslust und Schaffenskraft

ſowie das Gefühl der Jugend mit ſeiner Tatkraft, die
Erfolg und Glück verbürgen.

Nehmen Sie KolaDultz eine Zeitlang täglich, es wird
Jhre Nerven ſtärken, jede Schwäche wird ſchwinden, und
unter ſeinem Einfluß werden Sie von Kraft erfüllt ſein.

Kola wird
empfohlen von ärztlichen Autoritäten der ganzen Welt
und angewendet in Krankenhäuſern und Nervenſanatorien.

Verlangen Sie Kola-Dultz umsonsk!

Jetzt biete ich Jhnen eine Gelegenheit, Jhre Nerven
zu kräftigen. Schreiben Sie mir eine Poſtkarte mit Jhrer
genauen Adreſſe, und ich ſende Jhnen ſofort gratis und
franko ein Quantum Kola-Dultz, groß genug, um Jhnen
gut zu tun und um Sie in die Lage zu verſetzen, ſeine
wundervolle Kraft zu würdigen.

Wenn es Jhnen gefällt, können Sie mehr beſtellen.
Schreiben Sie aber ſofort, ehe Sie es vergeſſen. [4949

W. dungermann, Berlin s0. 33, Postfach 125.

Künstliche Zähne,
V Plomhen, Stiftzähne, Reparaturen eto.

Spezialität: 3988Sehmerzios s uh am Leiſziger Turm
Neme T 18 ReKoe2 ahlreiohe Anerk Tiephon 3483.

Gücht
Neu eröffnetes Grand Hotel

Bad Salzhrunn in Schlezen
Oberbrunnen Kronenquelle.

Katarrhe aller Art.

r en

Apollo Theater.

Direktion: Gustav Poller.

Jubiläums-Saison.
Gaſtſpiel des Cölmer
Possen-Iheaters Sehmitz.

Spielleitung: Carl Schmitz.200 Betten.
Zentralheizung. [3884 Als Novität: [5385e rten

In der Zeit vom 7. Jannar bis
et April 1911 werden vermittelſt
es Doppelſchrauben Dampfers

„„Meteor“

Schwiegervater äbo.

Burleske i. Vurſestke i. 2 Att. v. C. Schmitz.

Vorher der brill. Varieteeteil:

Prato ne3 High Davos,s auf Rollſchuhen

mit Rodelſchlitten

6 Vergnügungs- und e und die übrigen Novitäten.Erholungsreiſen zur See W everanſtaltet, auf denen je nach r d rFahrplan eine mehr od ind enu a Auswärtige Theater.Karte durch die Routenlinie S eveſe neten Häfen beſucht h äbdazis S nfiume 7n er e eou k. n S320, 450 und Mk. z S n W C Leipzig (Altes Theater): Deran aufwärts. S S e 9 r 2 110 Graf von Luxemburg.e e S W ort V Leipzig (Schauſpielhaus): Eine

S eu anrrV eW
Abfahrtsdaten:

narische n eSan e ab Hamburg 7. Jan. 1911 28täg. Reiſe rnpon
r en S Genug 7. Febr. 28Venedig 4. März 15

Genug 23. 16Venedig 12. April 18

Genug 29. 22
Alles Nähere enthalten die Proſpekte.

Hamburg- Amerika Linie, Zeneheteen, Hamburg.
Vertreter in Halle a. S. Georg Sohultze, Bern rzWe 32 I.; in Nordhauſen:

Heilbrun Co. [4038Arthur Heilbrun, i. Fa.:

Frau ohne Bedeutung.
Leipzig Oeues Operetten-Theater):

Ein Herbſtmanöver.
Magdeburg (Stadt Theater):

Das Konzert.
annnee

Bruno MHeydrichsKonservatorium
für Musik u. Theater

Gütchenstrasse 20.
Donnerstag, d. 8. September

abends s Uhr (5393
im Saale der Thalia Festsäle
Operu-Abend in Kosten
Eintrittskarten à 1,55, 1,05 u

Königstädtische zehnstufige
Privat-Mädehenschule,Halle, Lindenstrasse 66. [3663Lehrplan nach den ministeriellon Bestimmungen für höhere Schulen

vom August 1908. Vorsteherin: L. Staabs.
Waldsteins Pensionat und Erziehungs-Institut

für Schüler höherer Schulen.,
Halle a. S., Bernburgerstrasse 28 II. Fernspr. 795.Für Stadischüler auch Teilnahme an den täglichen

Arbeits- und Nachhilfestunden. [5135
S. Privat-Sewinar für Kindergärtnerinnen

05 e2 und Erzieherinnen.
2 Direkt. Robert Mayer, Schulinspektor a, D.S Z Ausbildung u. l Jahr. Beginn des Kursus im Oktober.

m S Pension im Hause. Sprachunterricht: Latein, Französiseh

(Französin im Hause). Prospekt frei, [5252

Preussische Central-Bodencredit

Xypotheken- Darlehen Ferne

O. Schindler gaa
General Vertreter Mühlweg 20.Telephon 1763.

liefert prompt äie
Kovehüſtsbüeheriahrik

Otto Thiele
Buchdruckerei und Voerlag,

Verlag der Halleschen Zeitung,

Halle a. S., Gr. Brauhausstr. 30

Ecke Leipzigerstrasse

Ceschäftsbücher

jeder Art

in dauerhaften

soliden Einbänden

c

(3989Patentamwalt Eyclke,
Leipzigerstr. 55. Halle a. S. Tol. 3457.

Elegante e Einrichtungen
Sohlaf-, e Waohn-, Herren-, KlubzimmerSalons-, Kontor-, Küeneneinriehiungen, Sofas

Klubsessel Standünren Teppiche Kleinmöbel
GeldsehränkKe Ia. Pianos

10000 M. Garantie b. Einbruch 20jähr. Garantie
liefern wir an solvente Personen zu [3668

Original Preisen gegen 5 Zinsvergütung
auf Teilzahlung nach Belieben,

Da Vertreter demnächst in dortiger Gegend ist, verlangeman den kostenlosen Besuch desselben ohne Verbinäliehkeit.

Berliner Industrie ſiesellschaft m. h. H.
BRERIIX, Kurze-Str. 6, ab 1. Oktober 1910: Köpenicker Str. 126.

2

K. Sohnee Nacht. Kuverts,Gr. Steinſtr. 84. [3732 Post papiere, Postkarten, Reohnungen,Erſtes Spezialgeſchäft für gute Wechsel mit Firma lief. bill. [5388
Strumpfwarenu. Trikotagen. Keseberg, Hofgeismar, Must. fr.

0.55 Mk. in der Hofwus. Hale.
Heinrich Hothan u. im Sekretariot
des Konservatorinums erh ültlie

DamenKopfwäſche
mit neueſtem Trockenapparate.

Alfred Mey, Riebeckplatz.Japan Waren Kaiser Panorame,
in grosser Auswahl. [(40531) Grosse Ulrichstr. 6 T.

Curt Ehrenber Eine interess,. Bestelgung desGr. Steinstr. II. h ſiross Glockner.
Flügel Görs u. Kallmann Pianos

Albert Moſimanm-

Westphal- Decke
Trägerlose

p Fenergeber, Pener rees e Schallsicher.
Nicht abtropfre a.

Feldscheunenummantelung
Freitragende Wände

Eisenbetonausführungen aller Art.Heinrich Wesfphal C0.,6. m. b. 3

bandwehrstr. 9. HALLE a. S. bandwenhrsfr. 9.

S

c

e

e

aller Art.
Trockeneinrichtungen für alle Zieche, Koch un

Wwascheüchen, Badeeinrächtangen.
Leit 1876 weit über 1000 im RBetrieb.

Sachsse Co. Halle 8.
KMtesto Helzungefſrna am Piatro.

Zwelggeechütte: Dresden und Beuthen 08ehI.

3 W u. ftungs-Mnlagen
S v

Sehornst Aufs
Otto Schulze

Königstr. 18. Pol.Jean Sieger,
Garteningenieur,

Halle a. S.
Fernruf 2255.

Patentanwals
Sack Leipefg

Haus und Villengärten,
Parkanlagen, Obſtgärten
Moderniſierung beſteh.
Anlagen. Taxen und
Gutachten. Entwürfe
zu Gartenanlagen und

Gartenbauten.

Prima Referenzen.

Vertrauliche Auskünfte
über Vermögens-, Familien- und
Privat- Verhältnisse auf alle Plätze
der Welt erteilen sehr gewissenhaft

Beyrich Greve,
Halle a. S. 18, [3972

internationales Auskunftsbureau,
Gr. Uhrichstr. 42. Fernspr. 2144.

„JJCS7

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 2 Beilagen.
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Mittwoch 1. Beilage zu Nr. 417 der Halleſchen Zeitung 7. September 1910.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Gedenktage.
7. September.

1533. Königin Eliſabeth von England geboren.
1566. Nikolaus Graf Zrinhi ſtirbt den Heldento d.
(631. Schlacht bei Breitenfeld. Sieg Guſtav Adolfs über Tilly.
1714. Ende des ſpaniſchen Erbfolgekrieges.
1812. Schlacht bei Borodins an der Moskwa.
1830. Aufſtand in Braunſchweig. Erſtürmung des Herzoglichen

Schloſſes.
1831. Der franzöſiſche Dramatiker Victorien Sardou geboren.
1886. Fürſt Alexander verläßt Bulgarien für immer.
1902. Der Tonkünſtler Franz Wüllner geſtorben.

Tagesſpruch: Doran denkt keiner, dat vör allen tau 'ne
richtige Bildung hürt, dat de Kopp hell un
klor, de Will ſtark un gaud un dat Hart warm

un weik is. Fritz Reuter.
Halleſche Nachrichten.

Halle a. S., den 6. September.
Der Fleiſchnotrummel in der Stadtverordneten-Verfammlung.

Daß die Fleiſchpreiſe wieder in die Höhe getrieben worden
ſind, das iſt eine nicht zu beſtreitende Tatſache. Wir haben aber
wiederholt für alle Einſichtigen genug dargetan, daß dieſe
Preistreiberei nicht auf die ſchlimmen Agrarier vor denen
jeder geſinnungstüchtige Freiſinnsmann drei Kreuze ſchlägt
und den etwaigen Viehmangel zurückzuführen iſt. Wir haben
ziffernmäßig nachgewieſen, daß beſtimmte gangbare Viehſorten ſo
reichlich vorhanden waren, daß die lebende Ware nicht verkauft
werden konnte. Derartige Feſtſtellungen paſſen natürlich nicht in
den Kram der Liberalen und der mit ihnen in dieſer aggrar-
hetzeriſchen Arbeit an einem Strange ziehenden Sozialdemokraten.
Statt ihrer richtet man einen Popanz auf, vor dem das Volk, dem
der Einblick in dieſes Getriebe der Demagogie nicht zu eigen iſt,
graulich gemacht werden ſoll. Es nutzt dieſer Demagogie gegen-
über auch nichts, daß weiter feſtgeſtellt wird, wie der Ruf nach
einer Aufhebung der Grenzſperre, die zur Verhütung der Ein-
ſchleppung von Viehſeuchen geſchaffen worden iſt und durch die
eine Geſundung des deutſchen Viehbeſtandes herbeigeführt wurde,
geradezu lächerlich wirkt, da zum Beiſpiel Oeſterreich-Ungarn, das
für die Viehausfuhr nach Deutſchland weſentlich in Betracht
käme, ſelbſt Fleiſchmangel leidet. Die „Halleſche Zeitung konnte
erſt in ihrer letzten Ausgabe melden, daß die ganze Bukotdina
verſeucht iſt und daß großer Fleiſchmangel herrſcht. Jn den
übrigen Kronländern iſt es kaum beſſer. Von Dänemark wiſſen
wir, daß, wenn wir die Grenze ſeiner Rindereinfuhr öffnen
würden, lediglich tuberkulöſes Vieh auf unſere Märkte kommen
würde. Wie es in Rußland ſteht, darüber braucht man kein Wort
zu verlieren, von dorther drohen nicht minder Seuchengefahren.

Das tut aber alles nichts. Die Fleiſchpreisteuerung, die auf
die hohe Profitrate des Zwiſchenhandels und des Kleinverkaufs
zurückzuführen iſt, erſcheint als ein vortreffliches Mittel zum
Aufbügeln des fadenſcheinig gewordenen Liberalismus, der ſein
Anſehen immer mehr ſchwinden ſieht und nun alles verſucht, um
ſich aus dieſer verzwickten Lage herauszuarbeiten. Lediglich
von dieſem Geſichtspunkte auch iſt die Eingabe einer Anzahl
Stadtverordneten zu verſtehen, die, wie wir bereits im letzten
Stadtverordnetenſitzungsbericht mitteilten, den Magiſtrat er-
ſuchen, gemeinſam mit den Stadtverordneten bei der Staats-
regierung dahin vorſtellig zu werden, daß die Grenz ſperre
für die Einfuhr von Jungvieh, Schlachtvieh
und Fleiſch unter Beobachtung von Sicherheit s-
maßregeln gegen eine etwaige Seuchengefahr
aufgehoben wird oder ſonſtige Erleichterungen geſchaffen
werden, die eine Verbilligung des Fleiſches ermöglichen. Etwas
Aehnliches wünſchen auch die Sozialdemokraten vom Magiſtrat
und den Stadtverordneten. Ganz abgeſehen davon, daß nach
unſerer Auffaſſung eine ſolche Stellungnahme der ſtädtiſchen
Körperſchaften über ihre geſetzlichen Befugniſſe
hinausgehen würde, ſo daß wir wenigſtens vom Magiſtrat ſicher
glauben, daß er ſolche Popularitätshaſcherei nicht mitmachen
wird, wie ſie ihm dieſe Anträge nahelegen ſo hätte doch den
beiden Anträgen wenigſtens eine ausführliche Begründung bei-
gegeben werden müſſen, wenn ſie für gewiſſenhaft wägende Stadtver-
ordnete diskutabel ſein ſollen. Aber kein Wort der Begründung,
und wir ſind auch ſicher, daß in der nächſten Stadtverordneten
ſitzung, die hiermit befaßt werden wird, die Erörterung ſich in
allgemeinen Ausführungen bewegen wird. Damit aber recht-
fertigt man nicht die ungeheure Verantwortung, die man ſich mit
der Stellung ſolcher Anträge aufladet, eine Verantwortung, die
s ruhig zulaſſen will, daß unſere ganze deutſche Viehzucht durch
die Seuchengefahr dem Untergange entgegengeführt wird.

Denn wie denkt man ſich denn die Beobachtung von Sicher-
heitsmaßregeln? Glaubt man, dieſe koſten nichts? Dieſe Sicher-
heitsmaßnahmen würden ſo koſtſpielig werden durch Anlage von
Schlachthäuſern an den Grenzen, durch Bereitſtellung von Unter-
ſuchungsperſonal und durch ſtändige Ueberwachung des Vieh-
verkehrs im Jnlande ſelbſt, daß jedenfalls die Fleiſchpreiſe noch
viel mehr in die Höhe gehen würden. Ganz zu ſchweigen davon,

daß es noch gar nicht ſicher iſt, daß viel einwandfreies Vieh ein
geführt werden kann. Das kommt aber davon, wenn man
unlogiſcherweiſe die Wirkung mit der Urſache verwechſelt. Neu
gierig aber ſind wir, wie die Anträge ihre einwandfreie Be
gründung erhalten werden.

Geheimer Baurat Schneider F.
Am Montag mittag iſt in Bern bei einer Operation der König

liche Geheime Baurat und Vorſteher des Militärbauamtes Hermann
Schneider im Alter von 63 Jahren verſtorben. Er wurde am 5. April
1847 geboren. Seine Ernennung zum Regierungsbaumeiſter in Halle
erfolgte im Jahre 1874, Bauinſpektor wurde er 1879 und im Jahre
1889 Baurat. 1903 wurde er zum Geheimen Baurat ernannt. Der
Verſtorbene, deſſen hervorragende Verdienſte durch Verleihung preußiſcher
und bundesſtaatlicher Orden anerkannt wurden, war auch ein Mitkämpfer
im Feldzuge gegen Frankreich. Hier wurde ſeine Tapferkeit durch die Ver
leihung des Eiſernen Kreuzes zweiter Klaſſe belohnt. Jn der Schlacht
bei Gravelotte wurde er durch einen Schuß ins Auge ſchwer bleſſiert.
Er hat ſeitdem Zeit ſeines Lebens eine Kompreſſe über dem vernichteten
Auge tragen müſſen. Geheimrat Schneider erfreute ſich nicht nur bei
ſeinen Beamten, ſondern auch in weiten Kreiſen der Bürgerſchaft großer
Wertſchätzung und Beliebtheit, ſodaß ſein Heimgang eine tieſe Lücke
reißt. Er ruhe in Frieden

Wie die Leipziger Ortskrankenkaſſe über die freie Arztwahl urteilt.
Jn Halle iſt die Frage, ob freie Arztwahl oder angeſtellte

Aerzte, noch immer nicht geklärt. Die Ortskrankenkaſſen, die ſich
auf den Standpunkt ſtellen, daß ihre Mitglieder ſich auf eine be
ſtimmte Anzahl feſt angeſtellter Aerzte zu beſchränken haben, ſtatt
es ihnen zu überlaſſen, zu welchem Arzte ſie Vertrauen haben
und welchen ſie alſo aufſuchen wollen dieſe Ortskrankenkaſſen
haben mit ihren bisherigen Bemühungen, die hieſigen Aerzte auszu-
ſchalten und an deren Stelle „arbeitswillige“ anzuſtellende Aerzte
zu erhalten alſo auch ſo eine Art Streikbrecherſyſtem einzu-
führen, wie es bei den Arbeitern ſo ſehr verurteilt wird bisher
wenig Erfolg gehabt. Gegenüber der Stellungnahme der Halle-
ſchen Ortskrankenkaſſen nun iſt es von großem Jntereſſe, zu ſehen,
wie ſich die Leipziger Ortskrankenkaſſe, die mit
ihren 180 000 Pflichtmitgliedern zu den größten Kaſſen gehört und
zudem die Familienverſicherung ſchon lange durchgeführt hat, zur
Arztfrage ausſpricht. Der Vorſtand der Leipziger Orts-
krankenkaſſe hat in Nr. 168 der Leipziger Volkszeitung“ vom
23. Juli 1910 eine Erklärung veröffentlicht, die eine wichtige
Urkunde über die freie Arztwahlin einer Großſtadt
bei einer großen Kaſſe iſt, um ſo wirkungsvoller, als ſie von einer
Kaſſe ausgeht, die urſprünglich der freien Arztwahl
den größten Widerſtand entgegengeſetzt hatte.
Die Erklärung lautet u. a.:

„Mit Ende des Jahres 1910 läuft der von der Kreishaupt-
mannſchaft Leipzig während des großen Leipziger Aerztekonflikts
im Jahre 1904 dekretierte allgemeine Arztvertrag ab. Die Kreis-
hauptmannſchaft, die damals auf Grund des S 56 a des Kranken-
verſicherungsgeſetzes für die Ortskrankenkaſſe handelte, hatte den
Aerzten von Leipzig und Umgegend durch dieſen Vertrag nicht nur
die freie Arztwahl bis zur Geſamtzahl von 375 Kaſſenärzten,
ſondern auch ein Pauſchalhonorar zugeſtanden, das bei
Wiedereinführung der vorübergehend aufgehobenen freien ärzt-
lichen Behandlung der Familienangehörigen nach 7,50 Mk. pro
Jahr und Kopf der verſicherten Kaſſenmitglieder bexechnet werden
ſollte. Die letztere Beſtimmung hat jedoch nie praktiſche Anwen-
dung gefunden, weil die Ortskrankenkaſſe die Wiedereinführung
der freien ärztlichen Behandlung der Familienangehörigen von
einer vorausgehenden Ermäßigung des genannten ärztlichen
Pauſchalhonorarſatzes abhängig machte. Dieſe Ermäßigung auf
6,50 Mk. pro Jahr und Kopf des verſicherten Mitgliedes wurde
durch eine zwiſchen der Ortskrankenkaſſe und den ärztlichen Be
zirksvereinen unmittelbar vereinbarte Vertragsänderung ab
2. Mai 1905 herbeigeführt. Damit trat erſt der tatſächliche
Friedensſchluß im Leipziger Aerztekonflikt ein, gegen den
übrigens nicht nur ein früheres Vorſtandsmitglied der Leipziger
Ortskrankenkaſſe, ſondern insbeſondere auch der Leiter des Ver-
bandes Deutſcher Ortskrankenkaſſen weſentliche Bedenken erhoben
hatten. Die Generalverſammlung der Leipziger Ortskrankenkaſſe
ſtimmte jedoch mit an Einſtimmigkeit grenzender Mehrheit dem
Friedensſchluſſe zu. Und ſie hat das nicht zu bereuen
gehabt. Der als Kampfmittel 1904 ins Leben gerufene Sani-
tätsverein war ein unzureichender Notbehelf für die von der
Kaſſe zeitweiſe aufgehobene freie ärztliche Behandlung der
Familienangehörigen geblieben, die ſoziale Bedeutung der
ſtatutariſchen Wiedereinführung der letzteren konnte deshalb auch
von keiner Seite beſtritten werden, und die Kaſſe blieb, auch unter
Beibehaltung der 3prozentigen Beiträge, bisher in der Lage,
nicht nur alle ihre Verpflichtungen zu erfüllen, ſondern ſeit dem
Friedensſchluß auch ihren Reſervefonds noch um insgeſamt rund
1 Million Mark zu ſtärken. Die ſonſt mit dem Shſtem der freien
Arztwahl verbundenen und von zahlreichen auswärtigen Kaſſen
lebhaft beklagten Kaſſenſchädigungen durch Ueberarztung, zu hohe
Arzneibelaſtung und zuweitgehende Willfährigkeit im Krank-
ſchreiben wurden in Leipzig durch die vertragsmäßige, von der
eingeſetzten ärztlichen Vertrauenskommiſſion ausgeübte Kontrolle
der einzelnen Kaſſenärzte vermieden. Auch im übrigen haben ſich

zwiſchen der Ortskrankenkaſſe und der Aerzteſchaft nach den 1904
beiderſeits gebrachten gewaltigen Kriegsopfern und dem ſchliefßz
lich auf beiden Seiten fühlbar gewordenen Friedensbedürfnis
Beziehungen herausgebildet, die mindeſtens als für beide
Vertragsparteien erträgliche bezeichnet werden dürfen. Das
„Geheimnis“ dieſer Verſtändigung liegt lediglich in der gegen
ſeitigen Achtung der vertragsmäßig gegebenen Kompetenzen.

Mit dem Näherrücken des Termins, an welchem der gegen-
wärtige allgemeine Arztvertrag abläuft, ſah ſich der Kaſſen-
vorſtand vor die Aufgabe geſtellt, den Mitgliedern auch fernerhin
ausreichende ärztliche Hilfe zu ſichern. Nach den Erfahrungen
des Konfliktsjahres 1904 und den ſeither unter dem beſtehenden
Arztſyſtem gewonnenen Ergebniſſen war es ſelbſtverſtändlich, daß
der Kaſſenvorſtand zunächſt eine weitere Verlängerung des
jetzigen Vertrages unter annehmbaren Bedingungen zu
erreichen trachten mußte. Das iſt für die nächſten ſechs Jahre
gelungen. Wenn auch der neue Vertrag noch nicht in allen Einzel-
heiten formuliert und vollzogen iſt, ſo iſt doch über die eigentliche
Vertragsbaſis zwiſchen den beiden Parteien ein Einverſtändnis
erzielt und von den ärztlichen Bezirksvereinen Leipzig-Stadt und
Land hierzu bereits Zuſtimmung erteilt worden. Es fehlt nur
noch an der Zuſtimmung der Generalverſammlung der Orts-
krankenkaſſe, die aber hoffentlich in der für den 12. Auguſt d. Js.
einberufenen außerordentlichen Generalverſammlung ebenfalls
ausgeſprochen werden wird.“ Jſt inzwiſchen geſchehen. Die Red.

Die Gegnerſchaft gegen die geſetzliche Feſtlegung der freien
Arztwahl überhebt objektive Beurteiler nicht der Pflicht der Ge-
wiſſenhaftigkeit, die bisher unter dem Shſtem der vertraglichen
freien Arztwahl gewonnenen Ergebniſſe ſachlich und ohne Vorein-
genommenheit zu würdigen, gleichviel ob eine ſolche Würdigung
den Gegnern der freien Arztwahl à tout prix nun angenehm iſt
oder nicht. Es verträgt ſich auch nicht mit den Grundſätzen der
Gerechtigkeit, ſolche Betrachtungen lediglich im ſtillen Kämmerlein
anzuſtellen, zumal wenn ſolche Ergebniſſe im großen Umfange
von großen Kaſſen, in dieſem Falle von einer Kaſſe gewonnen
werden, die gegenwärtig mehr als 180 000 Mitglieder exkluſive
der Familienangehörigen umfaßt. Es wäre einfach eine Pflicht-
verſäumnis einer ſolchen Kaſſe, das von ihr gewonnene und für
die Beurteilung der ganzen Arztfrage zweifellos nicht unwichtige
Material der Oeffentlichkeit vorzuenthalten. Aus dieſem Pflicht-
gefühl heraus und geſtützt auf die in Leipzig gewonnenen Ergeb-
niſſe haben Leipziger Kaſſenvertreter wiederholt auf Kaſſen-
tagungen, zuletzt in Regensburg, ihrer Ueberzeugung dahin Aus-
druck gegeben, daß die vertragliche freie Arztwahl, der als Kor-
relat eine ſachgemäße Kontrolle der einzelnen behandelnden Aerzte
zur Seite ſteht, ſehr wohl in Einklang gebracht werden kann mit
den Finanzintereſſen der Krankenkaſſen!“

Die Garniſon im Manöver. Unſere Garniſon iſt von über-
morgen, Donnerstag, ab völlig verwaiſt, denn nachdem ſich die 75er
bereits ſeit ungefähr vierzehn Tagen im Manöver befinden, begeben
ſich jetzt auch die 36er in das Manövergelände. Damit iſt der letzte
Dienſtabſchnitt des demnächſt zur Entlaſſung kommenden älteſten Jahr-
ganges unſerer Vaterlandsverteidiger herangekommen, und dieſe werden
es ſich nicht nehmen laſſen, im Verein mit ihren jüngeren Kameraden
zu zeigen, daß ſie gutdiſziplinierte Soldaten ſind, die in der Kaſerne
ſowohl wie im Manbver ihre Pflicht tun. Sind es auch ſauere Wochen,
die das Manöver für Offiziere und Mannſchaften mit ſich bringt, ſo
bleibt es bei allen doch in angenehmer Erinnerung, denn der Dienſt
erfährt im Manöver mancherlei Abwechſelung. Zumal die Erinnerungen
an Biwak und Einquartierung ſind bei vielen Soldaten unauslöſchlich.
Der Abſchied manchen Füſiliers von der Liebſten vor dem Abmarſch
ins Manöver dürfte auch in dieſem Jahre wieder nicht leicht werden,
und ſicherlich werden es ſich die Minnas, Auguſten, Jetten uſw. nicht
nehmen laſſen, bei dem Abmarſch der Truppen zur Stelle zu ſein, um
ihrem Füſilier noch einmal ins Auge zu ſchauen und ihm die Hand
zu drücken. Das Regiment 36 begibt ſich zunächſt in die Gegend von
Neuhaldensleben, um vom 9. bis 12. September in den Kreiſen Wol-
mirſtedt und Neuhaldensleben Brigademanöver abzuhalten und ſich
dann gemeinſchaftlich mit dem Jnfanterie- Regiment Nr. 93 mit der
16. Jnfanteriebrigade zu den Manövern der 8. Diviſion zu vereinigen,
die vom 13. bis 17. September in den Kreiſen Wolmirſtedt, Neu-
haldensleben, Oſchersleben, Wanzleben und Magdeburg (Stadt) abge-
halten werden. Vom 19. bis 21. September ſind unſere 36er in der
Umgegend von Magdeburg, wo ſie im geſamten vierten Armeekorps
mit manövrieren. Am 21. bezw. 22. September wird das Regiment
hier wieder zurückerwartet. Unſere 75er machen das Manbver, nachdem
das Regiment mit dem Artillerie- Regiment Nr. 74 vom 3. bis 6. Sep
tember Brigadeübungen bei Wanzleben ausgeführt hat, bei der 16. Jn-
fanteriebrigade mit. Jn der Garniſon trifft das Regiment Nr. 75 am
27. September wieder ein. Wir wünſchen unſeren beiden braven Re
gimentern vor allem gutes Wetter im Manöver und glückliche Heimkehr.

Unſere 75 er im Manöver. Einen pietätvollen Akt begingen
die Offiziere der in Dreileben im Quartier ſtehenden 3. Batterie
Mansf. FeldArt.Regts. Nr. 75, indem ſie zu dem am 1. d. Mts.
ſtattgefundenen Begräbniſſe des Veteranen Schuhmachermeiſters Chriſtian
Naumann, der als Artilleriſt die Kriege 1866 und 1870/71 mit-
gemacht hat, eine Abteilung ihrer Batterie unter Führung eines Offiziers
als Gefolge abordneten.

Der Hauptausſchuß für das neunte Kreisturnfeſt des Turn
kreiſes XIII (Thüringen) Halle trat nach längerer Pauſe wieder in
„Müllers Hotel“ zu einer Sitzung zuſammen. Der Kaſſenwart des
Hauptausſchuſſes gab eine vorläufige Abrechnung über Einnahmen und
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Ausgaben des Kreisturnfeſtes.
Höhe von etwa 57 000 Mk. erreicht, etwa 6000 Mk. mehr, als vordem
feſtgeſtellt wurde. Dies liegt in den Anſchaffungen, die erforderlich waren,
um den behördlichen Vorſchriften zu genügen, dann aber auch in den
Witterungsverhältniſſen, unter denen das Feſt ſehr zu leiden hatte.
Eine endgültige Abrechnung, geprüft von Reviſoren, kann erſt Mitte
November erfolgen. Alle diejenigen, welche noch Forderungen an deneinen oder den anderen Aus n zu haben vermeinen, mögen dieſe

nunmehr ſchleunigſt dem Kaſſenwart, Herrn Prokuriſten Franz Meyer,
Ranniſcheſtr. 17, anmelden, andernfalls ſolche nicht anerkannt werden.
Die letzte Nummer der Feſtzeitung wird nunmehr erſcheinen und u. a.
die vollſtändige Siegerliſte, die jetzt erſt im Kreisblatt erſchienen iſt,
bringen. Der Hauptausſchuß ſchließt ſich dem im Kreisturnblatt be
kanntgegebenen und geſtern bereits von uns veröffentlichten Danke des
Kreisturnrates an und ſtattet ſeinerſeits den Behörden, Korperationen
Vereinen und Privaten aufrichtigen Dank ab. Man hofft, daß die
Abrechnung ohne Defizit abſchließen wird. Geplant wird, in Kürze
einen geſelligen Abend der Mitglieder ſämtlicher Ausſchüſſe abzuhalten,
das Weitere iſt dem engeren Vorſtand übertragen worden.

Brigadeverein ehemal. Kameraden der Jufanterie-Regimenter
Nr. 26 und 66 zu Halle a. S. und Umgegend. Die nächſte Monats
verſammlung findet am 8. d. Mts. pünktlich 9 Uhr abends im Reſtaurant
„Franziskanerhalle“, Große Märkerſtraße, ſtatt. Ehemalige Angehörige
der Jnfant.-Regt. 26 und 66 und ſolche, die bei dieſen Regimenkern ge
übt haben und dem Verein noch fernſtehen, ſind willkommen.

Der Lehrerverein der Umgegend von Halle a. S. hält am
Sonnabend, den 19. September, 2 Uhr nachmittags im „Schultheiß“
zu Halle, Poſtſtr. 6, eine Hauptverſammlung mit folgender Tages
ordnung ab 1. Vortrag des Herrn Lehrers Koch in Holleben „Ueber
die Arbeitsſchule“ 2. Vorſtandswahl 3. Verſchiedenes.

Arbeitsjubiläum. Der bei der Firma Weiſe u. Monski
beſchäftigte Schloſſer Karl Schmidt konnte am geſtrigen Montag
auf eine 25jährige Tätigkeit in dieſer Firma zurückblickeu.

Kinderfeſt der Weiſe u. Monskiſchen Wandervögel. Am
verfloſſenen Freitag hat der vor einigen Jahren gegründete Verein der
Weiſe u. Monskiſchen Wandervögel, welcher ſich aus
den Fabriklehrlingen und den unerwachſenen Söhnen der Dreher und
Schloſſer uſw. der Firma Weiſe u. Monski zuſammenſetzt, ein Kinder
feſt veranſtaltet und die Feier ſeines Stiſftungsfeſtes mit der des
Sedantages vereinigt. Ungefähr 80 Wandervögel, mit Ruckſäcken
ausgerüſtet, die Speiſe und Trank enthielten, wanderten in Begleitung
einiger Beamten und ihrer ſonntäglichen Führer Dauer und Pfennig
in Gottes freie Natur hinaus. Unter Trommelſchlag und Geſang
marſchierte die jugendliche Schar bei herrlichem Wetter nach der Elſter
zue. Jn der Nähe der Elſtermündung wurde im „ſchönſten Wieſen
zrunde“ das Veſpermahl eingenommen. Dann ging es in höchſt ver
gnügter, feſtlicher Stimmung, geſtärkt durch die herrlichen Naturein
drücke und durch den Aufenthalt in ſtaubfreier, würziger Luft, auf dem
„Eierwege“ zurück zur lieben Vaterſtadt. Jetzt begann das eigentliche
Feſt für die Kinder. Jn Brunnerts Bellevue wurden die von der
Feſtwanderung durſtig gewordenen Kinder mit Speiſe und Trank
erfriſcht. Auch die Eltern hatten ſich eingefunden, um ihre Kinder in
Empfang zu nehmen und ſich noch einige Stunden mit ihnen zu ver
gnügen. Zwei Luftballons wurden unter großem Jubel anfgelaſſen.
Auch erhielt jeder Wandervogel ein kleines Geſchenk zum Andenken,
Durch Lieder und Anſprachen wurde die S und Freude
erhöht, bis ein Umzug mit Stocklaternen um 10 Uhr das ſchöne
Feſt beendete.

Die SedanNachfeier, die am geſtrigen Montag auf dem
Feſtplatze ſtattfand, hatte am Nachmittag bei recht gutem Wetter wieder
eine Menge Beſucher angelockt. Leider fand die Freude gegen Abend
eine jähe Unterbrechung durch einen Regenguß, der mit großer Gewalt
herniederrauſchte und die Beſucher des Platzes zwang, das ſchützende
Obdach aufzuſuchen, um dann bei dem ſtark abgekühlten Wetter
ſchließlich den Feſtplatz zu verlaſſen. So war denn auch am Abend
leider „nicht viel los“ auf dem mit ſo vieler Sorgfalt hergerichteten
Feſtplatze.

36. Hauptverſammlung des Stenographenbundes Stolze-
Schrey. Jn Halberſtadt fand am 3. und 4. er. unter Vorſitz des
Prof. Dr. Claus Magdeburg die 36. Hauptverſammlung des

Danach hat der Etat die ſtattliche zweiten gemeinſamen Ausflug in ſein ſpezielles Arbeitsgebiet benutzt
werden, der wie folgt geplant iſt: Mit Sonderzug früh ſechs U
nach Halberſtadt (3,80 Mk.) von dort weiter mit Sonntagsfahr
karte Harzburg--Goslar (2,05 Mk.), nach Harzburg. Hier Beginn
der Fußwanderung über den Breiten Berg, das Ahrends
berger Forſthaus, auf dem herrlichen Halleſchen
nach Romkerhalle und weiter durch das Okertal über die
Halleſche Höhe nach Goslar, von wo die Rückreife ange
treten werden ſoll. Die Fahrkarten löſt jeder Teilnehmer ſelbſt.

Heideverein. Laut Beſchluß der diesjährigen Hauptverſamm
lung ſollen im Herbſt zwei gemeinſchaftliche Ausflüge nach der Heide
veranſtaltet werden. Zum erſten, am Sonnabend, den 10. d. Mts. ſtatt
findenden Ausfluge verſammeln ſich die Mitglieder mit ihren Gäſten
nachmittags 3 Uhr an der Treppe der Erbllwitzer Brücke, wandern
durch die Heide und treffen /5 Uhr im „Waldkater“ ein, wo der
Saal bis nachts 12 Uhr für den Heideverein reſerviert iſt. Jm
„Waldkater“ finden Konzert der Görlachſchen Muſikkapelle, Geſangsvorträge
des gemiſchten Chores vom Heideverein, Theater und Tanz ſtatt.
Eintrittskarten zum Saal werden von 5 Uhr an im „Waldkater“ vom
Vergnügungswart Herrn Lehrer Hemprich gegen Vorzeigung der dies
jährigen Mitgliedskarte verabfolgt.

„Zehn Mädchen und kein Mann“, die melodiöſe Operette von
Suppé, die außer den Akten aus „Orpheus“ und „Tannhäuſer“ vom
Bruno Heydrichſchen Konſervatorium am Donnerstag, den 8. d. M., in
den „Thaliaſälen“ zur Aufführung gelangt, liegt einer Neubearbeitung
des Herrn Direktors Heydrich zugrunde beſonders die Rolle des Schön
hahn hat eine muſikaliſche Umgeſtaltung erfahren, außerdem iſt eine
vollſtändige Ueberarbeitung des ganzen geſanglichen Teiles vorgenommen,
Es werden auch einige ſonſt geſtrichene Nummern zur ge
bracht. Jn der Szene aus „Tannhäuſer“ tritt Fräulein Lucie Fiebiger
als Eliſabeth vor ihrem Neuengagement als erſte jugendliche dramatiſche
Sängerin nach Münſter hier zum letzten Male auf. Billetts ſind in
der Hofmuſikalienhandlung Heinrich Hothan und im Sekretariat des
Konſervatoriums erhältlich. Siehe Anzeige.

KaiſerPanorama (Gr. Ulrichſtr. 6 D. Eine intereſſante Hoch
tour nach dem Groß-Glockner wird in dieſer Woche unternommen
dieſelbe führt von Heiligenblut aus durch das Mölltal zum Franz
Joſephshaus auf der Paſterze. Der Hoffmannsweg führt uns zur
Erzherzog-JohannHütte, die einen prächtigen Rundblick gewährt
ſchließlich wird das Kaiſerkreuz auf dem Gipfel des Groß Glockner er
reicht. Der Abſtieg erfolgt über den KleinGlockner, die Stüdlhütte
harheegh Mi ia- Nächſie Woche: die Schweiz, Luzern, Rigi, Gott
ardbahn.

Bad Wittekind. Morgen, Mittwoch, nachmittags 4 Uhr und
abends 8 Uhr finden zwei ExtraKurkonzerte ſtatt, in denen die Kapelledes Königl. 4. Chevauleger- Regiments König aus Augsburg ſpielen

wird. Näheres im Anzeigenteil.
Saalſchloßbrauerei. Das morgen, Mittwoch, ſtattfindende

Konzert beginnt nachmittags 4 Uhr und wird ausgeführt von der
Kapelle des Füſ. Regts. General Feldmarſchall Graf Blumenthal
(Magdeb.) Nr. 36 unter Leitung des Kgl. Obermuſikmeiſters Fiſter,

Kinderfeſt im Zoo. Das Wetter wollte geſtern der Ver
anſtaltung gar nicht hold ſein, häßlich blies der Wind aus der Regen
ecke und der Schauſtellungsplatz, auf dem ſich das Treiben abwickeln
ſollte, drohte nach einem nochmaligen Regen gänzlich ungangbar zu
werden, ſo durchweicht war der Boden. Gegen Mittag klärte ſich der
Himmel aber auf und die lang vermißte Sonne ſandte wieder ihre
wärmenden Strahlen hernieder. Jn ſtattlicher Anzahl erſchienen dennauch die Kleinen mit ihren Eltern in dieſem alle mag die Um-
kehrung geſtattet ſein um den mit ſehnſüchtiger Spannung erwarteten
Dingen ihr ganzes Intereſſe zu widmen. Hei, wie kräftig ſtimmten
ſie alle ein in das „Ja!“, als Kaſperle fragte: „Seid ihr alle da
Und noch zweimal wiederholte Kaſperle ſeine Frage, und noch zweimal
ſchrien die Kleinen begeiſtert: Ja! Und dann fing Kaſperie an zu
erzählen und machte viele ſchöne Späße, bis zum Schrecken aller der
geſtrenge Poliziſt kam und mit Donnerſtimme Kaſperle verhaften wollte.
Der hat ihn aber weidlich durchgeprügelt. Alles klatſchte, Kaſperle war
der Held Die zuſchauenden Erwachſenen hatten herzliche Freude an
der Fröhlichkeit der Kleinen. Beim Wurſtſchnappen gab's verzweifelte

Körſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind zugelaſſen
4000 000 Peſetas neue Jnhaberaktien mit Dividendenberechtigung ab
1. Januar 1911, 8000 Stück à 500 Peſetas, Nr, 18 001 26 000 der
Oompaffia Barcelonesa de Blectricidad Sociedag
anonima espafiola (Bareceloneſer ElektrizitätsGeſellſchaft, ſpaniſche
Aktiengeſellſchaft) in Barcelona.

Magdeburger Bankverein. Entgegen anders lautenden Mel
dungen weiſen wir ausdrücklich darauf hin, daß der Magdeburger
Bankverein pro 1909 4 Dividende ausgeſchüttet hat.Hildebrandſche Wühlenwerke, Aktiengeſellſchaft zu Völl-

berg bei Halle a. S. Der Kurs der Aktien ging an der geſtrigen
Börſe um 3 gar zurück. Wie das „L. T.“ erfährt, dürfte in
der in nächſter Zeit ſtattfindenden Bilanzſitzung die Dividend e
mit 7bis s Pro z. in Vorſchlag gebracht werden gegen 12 Proz.
im Vorjahre.

Kaliſyndikat. Wie verlautet, ſind die Vertreter
amerikaniſcher Düngerintereſſenten (Independent, Ar
mour und Nordtruſt), unter ihnen Robert Bradley, von New Hort
nach Europa abgereiſt. Die Herren werden am 15. September
in Berlin eintreffen, und zwar zu Verhandlungen, von denen eine
Verſtändigung mit dem Kaliſyndikat erwartet wird.

Zuckerraffinerie BrunoniaBraunſchweig. Die außerordent-
liche Generalverſammlung beſchloß die Auflöſung der Geſellſchaft
zum 1. Januar 1911,

W. Aus der Zuckerinduſtrie. Wir erfahren aus Petersbur g:
Auf Anordnung des Finanzminiſters wird vom 23. September dieſes
Jahres ab der Import weißen Sandzuckers nach Ruß-
land zu herabgeſetztem Zoll eingeſtellt. Die Durchfuhr
erlaubnis für Zuckertransporte, welche nach dem 23. September an
kommen, wird in jedem einzelnen Falle vom Finanzminiſter entſchieden
unter Vorweiſung unzweifelhafter Beweiſe, daß die erung
abkommen vor der Veröffentlichung obengenannter Beſtimmung abge
ſchloſſen waren, und wenn das Geſamtquantum des durch das betreffende
ren einzuführenden Zuckers die für letzteres feſtgeſetzte Menge nicht
überſteigt.

BergſchloßAktien Brauerei Magdeburg zu Neuhaldensleben,
Wie mitgeteilt wird, beabſichtigt die BergſchloßAktienBrauerei Magde-
burg iu Neuhaldensleben für dieſes Jahre ine Dividendevon?2
zur Verteilung zu bringen. Die Aktien der Brauerei waren im
letzten Jahre dividendenlo s geblieben.

Elektrizitätswerk Crottorf, Akt.Geſ. In der ordentlichen
Generalverſammlung wurde die Ausſchüttung einer Dividen de
von 5 beſchloſſen. An Stelle der ausgeſchiedenen Liquidatoren
des Helios wurden Fabrikbeſitzer Oſterloh in Oſchersleben und
ne Walter Lindemann in Halberſtadt in den Auſſichtsrat
gewählt.

F. Thörls, Vereinigte Harburger Oelfabriken, Aktien
tet in Harburg. Jn der Generalverſammlung wurden ſämtliche
Vorſhläge der Verwaltung genehmigt und die Dividende auf 22
(i. Vorj. 16) feſtgeſetzt. Die Ausſichten für das laufende Ge
e wurden von dem Vorſtande als unverändert günſti g

ezeichnet.
Vereinigte Chemiſche Werke in Charlottenburg. Das

günſtige Reſultat für 1909/10 20 (i. V. 15 Dividende bei
145 900 c (107 200 Ac) Abſchreibungen wird in dem Geſchäfts
bericht auf die weitere Steigerung der Umſätze und Ueberſchüſſe in
vielen Artikeln zurückgeführt, Insbeſondere habe die Preisſteigerung
in Glyzerin angehalten. Die Ausſichten für das neue Geſchäfts
jahr ſeien bis jetzt befriedigend.

Aktiengeſellſchaft für Jute- und Flachsinduſtrie in Braun
ſchweig. Die Geſellſchaft ſchlägt 12 Dividende vor.

Die Falkenſteiner Gardinenweberei und Bleicherei in
Falkenſtein ſchlägt wieder 8 Dividende vor. Die Ausſi chten
für das laufende Jahr werden von der Verwaltung als nicht un
günſtig bezeichnet.

Laurahütte. Die Bilan s itzung der Geſellſchaft

c
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o p. Sprünge und unglaubliche Grimaſſen, Die Reittiere fanden fleißigen ürfte, wi i er die Ab-d eraphenvundes Sachſen Anhalt StolzeSchrey ſtatt. Nach Fuſpruch, beinahe noch mehr aber der lleine Sutlawegen, wider e le n 3 Wer
dem in Der Vertreterſitzung erſtatteten Jahresberichte beſtanden Zeſtern zum erſten Mal mit auf dem a war. Die Tombola war ffonen in Umlauf. Der Kurs ging auf 17944 zurück am
am 30. Juni 1909 im Bundesgebiete 432 ereine mit 5564 Mit- ſtetig im Betrieb; die Gewinne haben ſo manches Kinderherz hoch y. Das Faconeiſenwalzwertk L. Mannſtaedt Co. bringt für r
gliedern und 6010 Unterrichteten. Die Der ſtieg um beglückt. Leider ſetzte allzu früh ein ſtarker Gewitterregen ein, der die 1908/1ö 12 Dividende (gegen 8970 im Vorj.) in Vorſchlag. al
Berichtsjghre um 618, ſie betrug am 1. Juli 6172 n Frage ganze Teilnehmerſchar vom Platze verjagte. Vielfachen Anregungen W. Die Verhandlungen des Zinkhüttenverbandes über die bis tp
der Schaffung eines deutſchen Einheitsſhſtems wurde folgende Ent zuſolge und mit Rückſicht darauf, daß infolge der Mißgunſt des Wetters herigen Differenzen wegen der „Produktionsziffern“ ſührten, wie wir hen
ten l h in Halberſtadt tagende 36. Haupt die Beteiligung nicht ſo war, wie es der Sache würdig geweſen wäre, aus Köln, 5. September, erſahren, bis auf unbedeutende Punkte zu (te
a prmlun De Stenvara )enbundes ehe halt ergräßt ſt für nächſten Donnerstag den 8. d. Mts., eine Wieder prinzipieller Einigung. Die zu dieſem Ziele vorgelegten n
mit Freuden die in letzter Zeit ſeitens der ſtaatlichen Behörden holung des Kinderfeſtes angeſetzt. Vorſchläge wurden als geeignete Grundlage für die Fortſetzung der Rio
erfolgte Förderung der Vorarbeiten zur Schaffung eines deutſchen 8 8 Jortiegung deEinheitsſyſtems. Sie erklärt ſich mit der bisherigen Arbeit des
Verbandsvorſtandes, insbeſondere ſeines Vorſitzenden Max Bäckler,
in der Einigungsfrage rückhaltsles einverſtanden und erwartet,
daß die Vertreter des Verbandes auch bei den weiteren Einigungs-
verhandlungen gegenüber allen entgegengeſetzten Anſtrengungen
den Gedanken des ſtenographiſchen Fortſchrittes, wie ihn die
Schule StolzeSchrey jederzeit vertreten hat, zur Anerkennung
und zum Siege führen werden.“ Zum Vorort wurde Magdeburg
wiedergewählt, zum 1. Vorſitzenden Prof. Dr. Claus, zum 2. Vor
ſitzenden Lehrer Boer, zum Schriftführer Abteilungsvorſteher
Germer, zum Kaſſierer Kaufmann Kracht, ſämtlich in Magdeburg,
zum Statiſtiker Lehrer SchwarzCöthen, zum Korrektor der
Bundespreisarbeiten Reinelt Magdeburg. Verbandsvertreter
wurden Prof. Dr. Claus-Magdeburg, Drüſedau-Salzwedel, Stark,
Magdeburg, Prof. Dr. Schwarze-Wittenberg, Allner-Ballenſtedt,
BoerMagdeburg, MeynsOſchersleben und Heinig-Naumburg.
Als Ort für die nächſte Bundes- Hauptverſammlung wurde Vern
burg in Ausſicht genommen. Sonntag früh fand im großen
Stadtparkſaale das öffentliche Wettſchreiben ſtatt, an welchem über
400 Bundesangehörige teilnahmen. Die Feſtverſammlung hörte
nach inhaltreichen Begrüßungen der Herren Oberbürgermeiſter
Dr. Gerhardt und Superintendent Dr. Hermes einen mit großem
Beifall aufgenommenen Vortrag des Prof. Dr. Schwarze-Witten-
berg über „Die Anforderungen, die Schule und Leben an ein
ſtenographiſches Einheitsſyſtem ſtellen müſſen“. Feſtmahl, Be-
ſichtigungen und Ausflüge in die Umgegend bildeten die Fort-
ſetzung der abwechſelungsreichen Tagung. Gelegentlich des Feſt
balles am Abend wurde das Reſultat des Bundeswettſchreibens
verkündet. Es ſtellt ſich u. a. wie folgt: I. 270 300 Silben pro
Minute: Hartmann-Halle; II. 240-—270 Silben: Paul Pottel
Halle; lobende Anerkennung: Bärwald-Halle; IV. 180 210
Silben: Woigt-Halle; V. 150--180 Silben: Schurig-Halle
Trotha Körner Halle, König-Halle; VI. 120 150 Silben:
lobende Anerkennung Rößler-Halle; VII. 100 420 Silben:

Jn der Abteilung 80--100 Silben erhielten
aus Halle einen Preis: Herr Rohnſtein und eine lobende Aner-
kennung Frl. Oelsner. Jm Wettleſen erzielte auch Pottel-Halle
mit 539 Silben pro Minute einen Preis.

Jn der geſchloſſenen Stadtverordneten-Sitzung am geſtrigen
Montag wurde beſchloſſen, den Steuererheber Ernſt Pauche ſeinem
Antrage gemäß vom 1. November 1910 ab unter Gewährung der ihm
zuſtehenden Penſion von 1884 Mk jährlich in den Ruheſtand zu ver
ſetzen. Ferner wurde ein Magiſtratsantrag genehmigt, wonach das
Witwengeld der Frau Oberlehrer Prof. Dr. Herrmann auf 1938
Mark feſtzuſetzen iſt, ſodaß die Stadt nach Abzug des Beitrages der
Elementarlehrer-Witwen- und Waiſenkaſſe jährlich 1688 Mk. zu zahlen
hat. Zum Vorſteher des 18. Armenbezirks wurde der Kaufmann
E. Weiſe und an deſſen Stelle der Rentier Schmidt zum Armen-
pfleger gewählt. Zum Bezirksvorſteher- Stellvertreter des 25. Armen-
bezirks wurde der Armenpfleger Chriſt. Brenner und zum Armen-
pfleger der Drogiſt Wilhelm Höſchel gewählt. Zum Vorſteher des
28. Armenbezirks wurde der Schulgärtuer Heinr. Pape und zum
Vorſteher Stellvertreter der Armenpfleger Reinh. Schwalbe gewählt.
Zum Vorſteher der 12. Armenbezirkskommiſſion wurde der Mittel
ſchullehrer Roſenbaum und zum Armenpfleger der Schneidermeiſter
Hermann Schmidt gewählt.

Der letzte diesjährige Sonntags Sonderzug nach Halberſtadt
am 11. September ſoll vom Harzklub Zweigverein Halle zu einem

Jda Störmer-Halle.

Fußballſport. H. F. „Hohenzollern“ I weilte am ver
gangenen Sonntag in Braunſchweig, um der dortigen berühmten
„Eintracht“ I ein Wettſpiel zu liefern. Das von beiden Parteien erſt
klaſſig gelieferte Spiel endete mit dem knappen Siege von 3:2 für
Braunſchweig. Am vergangenen Sonntage konnte unſer Gau
meiſter „Wacker“-Halle über den Elbmeiſter „CriketViktorici“
Magdeburg mit 83:2 triumphieren. Mit nächſtem Sonntage beginnen
die Verbandsſpiele um die Meiſterſchaft im Saalegau für 1911/1912,
und für unſeren „Wacker“ gilt es den Titel zu verteidigen, Als erſte
Gegner treten ſich am Sonntag „Britannia“ und „Wacker“ auf dem
„Wacker“-Platze, äußere Deſſauerſtraße („Sansſoucie“), gegenüber.
Ferner bringt der kommende Sonntag in dem Zuſammentreffen unſerer
„96 er“ mit der Berliner „Minexva“ bereits ein zweites erſtklaſſiges
Spiel auf dem neueröffneten Sportplatz am Zoo.

Falſches Gerücht. Jn der Stadt hatte ſich das Gerücht ver
breitet, daß das junge Mädchen, das beim Turnerſeſtaufzuge auf dem
Feſtwagen der Liedertafel „Männerchor“ die Loreley darſtellte, inſolge
einer Erkältung ſchwer erkrankt und geſtorben ſei. Wie geſtern abend
in der Sitzung des Hauptausſchuſſes für das neunte Kreisturnfeſt mit
geteilt werden konnte, iſt an dem Gerücht nur das eine wahr, daß die
betr. Dame infolge einer Armverletzung längere Zeit krank geweſen iſt.
Sie iſt jetzt aber wieder vollſtändig hergeſtellt.

Eine widerliche Familienſzene ſpielte ſich geſtern, Montag,
vormittags in und vor einem Hauſe der Gerberſtraße ab. Ein von
ſeiner Frau getrennt lebender Mann wollte Wirtſchaftsgegenſtände holen.
Zu dieſem Behufe hatte er zwei gute Freunde beſtellt, die mit einem
Handwagen erſchienen waren. Da die Frau gutwillig ihre Wohnung
nicht öffnete, ſtieg der Mann von der Straße aus durch das offene
Parterrefenſter in die Wohnung und warf nun allerhand Bettſtücke auf
die Straße. Die herbeigerufene Polizei trennte die Streitenden.

Die Feuerwehr wurde geſtern, Montag, gegen 8 Uhr abends
zur Beſeitigung eines kleinen Stubenbrandes nach Charlottenſtraße 19
gerufen. Die Wehr kehrte nach kurzer Tätigkeit wieder ins Depot
zurück.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions-
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer und ZſchipkauFinſter
walder und DeſſauWörlitzer Bahn ſind am 5. September 1910 zur Ver
ladung von Braunkohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und
Braunkohlenkoks geſtellt 3962 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

Kurorte und Reiſen.
Bad Salzbrunn. Das am 28. Auguſt in Bad Salzbrunn ob

gehaltene Feſtkonzert des HochwaldSängergaues wurde von über
700 Sängern mit durchſchlagendem Erfolge in der „Eliſenhalle“
ausgeführt. Vom 1. September ab wird nur die halbe Kurtaxe
erhoben, obgleich ſämtliche Kur und Badeeinrichtungen noch in
vollem Betriebe erhalten bleiben, und auch das Vergnügungspro-
gramm keine Aenderung erfährt. Das Theater ſchlieftt am
18. September ſeine Pforten. Die Zahl der Kurgäſte mit Be
gleitung beträgt bis zum 31. Auguſt 8931 Perſonen, die Zahl der
Durchreiſenden 8275 Perſonen, zuſammen 17 206 Perſonen,
außerdem 65*626 Tagesbeſucher.

Die Kurliſte von Großtabarz im Thüringer Walde vom
1. September weiſt einen Beſuch von 5634 Kurgäſten nach.

Solbad und Jnhalatorium Salzungen (Thüringen). Vis
zum 2. cr. ſind 4456 Perſonen zur Kur eingetroffen.

internationalen Konvention“ allſeitig betrachtet. Auch die Verhand
lungen wegen Verlängerung des Zinkhüttenverbandes laſſen bisher er
kennen, daß dieſe zum Beſchluß erhoben werden wird. Zu dieſem Zweck
iſt eine weitere Verhandlung für den Anfang des nächſten Monats in
Ausſicht genommen. Der Abſatz von Zink hat ſich in allen Formen
während der letzten Monate in fortwährend aufſſteigender Richtung
bewegt, derart, daß eine weitere Preiserhöhung nicht ausgeſchloſſen
erſcheint.

Wegen Mangels an Aufträgen hat, wie wir aus Pitts
burg erfahren, die Carnegie-Steel- Company die Stahl-
werke im Diſtrikt von Lawrenceville geſchloſſen.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Nachlaß des Kaufmanns Guſtav Auguſt Julius Hartmann

Mützenfabrik in Leipzig. Tiſchlermeiſter Auguſt Anton in Magde
burg. Putzmacherin Bertha Meſchke in Mühtkauſen i. Th. Mühlen
beſitzer Friedrich Lange und deſſen Ehefrau Anna geb. Jung in
Rohr bei Suhl. Offene Handelsgeſellſchaft Gertrud Wilrich und
Marie Bredow in Vörlitz b. Oranienbaum (Anh.). Firma Adolf
Jrmer in Roßlau (Anh.).

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 6. Sept. Preis pro 100 Kilo 10,30 waggon

frei hier in Leihſäcken.

Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 6. Sept. Sofort: Hamburg 9,05Magdeburg 9,25 Februar März 1911: Hamburg

9,50 Magdeburg 9,70 Februar März 10912:
Hamburg 9,80 Magdeburg 10,00 Tendenz: feſt.

Leipziger Produktenbörſe.
Leipzig, 6. Sept. Durch den Börſenvorſtand, 2. Abteilung,

wurden heute nach den Angaben der Notierungskommiſſionen für Loko
ware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei Leipzig gegen bare
Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg, wo nichts anderes

bemerkt.) Witterung: ſchön. Weizen: inländ. alter bis
T A, neuer 195--203 argent. 227-237 Kanada
bis bz. u. Br. Tendenz: ruhig. Roggen: inl. alter 147 bis
155 neuer 150-- 156 preuß. alter u. neuer 153--157 Poſener
neu 165--170, ruſſiſcher 166-- 182 bz. u. Br. Tendenz: ruhig.
Gerſte: Braugerſte hieſige 175——-190 Saale-Gerſte Mahl
und Futterware 126--155 bz. u, Br. Hafer: inländ. 168 bis
175 neuer 156-165 bz. u. Br. Tendenz: ruhig. Mais:
mixed. beſch. A, runder beſch. do. geſunder
145--157 Ac, Cinquantin 179--183 bz. u. Br. Naps: bis

Br., feuchter unter Notiz. Rapskuchen: per 100 kg
13,00 bis 13,50 bz. u. Br. Rüböl: rohes per 100 Kg ohne
Faß, flüſſiges 58,00 Bf., gefrorenes bz., Tendenz: ſtill.

Kaffeebericht.

Hamburg, 6. September. (Eigener Drahtbericht.)
(Vormittagsbericht.) Kaffee, qood average Santos.

September 44 Mär 43Dezember 43 Mal 435 Tendenz: behauptet.
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Letzte Draht- und Fernſprech-
Nachrichten.

Das Kriegsminiſterium und die Berliner nationale
Flugwoche.

Berlin, 6. September. Das Kriegsminiſterium ſtiftete
für die vom 9.--16. Oktober in Berlin ſtattfindende
nationale Flugwoche einen Preis von 25 000 Mark unter
der Bedingung, daß ſich jemand findet, der einen zweiten
Preis von 10000—-15 000 Mark ſpendet. Dieſer Preis
ſoll ungeteilt zuerkannt werden. Außerdem ſtellt das
Kriegsmeniſterium weitere 9000 Mark für die Flugwoche
zur Verfügung.

Ein Dampfer in den Grund gebohrt.
Hamburg, 6. September. Der Kieler Dampfer

„Naval“, von Stettin nach Rotterdam mit Getreide
unterwegs, wurde heute früh bei Helgoland von dem ein
kommenden Hamburger Dampfer „Celia“ in den
Grund gebohrt. Die Mannſchaft wurde gerettet und in
Kurxhaven gelandet.

Eine Stationskaſſe ausgeraubt.
Kaſſel, 6. September. Auf der Station Alten-

Grundlach der MainWeſerbahn wurde die Stations-
kaſſe in dem Augenblick ausgeraubt, als der Stationsbeamte
einen Perſonenzug abfertigte.

Erſchoſſen.
Muünchen, 6. September. Jm Parkkaſino hat ſich heute

W ein angeblich ruſſiſcher Gutsbeſitzer er-
joſſen.

Von dem Schaufliegen in Le Havre.
Paris, 6. September. Bei dem geſtrigen Schau

fliegen von Le Havre erhielt der deutſche Aviatiker
W ienzciers den Paſſagierpreis. Er war nahezu
61 Kilometer in 1 Stunde 1 Minute mit einem Paſſagier
an Bord geflogen.

Nicht zehn, ſondern zwanzig Eindecker.
Paris, 6. September. Wie der bekannte Aviatiker

Blériot den Blättern mitteilt, hat der Kriegsminiſter bei
ihm nicht zehn, ſondern 20 Eindecker beſtellt, darunter
17 Zweiſitzer.

Hafenarbeiterausſtand.
Paris, 6. September. Die Hafenarbeiter von

Lorient ſind von neuem in den Ausſtand getreten.
Den Bruder erſchoſſen.

Paris, 6. September. Der Beſitzer eines kleinen Hotels
tötete geſtern durch einen Revolverſchuß ſeinen Bruder,
einen Trunkenbold, weil er ſeine Mutter mit dem Tode be
drohte.

Aus Algier.
Paris, 6. September. Die beiden Diebe, die

eine franzöſiſche Militärkaſſe in Blidah (Südalgier) aus-
geraubt haben, ſind in Marſeille verhaftet worden.
Es ſind der Korporal Goyet und der Gemeine Emery.

en erſchoſſen.

Aus Konſtantine in
Algerien daß der MühlendirektorBachele ſeiner Gattin auf der Veranda

hung beim Mittageſſen war, er
ſchoſſen wurde. mutet, daß das Verbrechen von
Eingeborenen aus Rachſucht verübt worden iſt.

Die Arbeiterbewegung in Spanien.
Madrid, 6. September. Die Arbeiterorganiſationen

ſprachen ſich gegen die Proklamierung des Generalſtreiks
in Madrid aus, da ſie von dieſer Kundgebung ſich keinen
Erfolg mehr verſprächen, nachdem der Streit in Bilbao und
Saragoſſa bereits beendet ſei.

Barcelona, 6. Sept. Jn einer heute abgehaltenen Arbeiter-
verſammlung wurde mit Rückſicht auf den Mißerfolg des General
ſtreiks in Bilbao und Saragoſſa beſchloſſen, die Arbeit wieder
aufzunehmen, aber von neuem den Generalſtreik zu ver-
künden, wenn die Forderungen der Metallarbeiter nicht befriedigt

würden. 7„Die Bedürfniſſe der Schwarzmeerflotte“.
Petersburg, 6. September. Unter der Ueberſchrift

„Die Bedürfniſſe der Schwarzmeerflotte“ ſchreibt die
„Roſſija“, der Marineminiſter ſei verpflichtet, noch vor der
Eröffnung des Parlaments dem Miniſterrat Vorſchläge zu
unterbreiten über die Umbewaffnung und die Neu-
panzerung der Linienſchiffe des Schwarzen Meers und den
Umbau der Marineanlagen in Sebaſtopol und Nikolajew
ſowie über die Durchführung des ausgearbeiteten Plans
zur Verſtärkung der Schwarzmeerflotte durch eine moderne
Panzerbrigade.

Aus der Türkei.
Konſtantinopel, 6. September. Bei der Mitteilung

der Antwort der Kreta-Schutzmächte hatten die
Botſchafter eine lange Beſprechung mit dem Miniſter
des Auswärtigen. Wie verlautet, erneuerten ſie die
früheren Friedensratſchläge. Nach einer Depeſche des
Muteſſarif von Prisrend ſind dort drei Albanerchefs hin
gerichtet worden. Wie in den Kreifen der Pforte ver-
lautet, wird die Pforte die ſich in der griechiſchen National-
verſammlung bietende Gelegenheit ergreifen, um eine
endgültige Löſung der Kretafrage zu verlangen.

Griechenland und die Türkei,

Konſtantinopel, 6. September. Der griechiſche
Geſandte überreichte der Pforte geſtern eine Note, in
der die Forderung betr. die 20 Millionen
Franken als Schadenerſatz für den Boykott
griechiſcher Waren erneuert wird.

Beſtätigter Spionageverdacht.
London, 6. September. Von amtlicher Seite wird

nunmehr die Blättermeldung von dor geſtrigen Ver
haftung eines jüngeren deutſchen Offi-
ziers in Portsmouth wegen Spionage-
verdachts beſtätigt. Ueber die Einzelheiten wird
jedoch Stillſchweigen beobachtet.

Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 6. September. (Eigener Drahtbericht.)

Das Gefühl der Unſicherheit, das ſchon im geſtrigen Verkehr
u Realiſierungen Anlaß gegeben hat, beherrſchte auch heute diefpekulatiten Kreiſe. Es hat eine gewiſſe Ernüchterung Platz ge-

griffen. Man wartet ab, ob weitere Anregungen dem Markt
neue Käuferſchichten zuführen werden. Auf dem Montanaktien-
markt verſtimmte die Meldung aus Pittsburg, wonach die
Carnegiegeſellſchaft wegen Mangel an Aufträgen einen Teil ihrer
Werke geſchloſſen habe. Hüttenaktien hatten denn auch bei Be

inn Kurseinbußen zu verzeichnen mit alleiniger Ausnahme von
ohenlohe, auf die die Mitteilung über den Fortgang der Ver-

handlungen des Zinkhüttenverbandes und die Wahrſcheinlichkeit
einer Preiserhöhung für Zink günſtig einwirkte. Eine erhebliche
weitere Kurseinbuße erlitten Laurahütte wegen der Befürchtung
eines ungünſtigen Jahresabſchluſſes. Schantungbahn wurden
niedriger abgegeben, da die Einnahmen hinter den Erwartungen
zurückgeblieben ſind. Jn einzelnen Fällen konnten aber im
Gegenſatz zu der ſonſt herrſchenden Neigung zu Realiſierungen
Beſſerungen Platz greifen. Auch waren die leitenden Elektrizi-
tätswerte auf Deckungen etwas erholt. Schuckertaktien gewannen
ſogar 2 Proz. Für Dhynamittruſt zeigte ſich guter Begehr auf
Nachrichten über guten Geſchäftsgang bei den Sprengſtoff-
fabriken. WarſchauWiener ſetzten bei lebhaften Umſätzen ihre
Aufwärtsbewegung fort, ohne allerdings ihren höchſten Kurs be-
haupten zu können. Kolonialwerte wurden angeboten, da die
Veröffentlichung der Diamantenausbeuteziffern ſeitens der zu-
ſtändigen Stellen eingeſtellt wird. Tägl. Geld 316 Proz. Das
Geſchäft blieb weiterhin ſtill bei überwiegender Neigung zur
Abſchwächung. Privatdiskont 356 Proz.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin, 6. September. (Eigener Drahtbericht.)

Schwächeres Paris, Mangel an Kaufluſt und das Fehlen
neuer Exportaufträge riefen am hieſigen Weizenmarkt Unluſt und
ſchwächere Stimmung hervor. Roggen gab auf ruſſiſches An-
gebot nach. Auch Hafer konnte ſich der allgemein matten Haltung

entziehen. Mais und Rüböl waren ohne Geſchäft. Wetter:
ſchön.

Weizen, ruhig. Sept. 205,75 Oktober 205,50 Dezbr.
206,00 Roggen, ruhig. Sept. 150,75 AC, Oktbr. 152,50 AC,
Dezbr. 155,50 A. Hafer, ſtetig. Septbr. 152,00 Dezember
156,00 C. Mais, ſtetig. Septbr. 138,00 Dezember 140,00
Rüböl, geſchäftslos. Aug. A, Okt. A. Dez. Ab

Zuckerberichte.

g r t 6/ (Eigener Draht berich t.)ornzucker 88 ohne SackNachprodukte 759 ohne Sack Tendenz: ruhig.
Brotraffinadel. ohne Faß 25,25--25,50,
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 25,00--25,25.
Gem, Melis mit Sack 24,50 24,75.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
September 13,106G, 13,12 B. Jan.-März 11,72G, 11,77 B.
Oktober 11,72 G, 11,75B. Mai 11,85G, 11,90B.
Okt.-Dez. 11,65G, 11,70B. Auguſt 12,006G, 12,05B.

Tendenz: ſtetig.
Hamburg, 6. September. (Eigener Drahtbericht.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht) Rüben- Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Septbr. 13,12 G. Jan.-März 11,756G.
Oktbr. 11,67 G. Mai 11,856G.
Okt.-Dez. 11,65G. Auguſt 12,02 G.

Tendenz ruhig.

Tendenz: ſtetig.

,„,„,„,F. F. -äDer ausſführliche Kurszettel erscheint in der Früh- Ausgabe
Wechsel-Kurse. 4 Oesterreich. Papier III 7

Fee. 397 3 Portugiesen unif. 8 68,30Amsferdom kurt 169,30 5 Kumänen amoert. 1903 lo1, o
Brüssel do. e 0,65 4 do. 1890 h 94,75üen h 80,45 do. 1898 30,60Kopenhagen do. 112.35 Bussen 1890 91.40Checks auf London 20,45 870 o. 1894
few- York vista 420,25 4 do. 1902 92.60Ghedts zuf Peit 8105 273 1905 100,40el t 80,90 J e e Anjan e W 85,00 er en amo m. e eRio de Janeiro auf london 171 /10 wer n ehe 87,60e e unit. 03

irrt Geldsorten- t teſi e e 180190
igns. ngar.30 Francg-Stüche 16,21 e Witte oAmerikanische Noten 420,09 4 d. M. 6480Belgicche do. 80,65 Vaogar. KronenPäpische do. 5 352 o. Slagistenie 97 831.50knglische e 20,43 3 g0. Cirar. h. Anl.

franzäsirche do. 681,05 G Kuenosekitt 103,40fo ändischo Co. 169,45 4 Wieder inv. Anl. 95.60Uslienische 80,60 bLetterreichische do. 85,10 Nisenbahn- Aktienn o. m 216,75 fſaſdertadt-Bſankendurg 78.26Schweirer do. 80.95 Halle-Hettstedt 70,75
Dentsche 4nleilhen. e III dProz. Deutsche Schatranweisungen [109,20 Agam. beuische ſieinbahn 11780

do. Reichsanleihe 101,90 Allgem. lokal- u. Stratenbahn 156,60
J 92,50 Elektrische Hochbahn 120,50o. 83,50 Gr. Berliner Stradenbahn 185,504 Preubische Schatzanwelsungen 100,25 Hamburger Strabendahn 189,00

4 do. ans 102,29 Frandozen u..z /2 üo. do. e 92,50 Lombarden ult. e IIIIIIIIIII 231
g, 83,69 Warschau-Wiener 188, 703 Bad. Staats-An]. 1904 ank, 12 91.50 Baltimore ad Ohio 104,50
Bayer. Staats-Anl. do. 06 100.,70 Canada-Pacific 191,70

37 do. 91,60 Italienische MeridlonalbahnHamburg. Staats-Rente do. WMittelmeerbahn
do. amort. 1887-91 92,25 Laxemb. Prinz Heinrichbahn 146,90
do. Staats-Anl. r. 1880 West-Sizilianische 77,10br. len. Anats An e Halle-Hettrtadter Ohl.

3., ächtische Fiaats-Rente s2,90 Eis
z Rheinprovint J. 4 M. 9125 4 Prox, Nordhausen-Wernigerode Obl. 98,00

o. 28 91,26 -332 Berliner 1882 98 93,26 r rken e 4 m erh. i Obl./2 0. 93, 3 5 e 257372 halberstadt 1897 2 „„Ueztert, Gold Pr. 27.20
6w un l Wo t S ten. 100,30 Z. e Pr. 97

o. 1886, 1892. t 202 Hagdeborger 1891, untonv. 1916 10025 rranskaukarische Pr.3 do. 1875 1902 9230 3 u III 75754 Merseburg 1901 unc. 10 z m rlet Pr. e e 1001032 Naumburg 1897/1900 ev. 90,60 3 Aneſpier 2 r 7 100710
Pſandbriere. 2,40 tahenische Eisenb. Pr. 73,60

Kur- u. Neumärker aſfe 99, v u Wenig Pr. 27

e e. hat. kg. Atl.33 attl]. Zentr.-Pfbr. e v 7 4 North -Par, Pr lien ehe
e e i 8976ich a a Sohirahrts- Aktien2 d. e 93,50 146,203 do. 8160 Hamb. Amerik. Paketf e4 e Norddeutsche Lleyd- Akt. e e e e e 111,30ne 100,50 ferein, kide- u. Fanſo-Schitf. 26

Kusfündische Staatspaplere. Bank Aktien
42 Argentinier innere ſ. 100. Verg. Min. Eiberfald 168,69do. do. t 101.20 Berſ. Handels-Ges. 169.60

Euken g. a Verl. Hyp. B. lit, A. 128.25O. do. 100 do. h aChinesen 1896 r 102,10 Bresl. Distemob. abg. 112,00
4 1 do. J. e e 102,10 Commert- I. Disk.-Bt. DDDDDBBDI 112,60

ä9 1898 t 99,50 Darmstädter Bk. Markt. 131,251fs lo. 99,60 Deszaner landes-Bk. 114,00I Griechen Monopol 4 n Deutsche Bank 2656,003 do. Gold h 7 do. Uebersee- Bank 173,601. 0 do. conv. 97,40 Dizkonto-Hommandit-Ant. IIIIIIIIIII 189,25
Japaner V. 1905 e 98,00 Dresädner Bank III 168,803 aliener Renfe neue do. BankrerelnMexikaner 100,25 Essener Kredit e 167,904 9 0. 90 100,265 Gothaer Granäkredithbk. III 163,90

4 esterreich, Gold h 99,00 Lelpuiger Rreditanstalt BI 171,25
i da. Aronen 94. Magdeburger Bankverein [114,60r. 97,60 iiſelägaſtäe Privaident 128,50

Mitteldeutsche Rradithank 119,10 Haspe Eis, n. 5t.. 76.50Nationalbank für Deutschland 124,50 feinrichshall 134, 00
Oesterr. Kreditanstalt ult. Hemmoor Comentt. 107.75
Petersburger Diskontobank 202,50 Hildebrand Mühlen 152 00Preud. Dodenkreäſt- Bank (163,90 hirzch Metal 75025
do. Zentral-Bodenkredit h 188,40 Höchster Fard. e h 515,75Reichsbank 22 III 143. 10 Hösch Stahlw e e 394,00

Russ. B. f. aus W. Handel 163,0 Hohenlohe-Werke. e 218,00
Sächsische Bank e 1656,50 llse Bergbau G IIIIIIIIIIIII 444,00

Schaaffhaus. Bankverein 144,00 m à Co 185 005chlesischer Bankverein 154,70 Kahla Porzellan 289.60
Wiener Bankverein gertieben ehe 23 55rau AK 1 m. a owitrer II LIIIIIIIIIIIIIIIre rn Kirchner Masch. 356,00Böhm. Brauhaus König Wihelm adg, 264 10Deutsche Bierbrauerei I118, 00. (o. pt. 361. o0Patrenhofer e (245, 10 Körbisdorfer Zucker 180.25
Schöneberger Schlobbr. 198,25 Fronprinz Ohſigs 384,60Kchultheil e 258, 80 eRerkales Rassel h III 165,60 Lahme ar 4 Co 120 00Klosterbrauerei Röderhof 106,60 lapp Nefbohr. hörde
Leipriger Brauere Riebeck 199 la 6.60Vereinsbr Artern ehe 106 75 Leopoldgrube 1797

Industrie- a iere. Leopoldshall m e e e ,509p do. St.-Pr. III 116,60Aupomuſotoren- Fabrik 211.25 Leewe 4 Co. 281,00
Aktien-Ges. f. Anilinf. 372,00 Läübecker Maschinen 206, 50
Adler Port. Cement 120. 75 Möärk.-Westf.-Bergw. 124,90
Aligem. Berliner Omnibus 1659,00 Magdeb. Gas 110. 50
Aligem. Elektriz.-Gesellschaft (283, 40 aschinenfabrik Buckau 141,60
Ammepdorfer Papierfabrik 216.00 enden 4 Schwerte Pr,-Akt, 31,30Anglo-Kontinental 109, 00 Milowicer Eisen 199. u0
Anhalt. Kohlenw. 140.25 Mülheimer Bergw. 194,10do. Vorzugsaktien. 115,75 Neue Bod.-Ges. I6, 99Bagr a Stein (222,10 jederl. Rohien 220,60er Elentr. 266,60 Nordd. Wolkämmereil 162,25Berl.-Anhb. Masch. 210,50 Oberschl. Bed, e 110,80Berliner Elektriz.- Werke 175.16 do. kisenind. 104,10do. NMaschinen-Bau 243, 80 do. Koktwerke 166, 00
Berndaurger Maschinen 73,10 do. Portland-Zement. 164,00
Berzelius Bergwerk 93,80 Orenstein à Koppel 214,00
Bielefelder Maschinen LIIIIIIIIIIIIIIII 426. 25 Phönix Bergw. Lit. IIIIIIIIII 237,60
Bümerähütie 198.765 Posgener Sorit Axt.-Ges. 340.50Bochumer Gußstahl LIIIIIIIIIIIII) 235,90 Rhein. NMetallw. 92.60
Böhler Co. e e e e 219,75 do. do. V.-A III 92,00Braunschw. Kohle 226, 60 Rhein-Hassau Bergwerk. 311,25

do. Kohle St. Pr. o 228,60 Rhein. Stahlwerk e 22222 177,50
do. Jute III 291,00 Riebeck Montanw. IIIIIIIIIIII 198,60

Boderot 114,25 Rombacher Hütte 1687.26Butzke Co. NMetall 104,00 Rotitzer Braunkohle 193,50Caroline Braunkohle 162, 00 d. Tuckett. 147,26Chem. Fabr. Buckau (196,00 FSöüchs.- Thür. Braunkohle 125,25
Cölner Bergwark 4565, 25 do. do. Pr. 130,00Concorcia Barg rer 292.5 Sächs. Webstuhl-Fab. 238,60

do. Spinnerei 168, 765 J Saline Salzungen 118,90Consolidation Schalke 388,60 J Sangerh. Nash, 170,25
Cottbuser Masch. 93,75 Saxonia-Zem ehe 117,25Cröllwitrer Papierfabrik 224,25 Fchering Chem. Fabrik 224,00
Dessauer Gas 74.27 Sches Liorn. 416, o0Deutsch.-Atlant. Telegr. 125.90 Schles. Portl, Zement 136,10
do. -luxemb- V.-A. III 299,25 Schneider Hugo b 63,
Co. klektr.-Ges. III 185,80 Schuckert, Elektr. III 167,25do. Gasglühlicht III 613,00 Schulx-Knaudt III 127,25
do. Kabelwerke 130,00 Siemens Glazind. 262.60do. Waffen d. Maun, 384.00 Fjemens Halste 256.,26

Dennersmardi-Hüſte conv. 293.50 Gfaßt. Chem. Fabrik 123,
Dortmund Union lit C. 99,00 Sfettin-Bredower Portl. Dement [111,75

do. Ut D. 114,20 len. Cüemnons 278.90Dynamit-Trust III 181,25 Stett. Valkan M IIIIIIIIIIIIIIII 216,50
Eülenburger Kattun Siühr, Kammygarn 206,00kintrach B. 433,50 Stollderg. In h. III 145,25kiertra reden 107,75 Firalsunder Spielkarten 137,7
krcweiler Berg. 200,60 Tnaler Eltenn. 181 0

do. ren EIIIIIIIIIIIIIII 157,50 0. do. e IIIIIIIIIIII 180,75Frausfädt. Zu IIIIIIIIIIII 221.7 Thürin er Sallnen IIIIIIIIIII 74,10
Genw. kisenv. e III 183 Tittel Krüger e e 147,00Gelrenkirchen III 215.10 Union chem e 285.10Gesellsch. f. elektr. Unfem, i Vnier den linden, Bauges, 168,70Glauziger Zug 195,v0 Varziner Papiet 202,6 piner We III 184,00 Vorwehl. Port m h 212,25Hallesche Mats inen III 413,75 Wegelin 4 ähner 212.76
Hann. Bauges. 72,60 Westere aln Ala LIIIIIIIIIIIIIIIII 228,50
Hann. Masch. St. Pr. A. I. B. e 316 00 Westtf. raht-Ind. III 182,76Harburg-Wien-Gummi. 865,60 do. Stablw. G IIIIIIIIIIIIIII 68,25
Na eher Be I IIIIIIIIIIIIIII 198.30 Wittener Gußstahl III 291,60
Na ann z 4, Masch, III 167,10 Wrede Mälrerel LIIIIIIIIIIIIIIIIII 26
Harzer A. u. h 45,75 Zeltrer March, III 231,00

Schluss-Kurse, 41/, 910 Japaner 1906ehe 46 Russ Aoleite 1902 92
Oesterr. Kredit 4 Spanische Anleihe (äußere)
Berliner Handelzgesellschaft 1692 Türken, neue unt.
Commetr- und Viskomtobank Frtas 1 Türkische Loge 180
Darmstädter Bank [131 Ungarische Kronen
Deutsch Bank 236 Bechumer Gußstahl 235hiskonto-Kommancit 189 Degisch-lunemb. V. 209
Dresdner Bank 16834 Dortmunder U ion C. 99Hatignalban t 1242 Hotenlohe- Werke 218Schaaffhausenscher Bankverein 144 Iaurehüfte 174Rusz. Bank f ausw. Handel 163 Oberschles. Eisenindustrig. 104
Wiener Bankverein e e 2e2222 n n Phönix Akt. 22222 2385
buheci-Rüchner Rhein. Statt 177Oesterr. Staatsbahn h e W Rombacher Hüfte e 222222 187 J
do. Südbahn 23 Celsenkirchen 215Anatol. Eisenbahn (50 9/ 117 n 199Beltimore and Ohlo 1042 Grode Berliner Straßenbahn

Canada Pacific 191 Hamburger Paketfahrt 1451Orientdahnen Betriebs-Ges. 152 Hansa Dampfschiftahrt 1773
ltal. NMeridionalbahn 133 hordd. loyd 111ltal. Mittelmeerbahn Irust Oynamit 1815Pennsylvania Cdion eLuxemburg. Prince Henry 147 Deutsch-Ueberzee-Elekt. 1852Warschau-Wiener Eisenb. 1889 Siemens à Helshe. 256
309/0 Deutsche Reichsanleihe 383 in 14541 Chinesen 1898 Tendenz etwas fesiter.

Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 6, Septbr., 1 Uhr.
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schauseil Co-, Halle a. S.

Proz. Dividende vorige letrte Dividende vorige letzte3 FHächsische Rente 383.156 Große Leipziger Straßenbahn 10 196,250
39 o. Staatzanleiſe 099,000 falſesche Straßenbahn 45 6
392 leipxiger Siadfanleie 93,2060 leipziger Elektr. Straßendahn 5 5 116,7500
3752 do. v. 1904 092,000 Cröllwitrer Papierfabrik 12 12 230,25094 Cröllw. Paplerf.-Obl. 9.000 Dörstewitz-Ratfmannsdorter St. 193 30,00B
4 all. Straßenbahn-Obl. 99.756 do. do. Vort. 65
4 Wansf. Gewari.- Obl. I. 98,000 feſchertsche Braunkohl. A.-0, 10 10 145,500
4 (lao. o. 1893 96,908 Glauziger Zucherfabrik 115 14 196,60B.
4 (o do 1897 97 209 hallesche Zucker-Raffinerie s 165.50b0

do. 1902) 97.000Körbisdorfer Tuckerfabrit 10 12 181,00B
452 do. lo. 1908 102,80 Leipziger Haumwollspinnerei 16 16 245,00B
4 v Naumburg. Braunk.-Obl.. 1102,400 do. Bierbrauerei Riebech 9 82 180.250
4 do 99,5608 do. Kammgarnspinnerei 9 13 179,256
4 Zeitrer Paraffin-Obl. 98.750 do. WMalzfabr, Schkeudite 7 s
472 (40. 1102,2560 Mansfelder Kuxe 0 o 63204 ypoihbenbank lLeipri Maumburger Braunkohlen 12 12 1185,0060

Pfäbr. Xl unkündb. bis 1914 1100 000 Porfand-Zememfabrik Halle 5
Sföhr à Co., Rammgarnspinn. 12 16 206,00039 Kommunalbank für Kgr.

Sachsen Anl.-Scheine 95,750 Thüringer Gas 1616 280,00B
4 o. I01,10 Tittel Rrüger, S. Wollgarnf. 710 142,756

n eAubig-Toplitzer Eb.-Itt. in San imeiſern. vom. äridiel 10109 1150,005
Buschtiehrader Ed. -Akt, Lit. A. 1254171211 237,000 Pian 6 C. 16 18 234,506

do. de „Hit B. 10e-,1072 247, 000 jrietsch Mühien 7 7 199.0060
m Deutzche Aredit-Anztalt- Hartmann Naschinen i 163100Be 9 171,500pftijer Werkzeug -Maschinen 20 20 349,606
Kredit und Sparbank beiprig 6 6 107.000 ZimmermannsCo. Halle St. Akt. 7 115,500
le h r 8 8 154,906 do. Vorzugs- Aktien 118,008
Sächslsche Bank- Akt. 8 155.,500

do. Bod.-Kred-Antt. 7 7 147,00B endent: J.
Preisnotierungen für Kuxe vom 89. September 1910.

Mitgeteilt von der Mitteldeuntschen Prävatbank, Halle a. S-
Nachfr. Angehb. Nachfr. AngebAdler-Jorr.- Aktien 12890 12590 Hattorf-Vorz.- Aktien i s

Adler-Stamm- Aktien Heiligenroda 8450 36 voAdolfsglück- Aktien eldburg-Aktien 9 a 292Aeranderzholl 11300 11450 Heldrungen l. 2875 3050
len 6400 6600 Hermann U 3900 4000Bjsmarckshall-Vorr.-Axtien Humboldt-Kohblen 1375 425
inkl. 30 Zurahlung 5 13099 1319 immentole à 7000

Brutkdorf- Nietleben 4900 5050 Joehannashall 5475 5550
Burbach III 17250 7690 Krügershall e 2 e 13090 13290
Carirtond 7700 7850 Ludwigshell
Desdemons h 8200 war 7 Moltkeshball pa 7 neDeutsche Kall. 168 15092ordhöuter Kaliw. 1379 138
Deutschland 65300 5450 Regiser Braunkohlen 3160 3250
kini keit 7790 7900 Rothenburg e 3425 rFriedrichsball- Aktien 11190 113 Sachsen- Weimar 7050 7100
Glückauf-Sondershausen 10560 20200 Solumünde 6000 6100
z von Sachen 9000 9200 Fſegfried 6000 6676ümderghall. 6000 6050 Temfonis 12390 12590Hallesche Kaliw.- Aktien 97 982 Thüringen 6400 6600
annov, Kali-Akien 859 70 eimboläsheuzen
anta Slberberg 5000 5100 Tendenz still.

Bankhaus Pauſ Schauseſſ 60., Haſſo a. Bitterfeld, Dolſtzse ubur An- und Verkauf von Wertpapfieren, Rinlösung von Coupons, Ver-
Zinsung von Geldeinlagen, Conto- Corrent- u. Wechsel- Verkehr ete.

S



mit den herzlichſten Dank auszuſprechen.

Der Vorſtand des Kriegerverbandes

des Saal- und Stadtkreiſes Halle a. 65. S

Der unterzeichnete Vorſtand fühlt ſich ge
drungen, den Herren Wagenbeſitzern, welche in
ſo liebenswürdiger und patriotiſcher Weiſe vielen
alten Kriegsveteranen die Teilnahme an dem
Feſtzuge am 4. d. Mts. durch Bereitſtellung ihrer
Wagen ermöglichten, im Namen derſelben hier-

[4051

w.

Rheuma,

Er krankungen

Kaiser Friedrich Quelle
OFFENBAC

gegen

Gicht und
Stoffwechsel-

Erhältlich in allen einschlägigen
Geschäſten. [5389

Gr. -Lichterfelde e
Militär-Dorber.- Anstalt

V. Major a. D. Bendler,
früh. Lehrer an 2 Kriegsſchulen.
1894 ſtaatl. berecht. ähnr.
Prima-Vorbertg.Lehrer:Profeſſ.
u. Oberlehr. 1908,/09 beſtanden,
außer 1,ſämtl. 45 Junker d. Fähnr.
Prüfg. Eintritt ſtets. Proſpekt.

Rechts u. Skeuer-
Sachen, ſowie

Teſtamente, Perträge
jeder Art werden ſachgemäß

bearbeitet durch [5396
C. Sohröder, Volksanwalt,

Mittelſtr. 6, II.
Sonntags bis 1 Uhr zu ſprechen.

Militär-
Unterhosen u. Hemden

sowie [4017
Reithosen

(ohne Naht)

kauft man am besten
im Spezial-Geschäft von

Julius Bacher.,
Halle, Leipziger Strasse 12.

Rabattmarken,

erhalten.

und lang erhalten.

Ich Anna bsillag
mit meinem 185 em langen Rieſen-Loreley-Haar habe ſolches
infolge 14 monatlichen Gebrauches meiner ſelbſterfundenen Pomade

Dieſelbe iſt als das einzige Mittel gegen Ausfallen der
Haare, zur Förderung des Wachstums derſelben, zur Stärkung des
Haarbodens anerkannt worden; ſie befördert bei Herren einen vollen,
kräftigen Bartwuchs und verleiht ſchon nach kurzem Gebrauche ſowohl
dem Kopf als auch Barthaar natürlichen Glanz und Fülle und bewahrt
dieſelben vor frühzeitigem Ergrauen bis in das höchſte Alter.

Jeder kann ſich bis ins hohe Alter nach Gebrauch der von Frau
Anna Cſillag ſelbſterfundenen HaarwuchsPomade ſein Haar dicht

Kein anderes Mittel beſitzt ſoviel Haarnahr-
ſtoff als die Cſillag-Pomade, welche ſich mit allem Recht einen
Weltruf erworben hat, indem die Damen und Herren ſchon nach
Benützung des erſten Tigels Pomade den beſten Erfolg erzielen,
da das Haarausfallen ſchon nach einigen Tagen gänzlich aufhört
und neuer Haarwuchs zum Vorſchein kommt.

Preis eines Tiegels 2, 3, 5 und 8 Mark.
Poſtverſand täglich bei Voreinſendung des Betrages oder mittels

Poſtnachnahme nach der ganzen Welt aus der Fabrik

Anna Osillag, Wien, Kohlmarkt 11,
wohin alle Aufträge zu richten ſind.

[5231

oder spüter auch als Büro zu vermieten.
Näb. im Geschäftszimmer der Gewerkschaft desgung 10--5 Uhr.

Königstrasse 93, l. Etq., m
Gartenbenutzung, Gas, eventl. elektr. Licht, zum 1. Oktober 1910

Besichti-

Bruckdorf--Nietlehener Berghau- Vereins zu Halle a. S., Königstr. 34, pt.

Geschmackvolle

Krawatten,
HMüte,

Hosenträger,
Westen

Uerrenwäsche
kaufen Sie bei

Otto

Plankenstein,

obere Leipzigerstrasse 36,
obere Steinstrasse 36.

V Ssüße WWeintrauben

j

zen Pfd. 22 Pfg.,
in t 20 Pfg.
Crnst Weinhold,
Rathausſtr. 6,a. Markt. Fernr. 1093.

für jedermann iſt eine Taſſe feiner
Kakao, wenn derſelbe neben aro
matiſchem guten Geſchmack auch
vollendete Löslichkeit und leichte
Verdaulichkeit verbindet. [4032

Wollen Sie ſich einen wirklichen
Hochgenuß verſchaffen, dann, bitte,
trinken Sie dauernd unſeren

bipsia-Kakao,
beſte Marke der Welt.

Jn Doſen zu 70 130 à u. 250
Knape Würlk, Leipzig.

Jn Halle: Niederlage Gr. Ulrich u.
Steinſtr.-Ecke Ad. Herrmann

ApotheKerBenemann's
Dinamantxitt kittet dauerhaft
Glas, Porzellan, Steingat, Moer-
sehaum, Marmor, Serpentin, Aehat,
Alabaster, Bernstein, à FI. 50 bei

Albin Hentze, z
O

Schmeerstrasse 24. S

Warum 500000 Damen
Favoritschnitte benutzen Weil
sie so vorzüglich sind. Sie sollten
es auch tun. Anleitung durch
das Pavorit Modenalbum (nur
60 Pf.), Jugend-Modenalbum nur
50 Pf. bei W. F. Wollmer
Grosse Ulrichstrasse 4/5. [5394

Gut ſihende Korſett
dauerhafte

von 1--8 Mk. empfiehlt [5391
H. Sohnes Naehf., Gr. Steinflr. 84.

Viele tragen dieſe Wäſche
und Sie ſehen dies nicht.

Nur echt zu haben bei [4031
C. Klappenbach, Fraturig-

GKraue Haare
O Kostenloserhalten Sie eine ausreichende Probe

diese Spuren des Alters zu beseitig.
geg. Pinsend, einer Probe des betr.
Haares u. dieses Inserats an Franz
Hüuhbszcher, Berlin C. 2, gegenühb. d. Schloss.

Homöopathiſche Praxis
ApothekerUlmer, Mansfelderſtr. 60.
Spez. Praueuleiden, Blutarmut,

langonleiden, Ieint-, Iant- n.
Nervenleiden, Erfolge nachwels.

Sprechſtd. 11-1, 3-5, Sonntags 11-1.

VUmzüge
sachgemüäss u, billigst

Hilmar Kaufmann,
gpedit. u. Lagerhaus, Klosterstr.4 u. B.

Verlaugte Perſonen.

Tüchtiger Schloſſer, welcher
auch drehen kann, für landwirtſch.
Maſchinen in Werkſtatt und Mon-
tage ſelbſtändig ſofort geſucht.
Carl Eisenach, Bürgel, Thüring.

Aelterer, unverheirateter

Hofverwalter
per 1. Oktober er. geſucht. Be
werber wollen Zeugnisabſchriften
nebſt ſelbſtgeſchriebenem Lebens
lauf einſenden. 14048

Walter BRöckelmann,
Rittergut Klein -Ottersleben

bei Magdeburg-Sudenburg.

PerwalterGeſuch.
Suche zum 1. Oktober einen

jüngeren Verwalter. [4046
Rittergut Agnesdorf b. Roßla.

Als Hausmann
wird ein zuverläſſiger Kutſcher
ſofort geſucht. Offerten mit
Zeugnisabſchriften unt. Z. 159
an die Exped. d. Ztg.

Eine perfekte Köchin,
welche in der feinen und bürger-
lichen Küche Wohlerfahren ist,
Backen u. Einmachen gut versteht,
wird bei hohem Lohn zum 1. Okt.
gesucht. Nur solche mit guten
Zeugnissen wollen sich melden bei

Frau Geheime Kommerzienrat
Antonie Dehne, Schimmelstr. 7.

für unſere Kurzwaren-, Manufak-
tur u. Haushaltungs- Abteilungen
per ſofort eventl. 1. Okt. geſucht.
Offerten mit Gehaltsangabe und
Zeugnisabſchriften erbeten. [4039

Götz Co., Saalfeld Saale.

[4026 S

Düeht, Perkäuleriunen

Nein ſpezielles Arbeit ſch. ſuche

t rn früh ſewandte
rt weiter mit Sorebſt Zeugn.

V Harzburg. Photogr. erb.
n Be t g„AUendorf (Werra).
ichen Kochen erfahrene, nicht

Mamſell
ſucht zum 1. Okt. 0. Hagenguth,
Döcklitz bei Querfurt.

Tüchtige Köchin
zum 1. Oktober geſucht. Gute
bürgerliche Küche, wenig Haus
arbeit, guter Lohu. [4040
Frau Rechtsanwalt Hermann,

Schönebeck-Elbe.

Mamſell Geſuch für Gut.
Suche zum mögl. bald. Antritt,

ſpäteſtens z. 1. Jan. 1911 eine nicht
zu junge Mamyſell, die in ſämtlichen
Fächern der Hauswirtſchaft (auch
kleiner Molkerei) tüchtig u. erfahren
ſein muß und dies durch gute mehr-
jährige Zeugniſſe nachweiſen kann.

Uebereinkunft. Angeb. mit Abſchr.
der Zeugn. u. H. 54 929 an Haasen-
stein Vogler A.-G., Magdeburg, erb.

Suche ſofort oder für ſpäter
bei hohem Lohn ein ordentliches

Hausmädchen.
Selbiges muß etwas melken können.
Offerten unter Z. J. 161 an die
Exped. d. Ztg. erbeten. [4042

Hansmädchen-Geſnch.

Suche zum 1. Oktober ein
ordentl., fleißiges Hausmädchen,
das ſchon in größeren ländlichen
Haushaltungen gedient haben muß
u. gute Zeugn. über ihre Leiſtungen
beibringen kann. Hohes Lohn wird
gezahlt. Fran Palm Brennecke,
Dahlenwarsleben bei Magdeburg.

Suche für ſofort od. 1. Oktober
einfache ältere [4043

welche die Beaufſichtigung der drei
Kinder im Alter von 2 bis
7 Jahren mit zu übernehmen hat.
Zwei Mädchen vorhanden, ſtädt.
Haushalt. Zeugniſſe mit Photo
graphie und Gehaltsanſprüchen
an Frau Clara Fuhrmann,
Gut Benndorf b. Bhf. Mansfeld.

Suche zum 1. od. 15. Okt. ein

Kindermädchen
oder einfach. Fräulein, welches

Kindern von 3 und 4 Jahren.
Gehalt nach Uebereinkunft. An
meldungen mit Zeugniſſen erbittet
Frau Amtmann Säuberlieh,
Rittergut Wachsdorf, Rackith
(Elbe), Kr. Wittenberg. [4045

Perſonen Augebote.

Arbeiterfamilie mit groß
Tochter, die mit arbeitet, in
jetziger Stelle 7 Jahre, ſucht
1. 10. Stellung. Richard
Renner, Stellenvermittler,
Kl. Ulrichſtr. 3. Telephon 3091.

Suche für meinen Sohn, welcher
Oſtern die Schule verläßt und Luſt
hat, Stellmacher zu werden, eine

tüchtige Lehrſtelle.
Emil Kästner, Stellmachermſtr.,

Gröna b. Bernburg.

Jung. Mädchen
aus gutem Hauſe, ev., 18 Jahre,
ſucht Stellung als Stütze in
beſſ. Hauſe. Kochkenntniſſe vor
handen. Selbiges iſt auch befäh.,
die Arbeiten der Kinder zu beauf
ſichtigen. Franzöſiſch, Klavierſpiel.
Offerten erbeten unter Z. K. 160
an die Exped. d. Ztg. [5409

Möheltransporte
werden unter Garantie tadelloſer
Ausführung angenommen bei
3961] Zoern Steinert.

Vermietungen.
Gr. Steinstr. 58, II,
in herrſchaftlich. Hauſe, Garten-

8 ſeite, an einz. Herrn od. 1-2 Dam,
4 große Zimmer mit Bad,Z reſp. klein. Küche, ſchöner Veranda,

G elektr, Licht zu vermieten.

Pferdeſtall Wiehe
und 2ſtöckig. Warenſpeicher
nebſt Hof, 300 Om, billig
zu vermieten. Offerten unter
U. 23 609 an Maasenstein

Vogler A. G., Halle a. S.
Ein umzäunter Plat,

ca. 1100 qm, in der Delitzſcher-
ſtraße Nähe der Bahn iſt
vom 1. Oktober an zu vermieten.
Anfragen unter V. 23611 an
Haasenstein VoglerA. G. Halle a. S. 15076

Hohes Gehalt wird gezahlt, nach

etwas ſchneidern kann, zu zwei

j I. 3 3Vom 9. bis 20. Familiennachrichten.
9VerrGIST- S r 3fDr a Oemiseh. Durch die glückliche Ge- 2

3 burt eines munteren 8
Privat-Ianpunterrieht e 2 ungen. 3
jed. Zeit Ad. Fröhe, Brandenburgerſtr. II. 2 wurden hocherfreut

Hoh. Heiche u. Frau

e 2 geb. Reiche. 2J i e meerſtr. 12,Tde Zapfenſtraße gelnſpr. 5195 32 e. en 3

5408) 34 42r

C äääää „äääcääcäcäcäStatt jeder besonderen Meldung.
Die Verlobung meiner einzigen Tochter Helene

mit dem Ingenieur Herrn Julius Johst zu Luckenwalde
beehrt sich ergebenst anzuzeigen

Halle (Saale), im September 1910.
Frau verw. Gutsbesitzer

Pauline Mühlpfordt geb. Lohse.

Halle (Saale).

X äääää

Helene Mühlpfordt
Julius Johst

Verlobte.

C C G

Luckenwaldoe. e

220000008äääääääääääää
Heute mittag entschlief sanft in Bern mein lieber

Mlann, unser guter Vater, Schwiegervater und Grossvater,

der Königliche Geheime Baurat

Hermann Schneider
im Alter von 63 Jahren.

c S

Halle a. S.,, den 5. September 1910.
In tiefer Trauer

Lucie Schneider geb. Lieberoth,
Fritz Schneider, Oberleutnant im Feld-Art.- S

Regiment Nr. 59,
Werner Schneider, Königl. Notar,
Leonhard Schneider. Bergreferendar,
Magdalene Steckner geb. Schneider,
Margarete Schneider geb. Cantor,
Rudolr Steckner, Bankier, h

und drei Enkelkinder.

Ort und Zeit der Beerdigung wird noch bekannt
gegeben.

Todes Amzeigre.
Heute verschied nach langem, schwerem Krankenlager

im Alter von 57 Jahren mein lieber, guter Mann, Valter,
Sohn und Bruder, der Gutsbesitzer

August Vetter.
Dies zeigen mit der Bitto um stille Teilnahme tief-

betrübt an

Grötz, den September 1910.
Sidonie Vetter geb. Tauchmann,
Gustav Vetter.
Karoline Vetter geb. Dolche

nachmittags 4 Uhr statt.

Alwine Rudolph geb. Vetter.
Die Beerdigung findet Donnerstag, den 8. September,

Am gestrigen Tage entschlief nach längerem Leiden
unser erster Sekretär

Herr Ferdinand Heym.
Seit 23 Jahren stand der Verewigto an der Spitze unseres
Sekretariats und unserer Kasseonführung im Dienst, den er mit
unermüdlichem und stets gleichbleibendem Fleisse, mit grösster
Pflichttreue und mit unbedingter Rechtschaffenheit und Zu-
verlässigkeit versehben hat. Durch diese Eigenschaften ist er
uns aueh persönlich näher getreten. Wir beklagen daher auf
richtig den Verlust dieses treuen Mitarbeiters und werden ihm
stets ein ehrendes und dankbares Angedenken bewahren

Halle a. S., den 6, September 1910.

Knoch e KalImeyer,
Technisches Bureau für Hoch- und Tiefbau.

Verlobt: Fräulein Vera von
Pannwitz mit Herrn René
von Humbert-Hohen-
kraenig (Görlitz Hohen-
kraenig Grabow, Neumark).
Frl. Martha Bär, mit Herrn
Bäckermeiſter Heinrich Schul
mann (Siersleben--Eisleben).
Frl. Jlſe Eſchke mit Herrn

berleutnant zur See Erich
Schimmelpfennig (Droſe-
dow, Pommern).

Geborenz: Ein Sohn: Hrn.
Franz Rößner (Merſeburg).
Hrn. Oberamtmann Kinder
(Nochau). Eine TochterHrn. Fchgweiſter Richter
(Wörlitz). Hrn. Oberleutnant
Hagemann KHalberſtadt).
Hrn. Guſtav aſſerthal
Kloſtergut Steinbrück). Hrn.

orſtaſſeſſor Rud. ve h e

Geſtorben: Hr. Kgl. Baurat
a. D. Jacob Gudden (Bad
Sachſa i. H.). Herr Rentier
Eduard Fiſcher (Naumburg).
Hr. Landwirt Friedrich Jungk
(Wettelrode). Herr Rentier
Bruno Schramm (Erfurt).
Hr. Schneidermeiſter Friedrich
Schubert (Wörlitz). Herr
Guſtav Purrucker (Zeitz).
Hr. Major Johannes v. Dewitz
Hamburg). Herr Kaufmann
Marius Weber (Halberſtadt).
Hr. Schmiedemeiſter Hermann
Riedel (Wedelwitz). Frau
Marie Bürger geb. Fiſcher
(Bad Sachſa). Frau Frieda
Götte geb. Herber (Halber
ſtadt). Fr. Johanne Kerſten

eb. Rehmann (Quedlinburg).
Fr. Wwe. Emma Böſel geb.

önecke (Aſchersleben).

5
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Provinz Sachſen und Amgebnug.
Lettin, 5. September. (Kein neuer Ortspfarrer.)

Wie wir erfahren, wird der hieſige Ortspfarrer, Herr Paſtor Thiele-
mann, nicht, wie kürzlich mitgeteilt, am 1, Oktober in den Ruheſtand
treten, da die vom Kgl. Konſiſtorium wegen eines Leidens verfügte
Penſionierung vom Oberkirchenrat in Berlin nicht genehmigt worden
iſt. Dagegen wird am 1. Oktober hier ein Vikar zur Unterſtützung
des Herrn Paſtors Thielemann eintreten.

Beiderſee, 5. September. (Kremſerfuhrwerk und
Auto.) Am Sonutag abend ſcheuten die Pferde eines Hallenſer
Kremſerfuhrwerks vor einem Auto. Das führerloſe Geſchirr jagte den
Berg herunter. Zwei Frauen, welche noch im Wagen ſaßen, ſtürzten
heraus und verletzten ſich, außerdem wurden die Kleider zerriſſen Die
Pferde konnten erſt vor Trotha aufgehalten werden.

Bennewitz, 5. September. (Wahlen.) Jn der letzten Ge
meindeverſammlung wurde der bisherige Gemeindevorſteher Gutsbeſitzer
Weber wiedergewählt, ebenſo der bisherige erſte Schöffe Rentier
Klem m. Neugewählt wurden zum zweiten Schöffen Gutsbeſitzer
Otto Schaaf und zum Erſatzſchöffen Schmiedemeiſter No ack.

Dammendorf, 5. September. (Kriegerfeſt.) Der hieſige
Kriegerverein wird am nächſten Sonntag, den 11. d. Mts., in ge
wohnter Weiſe das Sedanfeſt begehen. Die Feier iſt auf dieſen Tag
verſchoben worden, weil viele Mitglieder am 4. d. Mts. am Veteranen
ſeſt in Halle teilnahmen. Nachmittags werden bei Konzert auf dem
Dorfplatze die Schulkinder Spiele, Geſänge und Reigen aufführen.

Merſeburg, 5. September. (Sedanfeier des Königl.
Domgymnaſiums. Feſtgottesdienſt.) Am Donners
tag, den 1. September, nachmittags, beging das Königl. Domgymnaſium
das Sedanfeſt. Um 3 Uhr war Feſtzug (alle Schüler in Klaſſenmützen)
mit Fahnen und Muſik nach dem Kaiſer WilhelmDenkmal, wo Herr
Direktor Dr. Rößner die Feſtrede mit Kaiſerhoch hielt dann gings
vorbei am Kaiſer Friedrich- Denkmal nach dem „Kaſino“, wo Konzert
und allerlei Spiele ſtattfanden. Die Schüler der oberen Klaſſen
(Prima und Sekunda) hatten abends Ball. Am 2. September um
10 Uhr fand Feſtgottesdienſt im Dome ſtatt, der ſchon lange vor
Beginn bis auf den letzten Platz gefüllt war. Außer den alten Kriegern
waren alle Honorationen und viele Bürger erſchienen. Die packende,
formvollendete Anſprache hielt Herr Superintendent Profeſſor Bithorn
über die Schriftworte „Der Herr hat Großes an uns getan“ und
„Mit Gott wollen wir Taten tun“, Der Gymnaſialchor verſchönte den
Gottesdienſt durch herrliche Motetten (Pſalm 98 von Mendelſon und
Gebet für Kaiſer und Reich). Zum Schluß erklang machtvoll der
r Geſang des niederländiſchen Dankgebetes: „Wir treten
um Beten“.t K. Krippehna (Kr. Delitzſch), 5. September. (Sedanfeier.)

Die Feier der 40 jährigen Wiederkehr des Tages von Sedan durch den
Landwehrverein Krippehna und Umgegend war eine recht würdige.
Sie beſtand in Gedächtnisfeier am Kriegerdenkmal, Kirchenparade, Feſt
gottesdienſt, Feſteſſen, Konzert und Ball. Die Feſtfreude hielt bis in
die frühen Morgenſtunden an.

Quetz bei Niemberg, 5. Septbr. (Ruheſtand.) Jnſpektor
Gröbel vom hieſigen Rittergute wird am 1. Oktober d. J. in den
Ruheſtand treten nachdem er viele Jahrzehnte der Familie
von Grävenitz in großer Treue gedient hat. Der verdiente Beamte iſt
ſeit längerer Zeit leidend und ſieht ſich deshalb genötigt, ſein Amt
aufzugeben. Die Bewirtſchaftung des großen Gutes befand ſich unter
ſeiner Leitung in tadelloſer Ordnung. Er wird ſeinen Wohnſitz nach
Halle verlegen. Sein Nachfolger kommt wie verlautet aus
Merbitz. Möchte der geſundheitliche Zuſtand des Herrn Gröbel' in
der wohlverdienten Ruhe ſich ſchnell beſſern

Glebitzſch (Kr. Bitterfeld), 5. Sept. (Miſſionsfeſt.)
Die Ephorie Brehna-Zörbig feierte geſtern hier ihr Ephoral-
Miſſionsfeſt mit beſtem Erfolge. Trotz des ſchlechten Wetters war
die herrliche Kirche, deren Altarraum mit prächtigen Blattpflanzen
geſchmückt war, gut beſucht. Die Feſtpredigt hielt der ſtellver-
tretende Superintendent der Ephorie, Sup. a. D. Gueinzius
aus Stumsdorf über Ev. Joh. 3, 16 und entwickelte aus dieſem
Text als Teile: 1. Gottes Liebesrat, 2. Gottes Liebestat, 3. Gottes
Liebesziel. Geiſtvoll wurde dies mit ſteter Beziehung auf die
Miſſion und reichen Beiſpielen aus derſelben durchgeführt. Die
Nachverſammlung fand im Saale des Gaſthauſes ſtatt. Orts-
pfarrer Bu tz Behersdorf hielt eine längere, herzliche Eröff-
nungsanſprache mit freundlichen Dankesworten und Ausblicken
auf das Miſſionswerk und -feld und legte den Erſchienenen den
Aufruf des III. Edinburger Welt-Miſſionskongreſſes an die evan
geliſche Chriſtenheit ans Herz. Oberpfarer Wagner Brehna
führte die Hörer im Geiſt nach der Hudſons-Bai und ſchilderte in
höchſt feſſelnder Weiſe die Arbeit des Miſſionars Beierlein unter
den dortigen Jndianern. Als Nutzanwendung folgte die Aufforde-
rung, den höchſten Reſpekt zu haben vor den Männern, die alles
veranlaſſen und ihr Leben daranſetzen, um das Evangelium unter
den Heiden aller Farben und aller Länder zu verbreiten. Paſtor
Richter Quetz wies in beredter Weiſe die Vorurteile zurück,
die man leider noch vielfach gegen die Miſſion habe und wies nach,
daß die Heiden in ihrem heidniſchen Zuſtand und Leben durchaus
ſich nicht ſo wohl fühlen, wie manche Miſſionsgegner glauben
machen wollen. Er ſprach von der unwürdigen Stellung der heid-
niſchen Frau (in der indiſchen Senara und im mohamedaniſchen
Harem), den vielen Krankheiten und ihrer widerſinnigen Behand-
lung, den Miſſionsärzten und der ärztlichen Miſſion, das
Miſſionsinſtitut in Tübingen uſw. und verſtand es, ſeine Aus-
führungen durch ergreifende Beiſpiele zu illuſtrieren. Er ſchloß
mit einem warmen Appell an die Hörer, die Miſſion mit Gaben
und Gebeten zu unterſtützen. Auch der Agent und Shnodal-Ver-
treter für Heidenmiſſion, Paſtor Zeller Kütten, ſprach ein
kurzes Wort. Jn der Kirche hatte ein Männerchor unter Lehrer
Beckers Leitung, im Saale ein Kinderchor unter Lehrer
BVoochs Leitung mitgewirkt und durch ſtimmungsvollen Vortrag
von Liedern erfreut. Die Kirchenkollekte ergab 29,25 Mk., die der
Nachverſammlung 59,50 Mk. Auch wurden viele Miſſionsſchriften
und herrliche Handarbeiten zum Beſten der Miſſion verkauft.

s. Alsleben a. S., 5. Sept. (Sedanfeier.) Jn dank-
barer Erinnerung an den glorreichen Feldzug von 1870/71 wurde
hier die 40jährige Wiederkehr des Tages der Schlacht bei Sedan
in wahrhaft großartiger Weiſe gefeiert. Vom 2. bis 4. September
prangte die Stadt in reichem Flaggenſchmuck. Am 2. September
vormittags zogen die Schulkinder im Feſtkleid zur Feier nach
ihren Klaſſen. Von 11 bis 1 Uhr konzertierte die hieſige Stadt-
kapelle auf dem Markte. Abends zogen die Kinder aller Alters-
klaſſen mit Papierlaternen durch die Straßen. Am 3. September
ſchmückte man beide Kriegerdenkmäler recht würdig und am
Abend fand ein wirklich glanzvoller Fackelzug ſtatt, welcher von
den beiden Kriegervereinen, Feuerwehr, Turnverein und den acht
oberen Schulklaſſen ausgeführt wurde. Es ſtanden mehr als 600
Fackel- und Laternenträger im Zuge. Nach demſelben hielt Herr
Rektor Metzner eine packende Anſprache auf dem Markte,
welcher die Menſchenmenge kaum faſſen konnte, denn auch aus
den nächſten Ortſchaften hatten ſich Hunderte von Zuſchauern ein
gefunden. Die Rede endigte mit einem Hoch auf das deutſche
Vaterland, woran ſich der gemeinſame Geſang: „Deutſchland,
Deutſchland über alles“ anſchloß. Hierauf erfolgte der Zapfen-
ſtreich. Alle verließen hochbefriedigt den Marktplatz und die
Vereine zogen zum Kommers nach dem „Goldenen Ring“. Am
4. September fand ein Hirchgang derKriegervereine, der ſtädtiſchen
Körperſchaften und der Bürgerſchaft ſtatt. Die der Zeit angepaßte
Feſtpredigt hielt Herr Oberpfarrer Glosl auf Grund I. Moſ.
12, 2. Verſchönt wurde der Gottesdienſt durch ein Quartett vom
Geſangverein „Harmonie“. Nach dem Gottesdienſte erfolgte ein
Umzug mit Niederlegung von Kränzen an den Denkmälern,
woran ſich ein Feſteſſen zu Ehren der Veteranen anſchloß, an
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achſen, für Anhalt und Thüringen.
welchem 200 Perſonen teiſſkahmen. Der Vorſitzende des Krieger
und Landwehrvereins der Altſtadt, Herr Beume, brachte in
ſchwungvoller Rede das Kaiſerhoch aus, Herr Bürgermeiſter
Uehr das Hoch auf die Veteranen und beide Kriegervereine, Herr
Kaufmann und Veteraän Karl Wieling das Hoch auf das ge-
einigte Deutſche Reich. Weitere Reden und Geſänge wechſelten
miteinander ab. Bälle in zwei Lokaken beendigten die Sedanfeier.

4 Artern, 5. Sept. (Guſtav Adolf- Feſt. Geſtern
fand hier das Jahresfeſt des Guſtav AdolfZweigvereins der
Ephorie Artern ſtatt. Jn dem um 144 Uhr beginnenden, ſehr
zahlreich beſuchten Feſtgottesdienſt predigte Herr Paſtor Jahr
aus Halle g. S. in kraftvoller, begeiſternder Weiſe über Nehe-
mia 4, 10--15, den Guſtav Adolf-Verein und ſeine Tätigkeit
mit den nach der babyloniſchen Gefangenſchaft den Tempelbau mit
den nach der babyloniſchen Gefangenſchaft den Tempelbau „mit
Schwert und Kelle“ ausführenden Jyden vergleichend. Die einge
ſammelte Kollekte brachte 50 Mk. Jn der um 5 Uhr im großen
Kurſaal des Königl. Solbades beginnenden Nachfeier begrüßte
Herr Superintendent Baarts-Artern und der Direktor der
Königl. Saline, Herr Bergrat Wonneberg, die Feſtverſammlung
mit freundlichen Worten. Darauf hielt Herr Paſtor Kauff-
mann- Kalbsrieth einen intereſſanten, humorvollen Vortrag
über die Entſtehung und die Tätigkeit des Guſtav Adolfvereins,
beſonders in Oeſterreich, und über ſeine eigene langjährige Tätig-
keit im Dienſte des ſchweizeriſchen proteſtantiſchen Hilfsvereins,
der dem Guſtav Adolfverein ganz ähnlich iſt. Das dem Verein
zur freien Verfügung bleibende Drittel der Jahreseinnahme
wurde für die Konfirmandenpflege auf dem Eichsfelde beſtimmt.
Die Schlußanſprache hielt der Vorſitzende des Zweigvereins,
Herr Profeſſor Pfarrer Dr. Rauch, der in warmherzigen, be
redten Worten den Verſammelten wünſchte, daß ſie neben dem
Eindruck von der Not der zerſtreuten Evangeliſchen und der Er-
kenntnis der Pflicht, ihnen zu helfen, jedenfalls den Gedanken
mit nach Hauſe nähmen, daß ſie alle ſelbſt lebendige, treue evan
geliſche Chriſten ſein und werden müßten, dann würde auch ihr
Blick offen, ihr Herz warm und ihre Hand opferwillig für die Not
der Glaubensbrüder in der Zerſtreuung werden. Der Kirchenchor
unter Leitung des Herrn Kantor Geßler verſchönte die Feier
durch mehrere treffliche Geſangsvorträge. Die Tellerſammlung
in der Nachfeier brachte 56 Mk. ein.

Königerode, 5. Septbr. (Obſtbauliches.) Jn einer Sitzung
des Obſtbauvereins am Sonntag wurde mitgeteilt, daß die Jahres
rechn ung pro 1909 eine Einnahme von 240 Mk., eine Ausgabe von
230 Mk. und ein Spar Guthaben von 35 Mk. ergebe. Betreffs der
Obſtbaumdüngung ſtimmte man der Anſicht von Johannes Böttner zu,
daß der Stallmiſt doch immer der ergiebigſte Obſtbaum
dünger iſt.

S Roßla (Goldene Aue), 5. September. (Einbruchsverſuch,
Polizeihunde.) Jn einer der letzten Nächte wurde im hieſigen,
beim Bahnhof gelegenen „Kyffhäuſerhotel“ ein Einbruch verſucht, der
Einbrecher aber durch den im Zimmer befindlichen, durch das Geräuſch
erwachten Reiſenden verſcheucht. Unter Mitnahme der vor der Zimmer-
tür ſtehenden Schuhe des Reiſenden und unter Zurücklaſſung der eigenen
Stiefeln flüchtete der Einbrecher unerkannt. Ein aus Erfurt geholter
Polizeihund nahm nach Beriechung der Stiefeln des Einbrechers die
Spur auf und verfolgte ſie bis in den nahen Wald „Heiligenholz“,
wo er ſie verlor. Nun wurde ein zweiter Polizeihund aus Halle
geholt dieſer nahm die Spur des Einbrechers auf, ſchlug denſelben
Weg wie der Erfurter Polizeihund ein und folgte der Spur bis in
das ſüdharziſche Nachbardorf Breitungen, wo er in ein Haus lief, in
dem er jedoch den Geſuchten nicht anweſend fand. Der Hund lief
hierauf von Breitungen nach Roßla zurück und hier direkt in ein Ge
höft und eine Treppe hinauf, die zu einem Getreideſchüttboden führte.
Nachdem die Tür desſelben geöffnet worden, lief der Hund auf einen
auf dem Schüttboden beſchäftigten Arbeiter aus Breitungen zu und
faßte denſelben am Hoſenbein. Der Arbeiter wurde verhaftet.

Schlanſtedt (Kr. Oſchersleben), 5. Sept. (Ein großes
Feuer) entſtand aus bis jetzt noch unbekannter Urſache am
Sonnabend auf der hieſigen Domäne, und zwar in der dem Do-
mänenpächter Wilhelm Rimpau gehörenden Scheune. Dieſe
brannte mit ſämtlichen Vorräten nieder. Außerdem wurde eine
große Kohlenſcheune, in der 2000 Zentner Steinkohlen
lagerten, ein Raub der Flammen. Es waren ungefähr zehn
Feuerwehren aus der Umgegend zux Stelle. Der Schaden iſt
durch Verſicherung gedeckt.

Wernigerode, 5. Sept. (Generalſuperintendent
a. D. D. Heſekiel) in Poſen gedenkt Mitte dieſes Monats
nach Wernigerode a. H. überzuſiedeln,

W. Torgau, 6. Sept. (Hinrichtung.) Auf dem Hofe
des hieſigen Königl. Landgerichts wurde heute morgen 6 Uhr
der am 19. April 1883 geborene Friedrich Auguſt Schultze aus
Hilmersdorf, Kreis Schweinitz, hingerichtet. Er hatte die unver-
ehelichte Weißbrot aus Hilmersdorf, mit der er ein Liebesverhält-
nis unterhielt, das nicht ohne Folgen blieb, in der Nacht zum
1. Mai ermordet und die Leiche dann an einem Baume aufgehängt.

o Liebenwerda, 5. Septbr. Verſchiedene s.) Der Kom-
miſſionsrat Weiland hier hat für die noch hier lebenden Veteranen
dem Magiſtrat 360 Mk. überwieſen. Diefer Ehrenſold wurde den
Veteranen am 2. September ausgezahlt. Der letzte Roßmarkt,
der, wie vor 40 Jahren, an einem Sonnabend abgehalten wurde, war
mit Pferden nicht ſo ſtark beſchickt wie ſonſt dennoch entwickelte ſich
ein lebhafter Umſatz. Der Rindermarkt war wieder vollſtändig beſetzt,
mehr denn 1000 Ochſen und Rinder waren angetrieben. Das Geſchäft
nahm einen flotten Verlauf. Auf dem Schweinemarkte waren 800
Ferkel und 350 Läufer angefahren. Die Nachfrage war trotz der etwas
billigeren Preiſe diesmal nicht ſo ſtark, ſodaß ein Teil der Ware unver-
kauft blieb. Das Paar Ferkel koſtete 20 bis 35 Mk., das Stück Läufer
30 bis 60 Mk. Jn den Kontorräumen der Firma Nickliſch und
Mattheus wurde ein Einbruch verübt. Der von Kottbus herbei-
geholte Polizeihund konnte aber bei dem großen Marktverkehr eine
ſichere Spur nach den Dieben nicht auffinden.

n. Cöthen, 5. September. (Das Projekt für den Umbau
der hieſigen Bahnhöfe) hat nunmehr die Genehmigung der
Herzoglichen Regierung erhalten. Damit iſt auch das letzte formale
Hindernis für den Bau beſeitigt, der bei einem Koſtenaufwande von
5! Millionen Mark eine umfaſſende Aenderung und Zuſammenlegung
der hieſigen Bahnhöfe vorſieht. Die Einſprüche einiger Jntereſſenten,
mit denen bisher eine Einigung noch nicht erzielt werden konnte, ver
mögen das Projekt ſelbſt nicht mehr zu beeinfluſſen, da ſie hauptſächlich
finanzieller Natur ſind. Wie die Eiſenbahndirektion Magdeburg mit-
geteilt hat, iſt die Errichtung eines Baubureaus hierſelbſt und der
Beginn der praktiſchen Vorarbeiten noch für dieſen Herbſt in Ausſicht
genommen.

W. Jena, 5. September. (Der Landesverein für
innere Miſſion im Großherzogtum Sachſen) hält ſeine
6. Jahresverſammlung am 11. und 12. September in Auma ab.
Auf der Tagesordnung ſteht u. a. ein Vortrag des Pfarrers Swier
zewski aus St. Ulrich über das Thema: „Sind unſere Zeitungen
gute Freunde und getreue Nachbaren

W. Eiſenach, 5. September. (JZwei Maurer von Holz
balken erſchlagen.) Jm Schacht „Wintershall“ bei Heringen a. W.
wurden die beiden Maurer Fritz Schäfer aus Heringen und Heinrich
Reichardt aus Widdershauſen durch herabfallende Holzbalken
erſchlagen. Dem Schäfer wurde der Kopf geſpalten; er war
ſofort tot. Der andere ſtarb auf dem Transport. Schäfer war
ledig und der einzige Sohn ſeiner Eltern. Reichardt war verheiratet
und hinterläßt Frau mit Kind.

Weimar, 6. Sept. (Tödlicher Unfall.) Der
Königl. preußiſche Oberleutnant a. D. und chileniſche Major g. D.
Freiherr Karl Hans von Rüxleben hantierte mit einem
geladenen Revolver, den er für eine bevorſtehende Reiſe
inſtand ſetzen wollte, ſo unvorſichtig, daß ſich die Waffe

entlud und ihn ſo ſchwer verletzte, daß er an der Wunde ge
ſtorben iſt.

W. Weimar, 5. September. (Sanitätskolonnentag.)
Hier fand geſtern in Gegenwart der ſtaatlichen und ſtädtiſchen Behörden
die Hauptübung ſämtlicher Sanitätskolonnen des Großherzogtums
Sachſen ſtatt, die auf dem Platze vor dem Schießhauſe abgehalten
wurde. Seitens des Hauptkomitees vom Roten Kreuz nahm General
v. Viebahn-Berlin, ſeitens des Kaiſerlichen Kommiſſars nud der
Militärinſpektion für freiwillige Krankenpflege Major a. D. v. Hagen
Weimar an den Berhandlungen teil. Der Großherzog hatte ſeinen
Flügeladjutanten Major v. Uckro mit ſeiner Vertretung beauſtragt.
Die Uebungen leiteten Generaloberarzt Dr. Schwabe und Generalmajor
z. D. Boehm, der Vorſitzende des Landesvereins vom Roten Kreuz.
Die Uebungen beſtanden in Paradeaufſtellung, Exerzierübungen zu
ſammengeſetzter Kolonnen, Aufheben Verletzter und Kranker und deren
Transport, Transport ohne Tragen bezw. mit Behelfsvorrichtungen.
Nach den Uebungen fand Kritik durch den Generaloberarzt Dr. Schwabe
ſtatt, der im allgemeinen ſeine Zufriedenheit und Anerkennung aus-
ſprach. General v. Viebahn zeichnete dann vor allem für 28jährige
Zugehörigkeit zur Kolonne den Generaloberarzt Dr. Schwabe durch
Ueberreichung der höchſten Auszeichnung, der Verdienſtplakette, aus
Kommerzienrat Mori tz, der 25 Jahre Schatzmeiſter der Kolonne iſt,
erhielt ein wertvolles Buch über die Organiſation des Roten Kreuzes
und alle Mannſchaften, die 25 Jahre der Kolonne angehören, erhielten
Bilder bezw. Diplome. An die Uebungen ſchloß ſich ein Kolonnnentag
an, in dem interne Organiſationsangelegenheiten erledigt wurden.
Eine Ausſtellung von Gerätſchaften für den Sanitätsdienſt, von
Modellen für Transportmittel, Verbandsgegenſtänden, Jnſtrumenten,
anatomiſchen Lehrmodellen uſw, fand viel Beachtung.

W. Neuſtadt b. Koburg, 5. September. (Familiendrama.)
Heute nachmittag in der dritten Stunde wurde in dem nahen Rotten-
bachteiche die Frau des Boſſierers Ernſt Wagner als Leiche aus dem
Waſſer gezogen. Jn einem vorgefundenen Briefe hatte die Frau an
gygeben, daß ſie ihre drei Kinder, Mädchen im Alter von 7, 5 und

Jahren, mit in den Tod genommen habe, und daß der Grund zu
der Verzweiflungstat in Familienzerwürfniſſen zu ſuchen ſei. Bei
näherem Suchen fand man auch die Leichen der drei Kinder vor.

W. Gehren, 5. September. (Kriegerdenkmalsweihe,)
Jn Anweſenheit des Fürſten Günther von Schwarzburg, der Fürſtin
witwe von Schwarzburg-Sondershaufen, des Prinzen Sizzo von
Schwarzburg ſowie der Prinzeſſinnen des Schwarzburgiſchen Fürſten
hauſes fand geſtern nachmittag die Einweihung des Kriegerdenkmals
zum Andenken an den Feldzug 1870,/71, ſpeziell an die drei
Gefallenen aus Gehren, hier ſtatt. Die Feſtrede hielt Landrat Hellwig-
Gehren. Beſonders ehrte Fürſt Günther die Gehrener Veteranen
17 an der Zahl die vor dem Denkmal Aufſtellung genommen hatten.

W. Schleiz, 5. September. (Grundſteinlegung.) Am
Sedantage iſt hier der Grundſtein zu der nach den Entwürfen der
Gebrüder Kießling in Kötzſchenbroda mit einem Koſtenaufwande von
35 000 Mark neu zu erbauenden Knabenſchule feierlich gelegt worden.

Bekanntlich iſt die alte Bürgerſchule im Dezember v. J. ein Raub der
Flammen geworden.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen.

Berlin, den 1. September 1910. x Frhr. v. der Goltz, Gen.
Oberſt und Gen.-JInſpekteur der 6. Armee-Jnſp., zur Vertretung
des erkrankten Chefs des Generalſtabes der Armee für die Zeit
vom 6. bis 11. September 1910 kommandiert. Berlin, den
3. September 1910. Graf zu Rantzau, Oberſtlt. beim Stabe
des 2. Garde-Regts. zu Fuß, zur Vertretung des beurlaubten
Kommandeurs des Lehr-Jnf.-Bats. kommandiert. v. Holſtein,
Lt. im Garde-Gren.-Regt. 4, Wittmer, Lt. im Jnf.-Regt. 143,

der Abſchied mit der geſetzlichen Penſion aus dem aktiven
Heere bewilligt; zugleich ſind dieſelben bei den Reſ. Offizieren
der betreff. Regtr. angeſtellt.

Schiffahrts Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.:

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 82.) Hamburg
5. September. Angekommen: „Patricia“ 3. Sept. in Boſton.
„Glbe“ 3. Sept. in Montevideo. „Rhaetia“ 3. Sept. in Liſſabon.
„Fürſt Bismarck“ 3. Sept. in Veracruz. „Odenwald“ 3. Sept. in
Colon. „Nordamerika“ 3. Sept. in Puerto Mexiko. „Cleveland“
3. Sept. in New-York. „Atlantic“ 3. Sept. in Hamburg. „Weſt-
phalia“ 4. Sept. in Hamburg. „Prinz Adalbert“ 4. Sept. in
Rotterdam. „Naſſovia“ 4. Sept. in Liſſabon. „Edea“ 2. Sept.
in Loanda. „Sicilia“ 5. Sept. in Maſſaua. „Dania“ 5. Sept.
in Antwerpen. „Macedonia“ 5. Sept. in Liſſabon. „Aleſig“
5. Sept. in Hongkong. „Armenia“ 5. Sept. in Port Said. Ab
gegangen: „Willehad“ 3. Sept. von Montreal. „Kaiſerin Auguſte
Viktoria“ 3. Sept. nach Hamburg. „Alexandria“ 3. Sept. nach
Hamburg. „Fſtria“ 3. Sept. von Penſacola. „Caledonia“ 3. Sept.
nach Hamburg. „Niederwald“ 3. Sept. nach Hamburg. „Habs-
burg“ 3. Sept. von Oporto. „Artemiſia“ 3. Sept. von Cuxhaven.
„Venetia“ 4. Sept. von Cuxhaven. „Präſident Grant“ 4. Sept.
von Cuxhaven. „Parthia“ 4. Sept. nach Hamburg. „Corcovado“
4. Sept. von Corua. „Rugia“ 4. Sept. von Liſſabon. „König
Friedrich Auguſt“ 4. Sept. von Buenos Aires. „Weſterwald“
4. Sept. von Las Palmas. „Vandalia“ 4. Sept. nach New-Hork.

Paſſiert: „Sithonia“ 3. Sept. Gibraltar. „Hamburg“ 3. Sepr.
Gibraltar. „Karthago“ 3. Sept. Dover. „Granada“ 4. Sept.
Dover. „Venetia“ 5. Sept. Lydd.

Norddeutſcher Lloyd. Bureau für den Bezirk Halle a. S.
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
5. September. „Rhein“ Sonnabend Lizard paſſ. „Stambul“
Freitag von Konſtantinopel ab. „Bremen“ Sonntag in Bremer-
haven an. „Prinzeß Jrene“ Freitag von Neapel ab. „Durendart“
Sonnabend von Galveſton ab. „Goeben“ Sonnabend von Schang-
hai ab. „Lothringen“ Sonnabend in Bremen an. „Willehad“
Sonnabend von Montreal ab. „Schleſien“ Sonnabend von Syd-
ney ab. „Sigmaringen“ Sonntag in Bremerhaven an. „Berlin“
Sonntag von Gibraltar ab. „Prinz Eitel Friedrich“ Sonnabend
in Aden an. „Sehdlitz“ Sonntag von Antwerpen ab. „Prinz
Ludwig“ Sonntag in Colombo an. „Heſſen“ Sonntag von Algier
ab. „George Waſhington“ Sonntag Eaſtbourne paſſ. „Erlangen“
Sonntag Vliſſingen paſſ. „Prinz Adalbert“ Sonntag in Rotter-
dam an. „Prinzregent Luitpold“ Montag in Bremerhaven an.
„Weſtfalen“ Sonntag in Fremantle an. Kronprinz Wilhelm“
Montag von Plymouth ab. „Schwaben“ Sonnabend von Santos
ab. „Gießen“ Sonnabend in Montevideo an. „Göttingen“
Sonnabend von Las Palmas ab. „Wittenberg“ Sonnabend von
Las Palmas ab. „Coburg“ Montag in Antwerpen an.

Woermann-Linie. Hamburg, 5. September. „Alexandra
Woermann“ geſtern von Madeira ab. „Thekla Bohlen“ Sonnabend
in Hamburg an. „Erna Woermann“ geſtern in Rotterdam an.
„Carl Woermann“ geſtern Oueſſant paſſ. „Savoia“ Montag von
Lome ab. „Nauplia“ Montag in Lüderitzbucht an. „Paul Woer-
mann“ Montag von Conakry ab.

Oeſterreichiſcher Lloyd. Die nächſten Abfahrten von Poſt-
und Paſſagierdampfern finden ſtatt: nach Venedig: am 7. Sept.
Dampfer „Metcovich“, am 6. Sept. Dampfer „Almiſſa“, am
7. Sept. Dampfer „Graf Wurmbrand“; nach Dalmatien: am
6. Sept. Dampfer „Prinz Hohenlohe“ der Eillinie Trieſt--
Cattaro (A), am 7. Sept. Dampfer „Brioni“ der Dalmatiniſch-
albaneſiſchen Linie; nach der Levante und dem Mittelmeer: am
6. Sept. Dampfer „Leopolis“ der Konſtantinopel-Eillinie; nach
Oſtindien, China, Japan: am 12. Sept. Dampfer „Trieſte“ der
Linie Trieſt--Kalkutta, am 27. Sept. Dampfer „E. F. Ferdinand“
der Linie Trieſt--Kobe.
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